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Abonnements Einladung
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II. Vierteljahr 1912
auf die

halleſche A Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Knhalt und Thüringen.

Wie unendlich groß die ſozialdemokratiſche Gefahr iſt,
haben die letzten Reichstagswahlen mit erſchreckender Deutlich
keit erwieſen. Durch ihre Wahlerfolge iſt der Umſturzpartei
der Kamm außerordentlich geſchwollen. Der Terrorismus, den
ſie nicht nur auf die Arbeiterbevölkerung, ſondern auf den
geſamten Mittelſtand ausübt, iſt unendlich gewachſen, allent
halben wird eine unheimliche Agitation von ihr entfaltet oder
in Ausſicht geſtellt. Insbeſondere ſoll auch auf dem platten
Lande in weiteſtem Maße und mit allen nur möglichen Mitteln
zum Beitritt für die Sozialdemokratie gewirkt werden.

Als eines der zugkräftigſten Gegenmittel kann nur däs
Abonnement einer guten, vaterländiſchen Preſſe dienen. Von
der fortſchrittlichen und von der ſogenannten parteiloſen billigen
General und CentralAnzeiger Preſſe muß hierbei vollſtändig
abgeſehen werden, denn das geheime Reichstagsſtichwahl-
abkommen, das die freiſinnige Volkspartei der Sozialdemokratie

angeboten hat, bezeugt ja klipp und klar, daß dieſe beiden
Parteien an dem gleichen Strange ziehen und zum mindeſten
durch die linksgerichteten Blätter kein Abſcheu vor den ſozial
demokratiſchen Lehren und Endzielen im Herzen der vater-
ländiſch und monarchiſch geſinnten Bevölkerung geweckt werden
ſoll. Das muß aber unverzüglich und eindringlich geſchehen,
wenn unſer geliebtes deutſches Vaterland und alle deutſchen
Tugenden aus der ſchweren Gefahr, die ihnen drohen, gerettet
werden ſollen. Das iſt zur Feit die heiligſte Pflicht Aller.

Wir geſtatten uns daher, die altbewährte Halleſche Heitung

allen denjenigen, die den Wahlſpruch „Mit Gott für Kaiſer
und Reich“ gleich uns hochhalten, zum Abonnement zu empfehlen,
und unſere Freunde in Stadt und Land zu bitten, überall, in
Bekanntenkreiſen, in Verſammlungen, bei jeder ſich bietenden
Gelegenheit für die Halleſche Feitung zu werben.

Die Halleſche Feitung iſt ein Provinzblatt allererſten
Ranges. Die Vorzüge des Blattes ſind ſo rühmlich bekannt, daß
es ſich erübrigt, im einzelnen ſie hervorzuheben. Alle Leſer
werden ſich bald zu ſeinen aufrichtigen Freunden zählen und
es nicht mehr entbehren wollen.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Feitung beträgt bei
zweimal täglicher Fuſtellung für Halle a. S. und die Vororte
mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00 vierteljährlich.
Probenummern werden überallhin koſtenlos durch den Verlag
abgegeben.

Halle a. S., im März 1912.

Verlag und Redaktion der Halleſchen zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Knhalt und Chüringen.
C

Jugenöpflege.
Die Abſicht der preußiſchen Staatsregierung, die

Hugendpflege in ihrem Machtbereich umfaſſend zu organi-
ſieren, hat bei allen Parteien die verdiente Anerkennung ge-
funden. Aber es war vorauszuſehen, daß die Ueberein-
ſtimmung über das Ziel nicht ſofort auch Wege zeigen werde,
die des allgemeinen Beifalls ſicher ſein können, und die
jetzt im Abgeordnetenhauſe mit der großangelegten Rede
des Abg. v. Goßler begonnene Erörterung zeigt ſchon
mit der langen Reihe von Anträgen, daß über Art und Um-
fang der ſtaatlichen Jugendpflege zunächſt noch manch
Wörtlein zu wechſeln iſt. Da wird der Schutz von Kindern
durch Mißbrauch, Ausbeutung und Mißhandlung in die
Debatte geworfen, und der Antrag v. Goßler fordert mit
Recht, die Jugendpflege auch auf die ſchulentlaſſene weib
liche Jugend auszudehnen. Mißbrauch, Ausbeutung und
Mißhandlung ſind unter Umſtänden gewiß ein häßliches
Kapitel, und kein billig Denkender wird etwas dagegen
haben, daß der Staat hier mit wachſamen Augen und, wenn
nötig, auch mit ſtarken Armen zur Stelle ſei, Dabei iſt frei

Mittwoch, 27. März 1912.
lich nicht zu verkennen, daß hier mit recht wenig ſcharf und
eindeutig umgrenzten Begriffen gearbeitet wird. Jnsbe-
ſondere bei land wirtſchaftlichen Arbeitern ſprechen groß-
ſtädtiſche Philiſter ſchon von Ausbeutung und Mißbrauch,
wenn für Sachkenner und ehrliche Freunde der Jugend von
einer irgendwie bedenklichen Beſchäftigung nicht die Rede
ſein kann, und die gleichen Leute, die ſich ſo in gewohnheits-
mäßiger Landwirtſchaftsfeindlichkeit über Ausbeutung und
Mißbrauch der Jugend auf dem Lande erboſen, haben nichts
dagegen, daß in den Großſtädten und Jnduſtriebezirken
Hunderttauſende junger Mädchen der ihre Kraft zumeiſt
überſteigenden Fabrikarbeit untertänig gemacht werden. Um
ſo lebhafter hat der Staat darüber zu wachen, daß ſeine
Jugendpflege nicht durch Agitationsphraſen umſchleiert und
entwäſſert werde. Jn allen unverkennbaren Fällen von
Mißbrauch, Ausbeutung und Mißhandlung Jugendlicher
greife man kräftig zu. Aber man faſſe nicht minder energiſch
zu, wo ſolche Fälle durch Mißbrauch ſeitens fanatiſcher Agi-
tatoren künſtlich geſchaffen werden ſollen.

Wer es noch nicht wußte, daß die Jugendpflege augen
blicklich noch Moſt iſt, braucht nur auf die Verhandlungen
zu blicken, die die Deutſche Zentrale für Jugend-
fürſorge am Sonnabend im Sitzungsſaale des preußi-
ſchen Herrenhauſes abgehalten hat. Da findet man neben
erſten Feſtſtellungen und wohlmeinenden Ratſchlägen auch
Forderungen, deren Naivität nur noch durch den dem preußi
ſchen Abgeordnetenhauſe vorliegenden roten Antrag, der
Staat möge auch die ſozialdemokratiſche „freie“ Jugend-
bewegung finanziell unterſtützen, einigermaßen übertroffen
wird. Wenn je auf einem ſozialdemokratiſchen Parzeitage
der Antrag geſtellt würde, die Partei möge alle Jugend-
vereine ohne Rückſicht auf ihre Ziele paritätiſch unter-
ſtützen, den dann folgenden „jungbrünnlichen“ Radau
möchte wohl mancher erleben. Wenn aber die Deutſche
Zentrale für Jugendfürſorge das Wort auch dem ſozialiſti-
ſchen Abg. Dr. Frank- Mannheim verſtattet, der ſeither alle
Hebel in Bewegung geſetzt hat, um die deutſche Jugend den
aufreizenden Jrrtümern der ſozialiſtiſchen „Jdeale“ geneigt
zu machen, dann ſoll der ruhige Staatsbürger dieſem „Miß-
brauch“, dieſer „Ausbeutung“ und „Mißhandlung“ der
Jugendpflege geneigtes Gehör ſchenken? Jede gerechte
Parität in Ehren. Aber die Angreifer mit den Verteidigern
in die gleiche Schlachtlinie ſtellen zu wollen, heißt Parität in
ihr Gegenteil verkehren. Und wie wenig vorbedacht hat
man in der Verſammlung dieſer „Zentrale“ für Jugendfür-
ſorge auch ſonſt der Jugendpflege gedient! Gleich der erſte
Vortragende vermutete, daß von den neu gewonnenen 16 000
Kräften „in der Hauptzahl Lehrer“ mancher der
neuen Mitſtreiter nur deshalb eingetreken ſei, weil er glaube,
dadurch das beſondere Wohlwollen ſeiner Vorgeſetzten zu
erringen. Dieſe Unterſtellung iſt der ſicherſte Weg, ehrliche
Mitſtreiter zurückzuſchrecken, und man verſteht nicht, weshalb
hier nicht wenigſtens der Vorſitzende mit einer ernſten und
energiſchen Verwahrung unliebſame Folgen verhütet hat.
Aber dieſe wenigen Beiſpiele zeigen wohl, daß ſelbſt in einer
„Zentrale“ die Jugendfürſorge nicht immer in allerbeſter
Obhut iſt.

Betrachtet man als Hauptzweck der ſtaatlichen Jugend-
pflege, eine Brücke von der Schul zur Militärzeit zu
ſchlagen, und ſchaltet man deshalb die etwas dehnbare An
regung des Kinderſchutzes vor Mißbrauch, Ausbeutung und
Mißhandlung als auf einem anderen Gebiete liegend zu-
nächſt noch aus, ſo wird die Erreichung des Zieles zu einem
guten Teil davon abhängen, ob es gelingt, auf alle in der
bürgerlichen Welt geſchaffenen Einrichtungen mit gleicher
Liebe anregend und befruchtend einzuwirken. Bisher iſt
dieſer Erfolg unverkennbar ausgeblieben. Wenn auch nicht
beim Miniſter, ſo doch bei ziemlich vielen nachgeordneten
Behörden ſchien als Ziel aller Bemühungen ein gewiſſes,
durch Turnen und Sport zu erlangendes Kraftmeiertum zu
gelten, und ſo mußten die wahrlich nicht wertloſen kon
feſſionellen Vereine nur zu oft unberückſichtigt beiſeite
treten. Die körperliche Ausbildung braucht gewiß nicht
gering veranſchlagt zu werden. So lange ein ſtetig wachſen-
der Volksteil in den licht- und luftarmen Großſtädten auf-
wächſt, ſind Turnen und ein vernünftiger Sport ſchlechthin
unentbehrlich. Aber ſelbſtwenn es ſich zeigen ſollte, daß Sport
vereine bei der Jugend durch ſtärkeren Zulauf ausgezeichnet
werden als die konfeſſionellen Vereine, würde jede ſolche Ein-
ſeitigkeit einen nachhaltigen Erfolg doch bald bedenklich
ſchwächen. Je mehr ſich mithin die Jugendpflege der Parität
befleißigt, eingedenk der alten Forderung: es ſei eine ge-
ſunde Seele im geſunden Körper, aus um ſo mehr Kanälen
wird das ſtaatliche Gelingen geſpeiſt werden und ein ſtarker
Erfolg iſt um ſo notwendiger, als der Staat hier, wenn
auch nicht zu ſpät, ſo doch ſehr ſpät eingegriffen hat.
Hoffentlich bleibt aber im Sinne der ausgezeichneten
Goßlerſchen Rede auch dies nicht dauernd überſehen, daß es
außerhalb der Städte auch noch eine Jugend gibt, und daß
eine zweite bedauerliche Halbheit erſt beſeitigt iſt, wenn ſich
die Jugendpflege auch der ſchulentlaſſenen weiblichen
Jugend nachdrücklich annimmt.

Geſchäftöſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otts Thiele in Halle a. S

Eine Niederlage
des Jungliberalismus.

Zum erſten Male verzeichnet der Bericht über die
Sitzung, die der Zentralvorſtand der nationalliberalen
Partei ſoeben abgehalten hat, als Schlußergebnis der Ver-
ſammlungen nicht mehr die volle Einmütigkeit, die regel-
mäßig ſonſt betont, in den letzten Jahren ſogar mit ſteigen-
dem Nachdruck unterſtrichen zu werden pflegte. Zwar hat
dieſe nationalliberale Einmütigkeit ſchon lange nur noch
dem Scheine nach beſtanden, aber dieſer Schein konnte über
alle tiefgehenden Meinungsverſchiedenheiten hinweg immer
wieder aufrecht erhalten werden, weil die Sorge, nicht die
Partei zu ſchädigen, die Oberhand behielt und der Gefahr
eines bedenklichen Riſſes oder gar einer Sezeſſion vor-
beugte. Seit Jahren ſtehen ſich innerhalb der Partei zwei
Strömungen gegenüber: die eine, der rechte, hauptſächlich
aus Großinduſtriellen gebildete Flügel, will Bennigſens
Politik fortführen und daher die Partei in den Gleiſen
der Mittelpartei und des gemäßigten Liberalismus halten,
der den nationalen Gedanken den liberalen Forderungen
unbedingt voranſtellt, während in der anderen Strömung,
im linken, jungliberalen, Flügel, deſſen Politik durch
Bafſermann und Streſemann verkörpert wird, die
radikaliſierenden demokratiſch- ſozialiſtiſchen Beſtrebungen
überwiegen. Die ſachlichen Gegenſätze, die hier obwalten,
bedingen zugleich einen weſentlichen Unterſchied in der
Taktik: dort will man den Anſchluß nach rechts nicht ver-
lieren und verwirft unter allen Umſtänden die Großblock-
politik, hier ſucht man faſt ausſchließlich Anſchluß nach links,
an die fortſchrittliche Volkspartei und an die Sozialdemo-
kratie. Um der Partei willen hat ſich ſeither die rechts- oder
al t nationalliberale Richtung geſcheut, die Unſtimmigkeiten
zu ſcharfem, entſchiedenem Ausdruck zu bringen. Nun hat
aber in der letzten Sitzung des Zentralvorſtandes die Oppo-
ſition gegen die Baſſermannſche Parteiführung ihren Unmut
und ihre Unzufriedenheit nicht länger zu unterdrücken ver-
niocht. Offenbar hat dabei die Erwägung den Sieg davon-
getragen, daß der Schaden für die Partei ſchließlich größer
werden muß, wenn die vorhandene Mißſtimmung über die
jungliberalen Großblock- Beſtrebungen um des Scheines ge-
ſchloſſener Einmütigkeit willen noch weiter vertuſcht, als
wenn endlich eine grundſätzliche Entſcheidung herbeigeführt
wird. Die äußerſten Konſequenzen ſind noch nicht gezogen
worden: Baſſermann bleibt nach wie vor an der Spitze. Aber
ſeine Wiederwahl zum Vorſitzenden erfolgte diesmal nicht
einmütig; es wurden vielmehr 30 unbeſchriebene Zettel,
man kann wohl ſagen: gegen ihn, abgegeben. Und mancher
iſt vielleicht für Baſſermann nur noch deshalb eingetreten,
um eine ſchwere Kriſis zu verhüten, oder mancher hat damit
gerechnet, daß Baſſermann, wenn er ſieht, daß ſeine bis-
herige, nach links gerichtete Politik nicht mehr über die
Mehrheit verfügt, die Fähigkeit erlangt, noch rechtzeitig ein
zuſchwenken. Die Bedeutung der Sitzung des Zentralvor-
ſtandes liegt indes nicht ſowohl darin, daß Baſſermann nicht
mehr einhellig wiedergewählt wurde, als in der entſchiedenen
Niederlage des Jungliberalismus. Deſſen
Führer Streſemann und Fiſcher-Köln wurden in den ge-
ſchäftsführenden Ausſchuß nicht mehr gewählt. Der Un-
wille gegen den Jungliberalismus iſt auch noch dadurch zum
Durchbruch gekommen, daß gegen den Widerſpruch Baſſer-
manns ein Antrag angenommen wurde, der der bisherigen
Selbſtändigkeit der jungliberalen Vereine inner-
halb der nationalliberalen Parteiorganiſation ein Ende
bereiten will. Verläuft der allgemeine Vertretertag, der
ſchon in ſechs Wochen zuſammentreten ſoll, ebenſo wie die
Sitzung des Zentralvorſtandes, ſo iſt dem Jungliberalismus
her ktandtert des Nationalliberalismus der Garaus ge
macht.

5um Geſetzentwurf über die
Sonntagsruhe.

Der vorläufige, im Reichsamt des Jnnern aufgeſtellte
Geſetzentwurf über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
beläßt es bei dem Verbot der Beſchäftigung am erſten
Weihnachts-, Oſter- und Pfingſttage, macht aber im übrigen
für die Beſchäftigung an Sonn und Feſttagen zunächſt einen
Unterſchied zwiſchen den offenen Verkaufsſtellen
und den Kontoren. Für die erſteren wird die bisher zuge-
laſſene Beſchäftigungszeit von fünf auf drei Stunden mit
der Maßgabe beſchränkt, daß die höhere Verwaltungsbehörde
für Orte, in denen die Bevölkerung an Sonn und Feſt-
tagen die offenen Verkaufsſtellen aufzuſuchen genötigt iſt,
eine Beſchäftigung bis zur Dauer von vier Stunden zuläßt.
Der Gemeinde oder dem weiteren Kommunalverbande iſt
aber auch das Recht gewährt worden, die dreiſtündige Be-
ſchäftigung für alle oder einzelne Gewerbszweige auf kürzere
Zeit einzuſchränken oder ganz zu unterſagen. Die auch
bisher ſchon der Polizeibehörde übertragene Vollmacht
Erweiterung der Beſchäftigungszeit bis zu zehn Stunden
iſt auf jährlich höchſtens ſechs Sonn und Feſttage beſchränkt.
Jn den Kontoren und den nicht mit offenen
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Verkaufsſtellen verbundenen Betrieben
des Handelsgewerbes kann die höhere Ver-
waltungsbehörde, Gemeinde oder weiterer Kommunalver
band eine Beſchäftigung bis zur Dauer von zwei Stunden
zulaſſen. Jn Betrieben des Handelsgewerbes, die am
Sabbat und an jüdiſchen Feiertagen gänzlich ruhen, dürfen
Angeſtellte jüdiſchen Glaubens an Sonn und
Feſttagen bis zur Dauer von fünf Stunden mit der Maß
gabe beſchäftigt werden, daß die Geſchäftsräume für den all
gemeinen Verkehr geſchloſſen bleiben. Die Vorſchriften über
die Ausnahmen von der Sonntagsruhe, die
Weiſungen des Bundesrats für die Anordnungen der
höheren Verwaltungsbehörden und der Polizeibehörden, das
Verbot des Gewerbebetriebes in offenen
Verkaufsſtellen uſw. ſind im großen Ganzen die
alten geblieben. Beſonders beſtimmt iſt, daß die Vor
ſchriften des Geſetzes auf die Geſchäftsbetriebe der Spedi-
teure, der Verſicherungsunternehmer und
Verſicherungsagenten, ſowie der Konſumver-
eine und anderer Vereine, die nach Art des Handels
gewerbes ihre Geſchäfte betreiben, entſprechende Anwendung
finden. Auf den Verkauf von Arzneimitteln und
Gegenſtände der Krankenpflege in Apotheken und den
Verkauf von Speiſen, Getränken und Genußmitteln in
Gaſt- und Schankwirtſchaften zum Genuß auf
der Stelle, auf Muſikaufführungen, Schau
ſtellungen, theatraliſche Vorſtellungen und
ſonſtige Luſtbarkeiten ſowie auf Verkehrsgewerbe
findet das Geſetz keine Anwendung. Die Gewerbetreibenden
können Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter in dieſen Gewerben
nur zu ſolchen Arbeiten an Sonn und Feſttagen ver
pflichten, die nach der Natur des Gewerbebetriebes einen
Aufſchub oder eine Unterbrechung nicht geſtatten.

Deutſches Reich.
Die neuen Garniſonen. Nach Bekanntgabe der Wehr-

vorlage macht ſich in einer größeren Anzahl von Städten das
lebhafte Jntereſſe für die Frage bemerkbar, ob ſie für die
Garniſonen der Neuformationen in Betracht kommen
könnten. Aus Berlin wird uns dazu von maßgebender
Stelle folgendes mitgeteilt: Ueber die Frage, welche Garni
ſonen für die neu zu formierenden dritten Bataillone in Be-
tracht kommen, kann zurzeit noch nichts a werden. Die
Angelegenheit iſt erſt unter verſchiedenen Geſichtspunkten zu
prüfen. Der Militärfiskus hat ſich zunächſt mit den Be
dingungen zu beſchäftigen, unter denen der zum Erbauen
von Kaſernen und anderen Dienſtgebäuden nötige Grund-
beſitz erworben werden kann. Daneben iſt eine Reihe anderer,
lokale und ſanitäre Verhältniſſe betreffender Fragen zu be
rückſichtigen. Es können noch Wochen, ja Monate vergehen,
bis die Garniſonfrage für die Neuformationen definitiv ge-
regelt ſein wird.

Die Reiſe des Kaiſers. Die „Hohenzollern“ mit dem
Kaiſer, dem Prinzen und der Prinzeſſin Auguſt Wil
helm ſowie der Prinzeſſin Viktoria Luiſe an Bord
iſt am heutigen Dienstag früh 7 Uhr, gefolgt von dem
Kreuzer „Kolberg“, von Venedig abgefahren.

Die Frau Prinzeſſin Eitel Friedrich von Preußen hat den
Ehrenvorſitz über die Provinzialvereinigung Berlin-Mark Bran
denburg des Deutſchen Schulſchiff- Vereins über-
nommen.Aus der Diplomatie. Wie die „Norddeutſche Allgemeine
Zeitung hört, iſt der durch das Ableben des Erbgrafen Gör tz
erledigte Poſten des Legationsſekretärs bei der Kaiſerlichen Ge
ſandtſchaft in Chriſtiania dem bisherigen dritten Sekretär bei
der Botſchaft in Rom, Prinzen Viktor zu Wied, übertragen
worden, an deſſen Stelle in Rom der zuletzt bei der Königlichen
Geſandtſchaft in Dresden kommiſſariſch verwandte Legations
ſekretär Graf Nikolaus von Arco-Zinneberg be-
rufen iſt. Der durch das Ausſcheiden des Prinzen Julius Ernſt
zur Lippe freigewordene Poſten des Legationsſekretärs bei der
Kaiſerlichen Geſandtſchaft in Bukareſt iſt dem bisherigen dritten
Sekretär bei der Botſchaft in Wien, Grafen Heinrich von
Waldburg zu Wolfeggu. Welkiſee, übertragen, während
an Stelle des nach Liſſabon verſetzten Legationsſekretärs Dr. jur.
Karl von Schubert der bisherige Attachee im Auswärtigen
Amt Dr. jur. Freiherr Alfred von Lyncker zum zweiten
Sekretär bei der Geſandtſchaft in Brüſſel ernannt iſt.

Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes. Die
25. Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes findet
vom 3. bis 6. Oktober 1912 in Saarbrücken ſtatt. Es
werden Vorkehrungen getroffen, um große Maſſenverſamm-
lungen veranſtalten zu können. Für Sonntag, den 6. Ok
tober, iſt eine nationale Feier im „Ehrenthal“ geplant.

Der numerus elausus für die Oberlehrerlaufbahn.
Die für die nächſten Jahre drohende Ueberfüllung der
Oberlehrerlaufbahn hat in den Kreiſen der Philologen
mancherlei Vorſchläge zur Vorbeugung einer weiteren Ver-
ſchlechterung der Anſtellungsausſichten gezeitigt. Unter
dieſen Vorſchlägen verdient die Einführung eines numerus
clausus Beachtung, die in der philologiſchen Fachpreſſe jetzt
mehrfach erörtert wird. Es werden dabei die Nachteile einer
Beſchränkung in der freien Berufswahl zwar nicht verkannt,
indeſſen erachtet man im allgemeinen dieſe mehr ideellen
Nachteile geringer als die tatſächlichen Schädigungen, die
ein weiteres Anwachſen der Zahl der Anwärter auf das
höhere Lehramt zur Folge haben muß. Zur Durchführung
des numerus clausus wird vorgeſchlagen, auf Grund der
vorhandenen und zuverläſſigen Statiſtik für jede Provinz
den etwaigen Bedarf an Bewerbern für die einzelnen Fächer
zu ermitteln. Hieraus würde ſich unter Zugrundelegung
einer zwei- bis dreijährigen Wartezeit, von der Anſtellungs-
fähigkeit an gerechnet, der vorausſichtliche Bedarf für jedes
Jahr ziemlich genau feſtſtellen laſſen. Die Mel
dungen ſollen ſchon von den Abiturienten
angenommen werden, bevor ſie das Studium be-
ginnen, und zwar bei den Provinzialſchulkollegien ihrer
Heimatprovinz. Nur wenn in einer Provinz zu wenig
Meldungen vorliegen, ſollen Bewerber aus anderen Pro
vinzen angenommen werden. Es wird vorgeſchlagen, für
die Annahme der Bewerbungen das Reifezeugnis
als ausſchlaggebend gelten zu laſſen. Dieſe Vor
ſchläge werden damit begründet, daß es eine große Härte
wäre, die Auswahl erſt zu treffen, nachdem die Bewerber ihr
Studium und ihre Prüfung ſchon abſolviert haben. Die Be
rückſichtigung des Reifezeugniſſes für die Annahme der Be
werbung wird aus der Erwägung vorgeſchlagen, daß für das
Studium der Schulwiſſenſchaften nur ſolche Bewerber in
Frage kommen können, die als Schüler durch Fleiß und Be
gabung in den Fächern, denen ſie ſich zu widmen beab-
ſichtigen, bereits gute Erfolge erzielt haben müſſen. Bei

der großen Bedeutung, die dieſe Anregungen für den Ober
lehrerſtand haben, dürfte die Frage auf den diesjährigen
Philologentagen eingehend erörtert werden.

Ausland.
Schwierigkeiten in Marokko.

Die Schwierigkeiten, die der Sultan von Marokko derEinführung des frangöſiſchen Protektorats über Marokko

entgegenſtellt, berühren, wie aus Berlin mitgeteilt wird,
die deutſchen dort erworbenen Rechte in keiner
Weiſe. Es iſt lediglich Frankreichs Sache, den abge-
ſchloſſenen Vertrag zu realiſieren.

Srankreich in Marokko.
Die „France Militaire“ meldet, daß die franzöſiſche

Militärkommiſſion aufgelöſt und eine ſcherifiſche Armee ge-
bildet werde, deren Kommandant dem Oberbefehlshaber in
Marokko untergeordnet ſei, der gleichzeitig der Kriegs-
miniſter des Sultans ſein werde. Die Verwaltung wird in
franzöſiſcher Sprache geführt. Die für 1912 vorausgeſehene
Summe beläuft ſich auf 16 Millionen Franks. Allmählich
werden die Stämme zum obligatoriſchen Kriegsdienſt ge-
zwungen werden.

Aus der franzöſiſchen Kammer.
Die Kammer hat einſtimmig eine von der Regierung bereits

gebilligte Reſolution angenommen, in der die Regierung aufgefordert wird, den Ausſtand der Kraftdroſchkenfuhrer

in Paris durch Schiedsgericht beizulegen. (Näheres ver
gleiche unter der Rubrik „Vermiſchtes“.) Ferner hat die
Kammer einen Geſetzentwurf angenommen, durch welchen die
ten n beſtimmter nach dem gemeinen Recht Verurteilter in
die afrikaniſchen Bataillone vorgeſehen wird. Dem
Kriegsminiſter ſteht jedoch das Recht zu, die Entſendung hint-
anzuhalten. Auch Angehörige der Armee des Mutterlandes, welche
ſich ſolcher Taten der Disziplinloſigkeit ſchuldig gemacht haben,
die ſie als eine Gefahr für das Heer erſcheinen laſſen, ſollen von
jetzt an den afrikaniſchen Bataillonen zugeteilt werden können.

Der türkiſch italieniſche Krieg.
Der Mailänder „Avanti“ meldet aus Spezia, daß

das italieniſche Mittelmeergeſchwader imdortigen Hafen zum Auslaufen bereit liege und wahrſchein
lich am Mittwoch nach Syrakus in See ſtechen werde.
In Neapel und anderen Hafenſtädten Jtaliens würden Jn-
fanterie-Truppen mit Pioniermaterial bereitgehalten, um
im Falle einer Flottenaktion als Landungstruppen ausge
ſchifft zu werden.

Egnpten.
Der Khedive hat die alle zwei Jahre zuſammentretende Na

tionalverſammlung mit einer Rede eröffnet, in der er auf die
Maßnahmen der Regierung hinwies, die dieſe ſeit dem letzten
Zuſammentreten der Verſammlung zur Förderung des Gr-
ziehungsweſens und zur Wiedergeburt der arabiſchen
Literatur getroffen habe. Die Regierung habe den Provin
zialbehörden 100 000 Pfund für Erziehungszwecke zur Verfügung
geſtellt. Ferner ſei die Bewäſſerung Mittelegyptens in Angriff
genommen worden, und es ſeien dadurch eine halbe Million
Feddaän (1 Feddän 59 a) dem Anbau erſchloſſen worden. Durch
weitere Bewäſſerung, die durch die Erhöhung der Afſſuan-
Talſperre möglich werde, würden weiterhin 1 250 000 Feddaän
der Bebauung erſchloſſen werden. Die Erhöhung der Talſperre ſei
kürzlich vollendet worden. Der Khedive berichtete ferner über die
fortſchreitende Verbeſſerung in den Waſſerverhältniſſen der
Deltaprovinzen Behera und Gharbiah ſowie von der Ab
ſicht der Regierung, Sparkaſſen für die Fellachen ein
zurichten und von ihrem Plane, die repräſentative Regierung den
Intereſſen des Landes mehr anzupaſſen.

Die franzöſiſchſpaniſchen Marokkoverhandlungen. Die tech-
niſche Kommiſſion in rid hat den von den franzöſiſchen Dele-
gierten über die Tabakfrage gemachten Gegenvorſchlag erörtert.
Ueber mehrere Punkte iſt Einvernehmen erzielt worden. Die Er-
örterung des wichtigſten Punktes betr. den Prozentſatz der Be
teiligung iſt noch in der Schwebe..

Spanien in Marokko. Die Spanier haben das Haus des
Machſen in Larraſch beſetzt, das in Zukunft dem ſpaniſchen Gou
verneur der Stadt als Wohnung dienen ſoll. Die Erregung im
Gebiete der Djebala dauert an.

Türkiſche Verkehrsformen. Aus Saloniki wird berichtet: Der
frühere Abgeordnete Riza Tewfik, ein bekannter Redner, iſt
bei einer politiſchen Verhandlung in Gumuldſchina vom aufge
hetzten Pöbel verprügelt und verwundet worden,

Die ernſte Lage in Perſien. Jn Meſched hat zwiſchen
Anhängern des ehemaligen Schahs und Konſtitutionaliſten
ein ernſter Kampf ſtattgefunden. Der ruſſiſche General
konſul hat infolgedeſſen den Belagerungszuſtand
proklamiert. Jn Meſched befinden ſich ungefähr 2000 Mann
ruſſiſcher Truppen. Die in der Zitadelle von Meſched
befindlichen per ſiſchen Truppen machten einen Ausfall
gegen die Stadt, wo ein Scharmützel begann. Infolgedeſſen
ſah ſich der Kommandierende der ruſſiſchen Streitkräfte,
General Riedko, genötigt, die Herſtellung der Ordnung und
Sicherheit auf ſich zu nehmen.

Paraguay. Aus Aſuncion wird gemeldet, daß die dortige
proviſoriſche Regierung die Auflöſung des Parlaments verfügt
habe. Emiliano Gonzales habe die vroviſoriſche Präſidentſchaft

Die Luftſchiffahrt.
Das Lenkluftſchiff „P. 6“,

das bekanntlich am Montag nachmittag in Bitterfeld zur
Fahrt nach BerlinJohannisthal aufgeſtiegen war und von
dem Regierungsbaumeiſter Hackſtätter geführt wurde,
hatte auch den Hauptmann v. Kleiſt und die Oberleut-
nants Manner und Holz mann an Bord. Um 6 Uhr.
nachmittags traf das Luftſchiff in Johannisthal ein. Bei
ſeiner Ankunft wurde es von ſieben verſchiedenen Flug
zeugen in der Luft durch Umkreiſen begrüßt.

Fliegerabſturz.

Aus Harburg wird gemeldet, daß dort der Aviatiker
Reſt, nachdem er am Sonntag in der Fiſchbecker Heide ver
ſchiedene wohlgelungene Flüge auf ſeinem ſelbſterbauten Flug
apparat unternommen hatte, bei Eintritt der Dunkelheit ab
g5 ſtürzt iſt. Reſt trug einen Schädelbruch davon; ſein

pparat wurde zertrümmert.
n

Vermiſchtes.
Die Bergarbeiterbewegung.

Ueber die e e e e im engli-ſchen Bergarbeikerſtreik wird aus London, 26. März,
berichtet: Laut offigieller Ankündigung ſind die Streikkonferenzen
auf dem Foreign Office wieder vertagt worden. Jn parla-
mentariſchen Kreiſen gilt die Lage für ernſt. Eine Ver-
ſtändigung zwiſchen Grubenbeſitzern und Arbeitern iſt noch nicht
abzuſehen. Ohne dieſelbe hält man das Schickſal der Kohlenbill
im Parlament für beſiegelt. Dabei ſteigt der Notſtand im
ganzen Lande in erſchreckender Weiſe. Ln London koſtet die

onne Kohlen bereits 45 Mk. Es heißt, daß in London alle
großen Kohlenſpeicher in Kürze erſchöpft ſein werden und es
droht Stillſtand der Verkehrsmittel ſowie der Gas-, Elektrizitäts
und Waſſerverſorgung.

Jn London haben die beiden Sozialiſten Lansbury und
Jedgewood am Montag abend im Unterhauſe die Regierung
wegen der Verhaftung des Arbeiterführers Tom Mann und der
Beſchlagnahme der Zeitung „Shyndicaliſte“ auf das heftigſte an
gegriffen. Sie verlangten die ſofortige Enthaftung Tom Manns.
Der Generalſtaatsanwalt Rufus Jſaac antwortete im Namen der
Regierung, es ſei ihm angenehm, daß er jetzt Gelegenheit habe,
die falſchen Gerüchte über die Verhaftung von Tom Mann aus
der Welt zu ſchaffen. Die Verhaftung Tom Manns ſowie die
Beſchlagnahme des „Shyndikaliſte“ bedeuteten keinen Angriff auf
die Preßfreiheit. Der im „Syndicaliſte“ erſchienene Artikel habe
nicht nur die Unzufriedenheit mit dem Vorgehen der Regierung
in der Kohlenkriſe zum Ausdruck gebracht, ſondern vielmehr die
Soldaten direkt aufgefordert, ihre Pflichten zu ver-
letzen und den Offizieren den r z uverweigern. Nur aus dieſem Grunde ſei die Verhaftung
Tom Manns erfolgt und die Beſchlagnahme des „Shyndicaliſte“
verfügt worden.

Jm Liller Kohlenbecken (Frankreich) iſt die Arbeit
im allgemeinen wieder aufgenommen worden, und die
Truppen haben ſich in ihre Kaſernen zurückgezogen.

Jm Hafen von Gent, der vor allem am Holzhandel ſtark
beteiligt iſt, droht ein gefährlicher Streik auszubrechen, da die
Arbeiter eine Erhöhung des Lohnes von 5 auf 6 Fres. verlangen.
Der Streik hat am Montag bereits vereinzelt begonnen. Auch
im Antwerpener Hafen iſt eine Lohnbewegung unter den
Hafenarbeitern im Gange.

Drei amerikaniſche Geiſtliche in China er-
mordet. Die amerikaniſchen Geiſtlichen Sheldon, Hoffmann
und Hicks wurden 100 Meilen von Jtſchang von Räubern
angefallen. Hicks wurde getötet, ſeine Begleiter erlitten be-
deutende Verletzungen, wurden aber unter Bedeckung nach
Jtſchang zurückgebracht.

Eine kanadiſche Expedition in das Polargebiet. Das biolv-
giſche Departement von Kanada beabſichtigt, im Sommer eine
Expedition in das Polargebiet zu entſenden. Die Expedition ſoll
unter Führung der Herren Borub und Mac Miller ſtehen, die
Pearh auf ſeiner Nordpolreiſe begleitet haben. Aufgabe der Expe-
dition iſt die Grforſchung des von Pearyentdeckten
Zrottslandes und, falls dies nicht gelingt, wiſſenſchaftliche
Beobachtungen in Ellis Mary und Grantland zu machen.

Witwenunterſtützungen in Kriegervereinen. Der die nord-
deutſchen Bundesſtaaten und ElſaßLothringen umfaſſende
Deutſche Kriegerbund hat am 22. März, dem Geburks-
tage weiland Seiner Majeſtät Kaiſer Wilhelms des Großen, auf
Antrag der Vereinsvorſtände 48 300 Mk. Unterſtützungen an hilfs-
bedürftige Kameradenwitwen gezahlt.

Das „Poſtblatt“. Anfang April erſcheint eine neue Nummer
des Poſtblatts, das eine Beilage zum „Reichsanzeiger“
bildet, aber auch für ſich bezogen werden kann. Jm Poſtblatt,
das im Reichs- Poſtamt zuſammengeſtellt wird, ſind die wichtigſten
Verſendungsbedingungen und Tarife für Poſtſendungen aller
Art ſowie für Telegramme enthalten. Auf die ſeit dem Er-
ſcheinen der vorangegangenen Nummer (Anfang Januar) ein-
getretenen Aenderungen wird in der neuen Nummer durch be-
ſonderen Druck (Schrägſchrift) hingewieſen. Das Poſtblakt kann
auch neben anderen, umfangreicheren Hilfsmitteln für den Ver
kehr mit der Poſt und Telegraphie (Poſtbücher, Poſt und Tele-
graphennachrichten für das Publikum uſw.) mit Vorteil benutzt
werden, weil es dieſe bis auf die neueſte Zeit ergänzt. Der
Bezugspreis des Poſtblatts beträgt für das ganze Jahr 40 Pfg.,
für die einzelne Nummer 10 Pfg. Beſtellungen werden von den
Poſtanſtalten entgegengenommen.

Verloren gegangene Briefſendungen. Wie erſt jetzt bekannt
geworden iſt, iſt bei dem Schiffbruche, den der Hamburger
Dampfer „Alleghany“ am 3. Februar auf der Fahrt von
NewHork (Abgang am 1. Februar) nach Port-au- Prince er-
litten hat, auch die ganze Poſt verloren gegangen. Nach

Maßgabe der in Betracht kommenden Poſtdampfernanſchlüſſe aus
Europa können ſich auf dem verunglückten Dampfer Brief-
endungen für Haiti befunden haben, die in Deutſchland nach

dem Poſtſchluſſe für den franzöſiſchen Dampfer ab Bordeaurx
am 18. Januar nach Pork-auPrince bis e Poſtſchluſſe für
den deutſchen Dampfer „Prinz Friedrich ilhelm“, ab Bremen
am 20. Januar, ab Southampton und Cherbourg am 21. Januar
nach NewYork eingeliefert worden ſind. nZu den Bluttaten von Chantilly und Montgeron. Die Mord-
taten des geſtrigen Montag haben begreiflicherweiſe auch in den
Kreiſen der Automobilbeſitzer Beängſtigung hervor-
gerufen. Man findet, daß es unter den gegenwärtigen Umſtänden

ewagt erſcheine, Automobilfahrten zu unternehmen, da mankwoſſneten Angriffen von in Banden auftretenden Straßen
räubern preisgegeben wäre. Als ſchier unverſtändlich müſſe man
es bezeichnen, daß es der Polizei ſelbſt nicht gelingt, die angeblich
gehetzten Banditen an der Ausübung neuer räuberiſcher Ueber
fälle zu verhindern. Die Jdee zu dem Raubüberfall in Chan-tilly ſcheint den Banditen durch eine Frau eingegeben worden zu

ſein, die am Montag in Chantilly angekommen und vor dem
Ueberfall auf dem Bahnhofsplatz geſehen worden war. Auch nach
dem Attentat ſah man die Frau wieder in Geſellſchaft der Räuber
im Automobil. Der Leiter des Steckbriefamts des Pariſer
Sicherheitsdienſtes, Bartillon, fand bei dem in Asnières zu
r r Automobil die Fingerabdrücke der Anarchiſten Gar-
nier und Carroux, die den Raubanfall in der Rue Ordonnez
zu Paris verübt haben. Die „Société geénérale“, deren Kaſſen-
bote in der Rue Ordonnez ausgeraubt wurde, und deren Zweig-
anſtalt in Chantilly dem Schauplatz der geſtrigen Bluttat der
Automobilbanditen ſich befindet, hat eine Belohnung von
100 000 Francs für denjenigen ausgeſetzt, der durch ſeine An-
gaben die Verhaftung der Verbrecher ermöglicht. Der „Gau-
lois“ regt an, daß auch der Automobilklub, für den die
Sicherheit der Straßen von der größten Wichtigkeit ſei, einen
hohen Preis auf die Feſtnahme der Banditen ausſetze. Eine
weitere Meldung lautet: Die Bluttaten von Montgeron und
Chantilly bilden das ausſchließliche Thema der heutigen Pariſer
Preßerörterungen. Die Blätter, in deren Artikeln ſich die durch
dieſe Verbrechen in der Bevölkerung verurſachte Beunruhigung
widerſpiegelt, fordern, daß energiſche Maßnahmen ergriffen wer-
den. Der „Rappel“ verlangt nachdrücklich, daß Polizeipräfekt
Lépine durch einen Mann erſetzt werde, der im Beſitz ſeiner
körperlichen und geiſtigen Vollkraft ſei. Die „Petite République“
iſt der Anſicht, daß den Waffenhändlern die Verpflichtung auferlegt
werden müſſe, Waffen nur in der Wohnung des Käufers und
nach Feſtſtellung ſeiner Identität abzuliefern. Der „Radical“
ſagt, vor allem müßten die Richter dem Geſetz ſeine ganze Kraft
wiedergeben. Gegen dieſes außergewöhnliche Verbrechen müßten
die Ge e auch mit außergewöhnlicher Strenge gehandhabt wer
den. Zurn Tr dr Kammerſitzung am Montag brachte der
Deputierke Bouillon die Bluttaten zur Sprache und kritiſierte
dann ſcharf die Zuſtände auf der Polizeipräfektur,
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die er als an garchiſch bezeichnete. Der Miniſter des Innern
nahm die Polizei in utz, gab jedoch zu, daß eine r
Uebereinſtimmung in der a eit der verſchiedenen Abteilungen
wünſchenswert ſei, und erklärte, daß die Regierung ſofort allenotwendigen Maßnahmen treffen werde, um die Biederholung

ſolcher Verbrechen zu verhindern. Wie verlautet, ſollen in Paris
is neue Polizeikommiſſare und 15 neue Polizei
inſpektoren ernannt und die Zahl der der Polizei zur Verfügung
ſtehenden Automobile auf 12 erhöht werden. Die erforderlichen
Kredite würden noch am heutigen Dienstag von der Kammer ver
langt werden. In der verfloſſenen Nacht iſt in dem Vororte
Gentisly ein Mann verhaftet worden, der ſich nach Paris ein
ſchleichen wollte. Man fand bei ihm einen Brief, der ſich auden Raubüberfall in der Rue Ordonnez bezog. Er nannte a

Bußbacher.
Ein Teil der Beſatzung des verunglückten Dampfers „Axen

fels“ iſt am 24. d. Mts. mit dem Dampfer „Derfflinger“ des Nord
deutſchen Llohd von Gibraltar abgegangen. Der Dampfer wird
am 31. d. Mts. in Bremerhaven erwartet.

Selbſtmord eines Verbrechers auf der Polizeidirektion. Am
Montag nachmittag erſchoß ſich in Braunſchweig in der Kriminal
abteilung der Polizeidirektion der Braunſchweiger Schiffsagent
Alfred Stuckenbrock, nachdem er kurz zuvor wegen Be
trügereien verhaftet worden war. St. war verſchiedentlich mit
dem Grſetz in Konflikt geraten und hatte auch bereits Zucht
hausſtrafen hinter ſich.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. Veränderungen.)

Im aktiven Heere. Berlin, den 22. März 1912. v. Mentz,
Gen.Lt. und Kommandant von Magdeburg, mit dem 31. März
1912 von dieſer Stellung enthoben und gleichzeitig in Ge
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt.

Jm Beurlaubtenſtande. Befördert: zu Lts. der Reſ.:
der Vizefeldw. im Landw.-Bez. III Berlin Fiſcher (Erfurt),
des 5. GardeRegts. zu Fuß, Krämer, Vizefeldwebel (Stettin),
des Jnf.-Regts. 94. Befördert: zu Lts. der Reſ.: die Vizefeld
webel im Landw.Bezirk J Berlin: Hildebrand, Brieſenick,
des Jnf.-Regts. Nr. 20, Eſchenbach, des Füſ.-Regts. Nr. 36,

Schuch, des Jnf.Regts. Nr. 32, Folz, des Jnf.Regts. 94;
Gerth-Noritzſch (Altenburg), Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts.

Nr. 160, zum Oberlt.; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel:
Görkel (Torgau), des Jnf.-Regts. Nr. 20, x Sliwinski

(Halle a. S.), des Jnf.-Regts. Nr. 26, Klein (Halle a. S.),
des Jnf.-Regts. Nr. 27, Reinſch (Weißenfels), Schmidt
(Halle a. S.), des Füſ.-Regts. Nr. 36, Kachholz (Magdeburg),
des Jnf.-Regts. Nr. 67, Gueinzius (Magdeburg), des Jnf.
Regts. Nr. 144, Schwahn (Stendal), des Jnf.-Regts. Nr. 165,
x Rupp (Halle a. S.), des Jnf.-Regts. Nr. 174; die Vizewacht-
meiſter im Landw.-Bezirk Halle a. S.: v. Bülow, des Leib
Drag.-Regts. Nr. 20, Leidenroth, des Feldart.-Regts. Nr. 8,

Lutze, des Feldart.-Regts. Nr. 31, Sindowski, des Train-
Bats. Nr. 15, Wachsmuth, des Train-Bats. Nr. 18; zum
Oberlt. der Lt. der Reſ. Friedrichs (Bremerhaven), des Jnf.
Regts. Nr. 95; zum Leutnant der Reſ. der Vizewachtmeiſter

Duvigneau des Feldartillerie- Regiments Nr. 4;
Linke (Linus) (Magdeburg), Lt. der Reſerve des Fußart.Regts.

Nr. 15, zum Oberlt.; zu Lts. der Reſerve: die Vizefeldwebel:
Kallenbach. Denecke (Magdeburg), des Fußart.-Regts. 4,
Käſtner (Halle a. S.), des Fußart.-Regts. 10, Achilles

(Halle a. S.), des Telegraphen-Bats. 2. Der Abſchied bewilligt:
x Placke (Aſchersleben), Major der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform der Reſ.-Offigziere
des Jnf.-Regts. 67, Triebel (Stendal), Hauptm. der Landw.-
Jnf. 2. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis-
herigen Uniform, Beſtmann (Halberſtadt), Hauptm. der Landw.
Feldart. 2. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis
herigen Uniform, Raecke (Neuhaldensleben), Rittm. des Land-
wehrTrains 2. Aufgebots, Brandt (Neuhaldensleben), Oberlt.
des Landw.-Trains 2. Aufgebots, Kaeſebier (Bernburg),
x Götze (Halle a. S.), Lts. der Landw. Jnf 2. Aufgebots, x Koep-
pel (Poſen), Hauptm. der Reſ. des Jnf.-Regts. 96, mit der Er
laubnis zum Tragen der Landw.-Armee-Uniform, Wilſon
(Erfurt), Hauptm. der Reſ. des Jnf.-Regts. 57, Wichmann
(Weimar), Hauptm. der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, beiden mit
der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform, Schau
bach (Meiningen), Moszeik (Weimar), Hauptleute der Landw.
Jnf. 2. Aufgebots, beiden mit der Erlaubnis zum Tragen der
Landw.-Armee-Uniform, Heinicke (Gera), Ritim. der Landw.
Kav. 1. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
der Reſ. Offiziere des Drag.Regts. 9, Wachner (Eiſenach),
Oberlt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots, Bock (Gera), Oberlt. der
Landw.Jnf. 1. Aufgebots, dieſem mit der Erlaubnis zum Tragen
der Landw.-Armee-Uniform, Kretſchmann (Gera), Oberlt. der
Landw.-Jnf. 2. Aufgebots, Stürcke (Erfurt), Lt. der Landw.
Kav. 1. Aufgebots.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Poſtſekretär a. D. Karl Zöllich

zu Eisleben und dem Telegraphenſekretär a. D. Paul Schwencke
zu Ballenſtedt der Königliche Kronenorden 4. Klaſſe, dem pen-
ſionierten Oberbriefträger Auguſt Müller zu Salzwedel, dem
penſionierten Oberpoſtſchaffner Friedrich Tränkner zu Naum-
burg a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Die Jngenieur- Akademie in Wismar a. d. Oſtſee. Die

aufblühende Jngenieur- Akademie in Wismar a. d. Oſtſee hat
auch im verfloſſenen Semeſter neben erſchöpfendem Unterricht,
neben gründlicher Unterweiſung im Verſuchsraum und Prüffeld
mehrere größere Studienfahrten mit ihren Schülern unternom-
men, um den Studierenden Gelegenheit zu geben, durch eigeneAnſchauung das im Unterricht Gehorte zu ergänzen und zu ver-

tiefen. Unter anderem wurde die Seeſtadt Roſtock aufgeſucht, mit
ihren hochintereſſanten, z. T. an die Zeiten der Hanſa erinnern
den Bauten, und zuletzt der Reichshauptſtadt Berlin ein mehr-
tägiger Beſuch abgeſtattet, um im Gegenſatz dazu die Einrichtung
und Arbeitsweiſe moderner Jnduſtrieunternehmungen mit ihrer
großzügigen Organiſation kennen zu lernen.

Die diesjährige Hauptverſammlung des Vereins deutſcher
Jngenieure findet vom 10. bis 12. Juni in Stuttgart ſtatt.
Die Tagesordnung umfaßt neben der Erledigung geſchäftlicher
Angelegenheiten und der Beſichtigung induſtrieller Werke eine
pranſe wiſſenſchaftlicher Vorträge, die das allgemeine Jntereſſe
banſpruchen.

Etwas über Gallenſteine.
Es gibt viele Leiden in der Welt, und wer hätte nicht ſein

Teil davon mitbekommen! Aber man St 9 ſchon zufrieden,wenn es nicht zu ſchlimm iſt. Wem das Sch jedoch an den
voller „Schmerz und Pein“ beſchieden, den darf man als einen
bigen werten Menſchen bezeichnen. lieber Leſer,vielleicht Gallenſteine Du ſtaunſt über dieſe ge, aber alt
Unrecht, denn 10 Prozent aller Menſchen ſollen damit behaftet
ſein. Du brauchſt ich deswegen nicht zu ängf gen, denn wenn

u keine Steine bat ann wirſt Du aus dieſem G e wohl
um bekommen, und wenn Du ſie n fühlſt, dann ue Di

und laß ſie ruhen. Wer aber weiß, daß er Gallenſteine hat, wem
ſie ihre Anweſenheit durch Koliken kundgetan, der gehört zu obigen
bedauernswerten Erdenbewohnern.
geme er emmen, die gen We gean J faſt all

entzündliche Prozeſſe in den Gallenwegenals Urſache der Steinbildungen an. lles, was ſolche Zuſtände

T

Halleſches Kunſtleben.
Grura- Konzert.

Herr Kammerſänger Hermann Gura hat ſeinem erſten
Liederabend ſchnell einen zweiten folgen laſſen, der um ſo mehrgewann, als u Frau Kammerſängerin Annie Gura-

ummel beteiligt war. Herr Gura begann wieder mit dem
Balladenkomponiſten Karl Löwe, von dem er den „Archibald
Douglas“, „Das vergeſſene Lied und „Hueska“ ſang. Ueber des
Vortragenden künſtleriſche Art iſt neulich ausführlich hier ge-
ſprochen worden. Auch geſtern erprobte der gefeierte Künſtler ſein
Jnterpretationstalent an mannigfaltigen Aufgaben. Von neuem
konnte man bewundern, wie Herrn Gura ſein ſchweres, etwas
rauhes Material, das ſicherlich im dramatiſchen Geſang erſt ſeine
vollen Vorzüge entwickelt, in ſtrenger Zucht hat und es für zarte
Lhrik und intime muſikaliſche Stimmungen zu verwenden weiß.
Das „vergeſſene Lied und der „Traum durch die Dämmerung
von Rich. Strauß waren hierfür klaſſiſche Beiſpiele. Jm Mittel
punkt des Programms ſtand eine Ballade „Klein wild Waldtraut“
von Franz Mikorey; ein Werk, von dem man faſt behaupten
möchte, daß es abſeits aller Muſik entſtanden iſt. Franz Mikorehy
hat der grauſige Jnhalt der S Ballade gelockt; und ihn
zu illuſtrieren, hat der Komponiſt ſchier verzweifelte Mittel auf
gewendet. Einen harmoniſchen Eindruck hat er aber kaum er-
reicht. Auch Herrn Guras Eharakteriſierungskunſt, ſo meiſterlich
ſie war, ſcheiterte an dieſem ſeltſamen Muſikſtück, deſſen Klavier
begleitung eine Merkwürdigkeit für ſich bedeutete.

Frau Annie Gura-Hummel bereicherte das Pro-
gramm durch edle künſtleriſche Gaben: Lieder von Brahms, Rich.
Wagner und Rich. Strauß. Auch ſie verfügt über anſehnliche
und gutgeſchulte Mittel. Auch ſie faßt ihre Vorträge mit echtem,
heißblütigem Temperament an. Mit den Liedern „Jm Treib-
haus“ und „Schmerzen“ von Rich, Wagner bot ſie das Vollendetſte
des ganzen Abends. Jn den Geſängen von Hugo Wolf machte
ſich eine leiſe Jndispoſition der Künſtlerin bemerkbar. Am Schluß
des ſchönen Konzertes ſtanden ſechs Duette aus den „Liebes-
nächten“ von Alexander Ritter. Dieſes Werk iſt in den Konzert-
ſälen eine Ausnahmererſcheinung; es wurde von dem Künſtler-
ehepaar zu tiefem Eindruck gebracht, obwohl ſich beide Stimmen
nicht immer zur Einheit verſchmelzen wollten.

Herr Generalmuſikdirektor Franz Mikoreh war leider er-
krankt. Jnfolgedeſſen hatte Herr Kapellmeiſter Bing aus Berlin,
der ſich als techniſch ſehr gewandter Pianiſt erwies, die Begleitung

übernommen. Prof. Dr. W. Kaiſer.m
Paſſionsmuſik des verſtärkten Stadtſingechors.

Von der Parſival- Aufführung her iſt unſer berühmter Stadt
ſingechor vielen Beſuchern der denkwürdigen Aufführung noch in
lebhafter Erinnerung. Jn ſeiner am 2. April ſtattfindenden
Paſſionsmuſik wird der Bürgerſchaft Halles Gelegenheit
geboten, dieſen in ſeiner Art einzigen Chor Halles in ſeinem
ganzen Können zu bewundern; denn das ſchöne Programm,
Perlen aus der großartigen Litteratur vom Mittelalter bis in
unſere Zeit enthaltend, bietet Gewähr für eine tiefgehende
Wirkung auf den Hörer. Bedeutende Soliſten haben ihre Mit-
wirkung zugeſagt. So die Altiſtin, Frl. Marg. Seeliger,

err Zacharitz (Bariton) aus Cöthen, Herr Hermann
Keller, der in den letzten Beſprechungen als einer der be-
deutendſten Orgelſpieler unſerer Tage gelobt wird. Mögen ſich
viele finden, welche dieſer muſikaliſchen Paſſionsfeier beiwohnen
wollen. Karten bei Heinrich Hothan.

Ans dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Mittwoch wird Don Carlos“ gegeben und zwar findet nur dieſe
eine Aufführung des Schiller'ſchen Dramas ſtatt. Anlaß hierzu bildet
das Gaſtſpiel des Herrn Hofbauer vom Deutſchen Theater
in Berlin, der in der Rolle des Poſa auf Engagement gaſtiert. Den
Don Carlos ſpielt Herr Lütjohann, den König Philipp Herr Friedrich,
die Königin Frl. Schlomka, die Eboli Frl. Wilden. Die Spielleitung
hat Ober-Regieſſeur Carl Scholling. Donnerstag wird zum letzten
Male das reizende Luſtſpiel Heiligenwald“ gegeben. Jn der
Rolle der Huſchel gaſtiert Frl. Elly Förſter vom Leipziger Schauſpiel
haus auf Engagement. Die mit Spannung erwartete Premiere „Die
ſchöne Helena“ von Offenbach uuter der künſtleriſchen Oberleitung
von Profeſſor Max Reinhardt, in der vollſtändigen ſzeniſchen (dekorativ
und koſtümlich) Ausſtattung, ſowie Requiſiten des Münchner Künſtler-
theaters findet am Freitag unter muſikaliſcher Leitung von Eduard
Mörike und ſzeniſcher Leitung des Oberregiſſeurs Hans Werckmeiſter
vom Münchner Künſilertheater ſtatt.

Schiffsbewegungen der
Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 25. März. „Cormoran“ am 17. März in Matupi;
„Bremen“ am 23. März in St. Thomas (Weſtindien); „Pan-
ther“ am 23. März in Duala (Kamerun); „Eber“ am 23. März
in Lüderitzbucht; „Emden“ am 25. März in Tſchifu; „Mün-
chen“ am 22. März in Kiel; „Pelikan“ iſt am 19. März von
Kiel nach Wilhelmhaven gegangen. Die III. Torpedoboots-
flottille iſt am 23. März in Kiel außer Dienſt geſtellt. Poſt-
regelung für das Kommando der Hochſeeflotte auf „Deutſch-
land“ für 25. bis 29. März Cuxhaven.

Die Ausreiſe des Kreuzergeſchwadertransports wird nicht
am 10., ſondern erſt am 11. April nachmittags von Wilhelms-
haven ſtattfinden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
25. März. Angekommen: „Hoerde“ 22. März in Penſacola.
„Zeeland“ 23. März in Rotterdam. „Macedonia“ 23. März in
Santos. „Hohenſtaufen“ 23. März in Santos. „Sambia“
23. März in Havre. „Parthia“ 23. März in Rio Grande do Sul,.
„Moltke“ 23. März in New-York. „Prinz Oskar“ 23. März in
Philadelphig. „Jſtria“ 23. März in Philadelphiga. „Sachſen
wald“ 23. März in St. Thomas. „Hpiranga“ 23. März in
Veracruz. „Patagonia“ 23. März in Puerto Colombia. „Piſa“
24. März in Hamburg. „Ekbatana“ 24. März in Hamburg.
„Corcovado“ 24. März in Hamburg. „Belgravia“ 24. März in
Yokohama. „Goldenfels“ 24. März in Aleppey. „Meteor“
24. März in Monaco. „Otavi“ 22. März in Lome. „Edea“
22. März in Matadi. „Troja“ 24. März in Oporto. „Windhuk“
24. März in Liſſabon. „Cincinnati“ 25. März in Cattaro,
„König Wilhelm II.“ 25. März in Vigo. Abgegangen:
„Bayern“ 23. März von Cuxhaven. „Rugia“ 23. März von
Liſſabon. „Sithonia“ 23. März von Suez. „Pretoria“ 23. März
von Baltimore. „Preſident Lincoln“ 24. März von Cherbourg.
„Habsburg“ 283. März von Bahia. „Navarra“ 24. März von

Montebideo. Paſſiert: „Jllyria“ 23. März Oueſſant. „Schwarz-
burg“ 28. März Dover. „Andaluſia“ 23. März Gibraltar.
„Schwarzwald“ 24. März Dover. „Steiermark“ 24. März
Dungeneß.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
25. März. „Prinz Sigismund“ Sonnabend von Hongkong ab.
„George Waſhington“ Sonnabend von NewYork ab. „Main“
Sonnabend von Baltimore ab. „Prinz Ludwig“ Sonnabend von
Neapel ab. „Berlin“ Freitag von Neapel ab. „Prinz Friedrich
Wilhelm“ Sonntag von Cherbourg ab. „Prinzregent Luitpold“
Sonntag in Alexandrien an. „Frankfurt“ Sonnabend von
Philadelphia ab. „Prinz Heinrich Sonntag von Neapel ab.
„Kleiſt“ Montag in Colombo an. „Yorck“ Sonntag in Singapur
an. „Derfflinger“ Sonntag von Gibraltar ab. „Friedrich der
Große“ Sonntag von Port Said ab. „Prinz Eitel Friedrich“
Sonnabend in Aden an. „Prinzeß Alice“ Sonntag in Hiogo an.

Woermann-Linie. Hamburg, 25. März. „Eduard Woer-
mann“ Sonntag in Lagos an. „Kaiſer“ Sonnabend in Sierra
Leone an. „Eleonore Woermann“ Montag Cuxhaven paſſ.
„Henny Woermann“ Sonnabend von Monrovig ab. „Jrma
Woermann“ Sonnabend in Rotterdam an. „Lucie Woermann“
Sonntag von Las Palmas ab. „Martha Woermann“ Montag
Cuxhaven paſſ. „Kamerun“ Montag von Lagos ab. „Alexandra
Woermann“ Montag von Victoria ab. „Carl Woermann“ Mon-
tag von Monrovia ab. „Martha Woermann“ Montag in Ham-
burg an. „Aline Woermann“ Sonntag in Calabar an.

Deutſche OſtafrikaLinie. Hamburg, 25. März. Reichs
P.D. „Prinzeſſin“ am 23. März von Aden ab. ReichsP. D.
„Bürgermeiſter“ am 23. März von Capſtadt ab. ReichsP.D.
„Adolph Woermann“ am 24. März von Aden ab. ReichsP.D.
„Admiral“ am 24. März in Capſtadt an. Reichs-P.D. „Prinz-
regent“ am 25. März von Hamburg ab. ReichsP.D. „Windhuk“
25. März von Liſſabon ab. P.D. „Präſident“ am 24. März in
Bombah an.

Aus dem CLeſerhkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwor/ und dem Publikum gegenüber.

Mehr Sparſamkeit!
Als Einſender in dem Bericht über eine der letzten Stadtver-

ordnetenſitzungen las, welche Auseinanderſetzungen um die Frage
entſtanden waren, ob der Ueberſchuß der Kämmereikaſſe zur Grün-
dung eines Ausgleichungsfonds benutzt oder ob die diesjährigen
Steuern um 10 Prozent herabgeſetzt werden ſollten, mußte ich
mich mit dem zufrieden geben, was die gewählten Vertreter der
Bürgerſchaft für gut, richtig und zweckmäßig befunden hatten.
Dem Einſender genügt das ſchon und er iſt erfreut darüber, daß
die ſtädtiſche Finanzlage ſo günſtig iſt. Sie kann aber nur ſo
bleiben, wenn in allen Verwaltungsabteilungen mit einer ge-
wiſſen Sparſamkeit gewirtſchaftet wird. Dies iſt aber leicht zu
erreichen, wenn ſich hauptſächlich in der Bauverwaltung die ver-
ſchiedenen Abteilungen über vorzunehmende Arbeiten
vorher verſtändigen. Es könnte dann nicht vorkommen,
daß, wie in der Glauchaerſtraße, die vor kaum 6 bis 8 Wochen
neugepflaſtert wurde, jetzt dieſelbe Strecke auf vielen Stellen auf-
geriſſen werden mußte, um den alten Kanal vollzufüllen, um ihn
vor Einſturz zu ſichern. Ob das Zufüllen das Kanals in der be
liebten Weiſe zweckmäßig iſt, entzieht ſich der Kenntnis des Ein-
ſenders. Jedenfalls wohl werden alle die ausgebeſſerten Stellen
in kurzer Zeit ganz gefährliche Schlaglöcher werden und mit der
ſchönen egalgepflaſterten Straße iſt es vorbei. Hätte hier eine
Verſtändigung der verſchiedenen Teile des Bauamts platzgegriffen,
ſo wäre Zeit, Arbeit und viel Geld geſpart worden. Vielleicht
tragen dieſe Zeilen dazu bei, einen Wandel hierin zu ſchaffen,
denn wie es jetzt in der Glauchauerſtraße geſchieht, geſchieht es in
allen anderen Straßen auch. Es wird gerade in dieſer Art das

Unglaublichſte geleiſtet. X. Y.
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 26. März, früh 7 Uhr.
S

TemperaturOrt 2uft, enpee ind Wetier e
druck ratur höchſter nicdrigit 2

Stand Stan 2
Halle) 770,6 11 8W 1 bedeckt 12 7 0
Torgau?) 770,2 10 W 1 13 10 1
Nordhauſen?s) 770,3 20 W 2 10 7 2
Magdeburg“) 769 11 SW 2 u 12 8 0
Gardelegen?) 769,5 11 SW 1 11 5 0
Brockens) 5 8W 5 bedeckt 5 1 2

1.-6) Schwacher Regen
Der hohe Druck hat ſich weiter von Südweſten her ausge

breitet und überdeckt heute ganz Mitteleuropa. Die im Norden
vorüberziehenden flachen Teilminima brachten dem Dienſtbezirk
geſtern noch verbreitete, allgemein jedoch nur leichte Regenfälle.
Das Wetter iſt ſehr mild. Da der hohe Druck ſich weiter oſtwärts
ausdehnen dürfte, ſo haben wir bei Winden füdlicher Herkunft,
heiteres, trockenes, ſehr mildes Wetter zu erwarten.

Weitervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 27. März Heiter, trocken, ſehr mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 27. März: Wolkig, zeitweiſe heiter,

Temperatur wenig verändert, trocken,
Vorausſichtliches Wetter am 28. März: Wechſelnd bewölkt,

nur wenig kälter, etwas Regen, zeitweiſe windig.
Waſſerſtände am 26. März.

(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,81, Trotha Untp. 1,72,

Grochlitz 1,14, Bernburg Untp. 0,83, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe
Untp. 0,52. El de: Leitmeritz 0,23, Außig 51, Dresden

0,98, Torgau 1,18, Wittenberg 2,22, Roßlau 1,56,
Varby 1,67, Magdeburg 1,36, Tangermünde 2,22, Witten

berge 188, Hohnſtorf 1,51. Mulde: Düben 0,68.

füe Grovinz, Allgemeinet, Börſen u. Handeldteil: Max Ebeling; für Oertliche
Oeinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. G. zu adreſſieren.
Gprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 9 10 Uhr,
Vr die Hörigen Refforts don Uhr vormittagb.

kein kann demnach dazu führen, B. Darmpilze und Darm-
rankheiten, die auf die u e überwandern, aber auch alles,

was die Gallen und Blutzirkulation in der Leber erſchwert, ſo
lich chnüren, kann den Grund zur Steinbildung8ab en. Unglücklicherweiſe iſt es bei dieſem Leiden mit den

merzen, ſo ſchrecklich ſie auch ſind, nicht getan, nein, ſchwere
efahren für das Leben können drohen, wenn die Steine EntJmdans und terung hervorrufen und dieſe auf die r
auchorgane übergrelfen, wenn der Eiter in der Bauchht

durchbricht. Es iſt daher nur zu verſtändlich, daß man auf jede
eiſe dieſes ſchmerzhafte und gefährliche Leiden zu

artigen c t. Mittel gibt es denn auch in unendlicher Zahl,
ſt ihr Erfolg trotz aller Verſprechungen und Beglaubigungs

atteſte ein unſicherer, und was das Schlimmſte iſt e ſchädigen
oft Senug noch überdies den Organismus. In dieſer Beziehung
machen die Heilquellen eine rühmliche Ausnahme. Bewirken ſie
auch nicht immer den Abgang der Steine, ſo wirken ſie doch imjri
auf die krankhaften Veränderungen der Gallenwege ein, ſo da
die ſchweren Folgen ausbleiben.

Nicht zum wenigſten verdankt Neueunahr ſeinenRuf und ſein all e unserer perten
dieſen vortrefflichen i m äg ten ſeinerund Willibrordus-uellen Großer r ßprudel. Nicht nur, daß ſelbſt größere Steine verhältnismäßig
oft zur Ausſtoßung kommen, auch die gefährlichen Begleit-
erſcheinungen werden gemindert und behoben. Dadurch wird

aber die ehe von Steinen r wiedenn die Neuenahrer Quellen nicht nur bei porhandenen Steinen,
ſondern au gen beſonders nach Abgang derſelbenund na einoperationen anzurgten ſind, weil ſie
eben die Neubildung verhindern. Mit Recht beliebt iſt darum
auch deren Gebrauch als Vor-Kur, weil dadurch die Trink- und
Badekur an Ort und Stelle einen weit größeren Erfolg aufweiſt.

Gallenſteinleidende ſollten in ihrem eigenen Intereſſe nicht
verfehlen, die Gratisſchrift „Hauskuren“ zu verlangen, die portofrei
von dem Mineralwaſſerverſand Neuenahr O verſandt wird.
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e
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Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Letzte Gastspiel Woche
des glänzend erfolgreichen [5370

Max Walden-Ensemble.
Dienstag, den 26. März Bummelstudenten.
Mittwoch. den 27. Auf vielseitiges Verlangen:

Donnerstag, den 28.8 rn an FPolnischeSonnabend, den 30. sSonntag, den 31. Wüirtsoehaft.
Schluss des Gastspiels 31. Mär d.

Sagalischloss- Brauerei
Mittwoch, den 27. März, nachmittags 4 Uhr

49. gr. Stroich- Konzert
des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36. Leitung: Obermuſikmeiſter R. Fister.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. [5369
Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk., 5 Stück 1.25 Mk.,Kinder 10 Pfg. Vorverkauf J. L. Heise, Zhnarrengeſchäſt,

Händelſtr. 38, Ecke Bernburgerſtraße. F. Winkler.
m

0000000000000 7Einladung zur 50 jährigen Jubelfeier 2
der ſtädt. Höh. Mädchenſchule Ken

in Merſeburg.

un ladet alle ehemaligen Schülerinnen zur Teilnahme

Lehrer Junker richten.

Die Höh. MHädchenschule u Merſeburg 7 8

dieſer Feier hierdurch herzlichſt ein. [17

2040029090900000000000000000000000

S

9

rüſtet ſich zu der am 1. Mai d. Js. ſtattfindenden 0
50 jährigen Jubelfeier 8

Direktor und behrerkollegium des byceums. e

NB. Wünſche betreffend Privatquartier wolle man an

e

Heute gilt
im Gegensatz zu früher, der Genuss von Kakao und
Schokolade nicht mehr als Leckerei oder Näscherei,
Wenige Jahre der Aufklärung durch Aerzte, Schulen,
Volks wirtschaftslehrer, sowie wissenschaftliche Unter-suchungen, ferner Erfahrungen i in Krankenhäusern und
die Erfolge bei nervös veranlagten Schulkindern, jungenMädchen, wie überhaupt Personen jeden Alters,
änderten die Anschauungen. Kakao und Schokolade
gelten heute nicht nur als Genussmittel, sondern als
hervorragende Volksnahrungsmittel, da sie die zurErhaltung des menschlichen Körpers notwendigen
Bestandteile besitzen; sie bilden somit einen Faktor in
der Volkshygiene.

Kakao bewahrt nur dann Volles, frisches Aroma
und stets gleichmässigen Geschmack, wenn er
durch luftdichte Verpackung gegen fremden Ge-
ruch geschützt ist. Man kaufe daher Kakao
ſtets in Originalpackung.

Stollwerok Gold-Kakao

Jsrael. Töchter Fensionat Hack, Brüsse,
76--80 Bonlevard de Ia Cambre. [4695

Eintritt Ia. Referenzen.
Tiroler,

Eeme
S vorzüglichstes Präparat zur Pflege des rn

I rM Teints, gegen Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten usw. von r

rro NEnmENTOtto Klement r Apdfheker

innsbruck Jemer. Apotheker e
Man achte auf den verbürgten Namen Otto Klement, emer.
Apotheker, und nur echt, wenn Erzeugungsort Innsbruck mit derSchutzmarke „Tiroler Adler erstehtlich. Nachahmungen Weise
man zurück. Erhältlich in allen ersten Parfümerie-
und Drogengeschäften sowie Apotheken. Wo nicht zu haben,
direkt zu beziehen durch Otto Klement, Apotheker, Innsbruck.

m

irektion: Gustav Poller.
Nur noch 5 Tage

Job' s
Iustige Bühne.

Heute, Dienstag,zum letzten Male

„Der Mann
i Fimmoel“,
Mittwoch, den 27. März

Uraufführung:

„Schieber“
Schwank in 3 Akten.

Der Gipfel der Komik!

0llo-Thealer.

Tulpe,
Jeden Dienstag abend:

Pichelsteiner Fleisch
Jeden Mittwoch abencdhl:

Eisbein mit Meerrettich
und Kraut

Jeden Donnerstag abend:
Warmer Schinken mit

Mayonnaisensalat.

0.75.

1.00.

Altheebonbon
von großartiger Wirkung bei

Bronchialkatarrh, [4285

n e(arl booch, d rm,
Markt. im Turm,

Leipziger Strasse 61/62

x

t LLILI 2TIIIIIIIIIIII merL 2252752222272222 tet
T

Moertinstr. 11. Fernspr. 616.

Generalvertreter:

Max Schultz, Halle a. S.
S 43.
ILIIIIIIIIIIIII LIIIIIIIIIIII

„Rizzi- Bräu
Leipzigerstrasse 30. Tel. 3025. Am

Mitteilung,völliger enovierung übernommen habe.

Zum Ausschank gelangen:
Rizzibräu., dunkel. Rizzäübräm, hell.

Rauchfuss-Goldhell.
Indem ich um freundliche Unterstützung in

nehmen bitte, empfehle mich

Einem werten Publikum, lieben Freunden und Bekannten die ergebenedass ich die Bewirtschaftung obigen Etablissements nach dessen

Ich werde stets bestrebt sein, die mich Beehrenden mit nur guten
Speisen und Getränken bei aufmerksamster Bedienung zufrieden zu stellen.

Saisongemässe Speisenkarte. Vorzüglicher Mittagstisch.

e

9r Turm.

[5361

Pilsner Vrquell.
meinem neuen Unter-

Hochachtungsvoll Fritz Beclk.

von Böllbergerweg

verlege. Jndem ich für das

heschäfts- Verlegung.
Meinen werten Kunden, S und Be-

kannten von Halle a. S. hierdurch die ergebene
Mitteilung, daß ich mein Atelier für feinere

Herren u. Knuhengartderohe

Ammmencdorf, Langestr. 2,
reichem Maße bewieſene Wohlwollen beſtens
danke, bitte ich, dasſelbe mir auch in meinem
neuen Wirkungskreiſe übertragen zu wollen.

Ammendorf, im März 1912.

Meinen werten Kunden, Freunden und Be
kannten, ſowie einer geehrten Einwohnerſchaft
von Ammendorf und Umgebung die ergebene
Mitteilung, daß ich in Ammendorf, Langeſtr. 2,
ein Atelier für feinere
Herren u. Knuhenearderohe
verbunden mit einem reichhaltigen Lager in-
und ausländiſcher Stoffe eröffnet habe.
Indem ich verſpreche, für tadelloſen Sitz und
gute Qualität der Stoffe Sorge zu tragen,
bitte ich, mich in meinem Unternehmen ferner-
hin unterſtützen zu wollen.

66 nach

mir bisher in ſ

[1704
Hochachtungsvoll

Hermann Schmidt, Schneidermeiſter.

Nahtlose Reithosen,
Sitz und Schenkel verſtärkt

Cust, Liehermann, Dirate 99

Stadttheater in Halle a. S.

Mittwoch, den 27. arg 1912
193. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

Don CGarlos,
Inrant von Spanien

Trauerſpiel in 5 Akten von Schiller
Perſonen:

Pbilipp II., RünitgvonSpanien
Eliſabeth von Valois,

ſeine Gemahlin M. Schlomk«.
Don Carlos, der

Kronprinz R. Lütjohann
Alexander Farneſe,

Prinz von Parma,
Neffe des Königs Rich. Born,

e

Vorteilhaftes Angebot.

Nur noch 5 Tage
und Sommer mein Lager möglichst zu verkleinern, sämtliche

(bäs 31. arera verkaufe ich, um Vor
Eintreffen der Nee für Frühjahr

gemusterte Strümpfe
(geringelte, gestreifte, Karierte, durchbrochene u. bestickte Muster)
in Wolle und Baumwolle für Damen, Herren und Kinder

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Da ich wie bekannt nur gute, solide Qualitäten führe, so bietet sich hierdurch

günstige Gelegenheit, s
Besonders mache ich aufmerksam

auf einen Posten

solche sehr vorteilhaft einzukaufen.

reinseidene Damen Strümpfe
mit breitem Doppelrand, verstärktenHacken, Syſtzen und Sohlen Paar Mk. 1.45 in wer 2 Aornen

Farb en,
sowie auf sehr grosse Auswahl in Kinder-Wadensöckchen.

H. Schnee Nachf,
Halle a. S. Inh. Aug. und Franz Ebermann. Gr. Steinstr. 84.
Erstes u. ältestes Spezialgeschäft f. Garne, Trikotagen, Strumpf- u. Wollwaren,

verbunden mit eigener Strumpfwarenfabriration, gegründet [838.

Des deutschen Hauses
ſchönſter Schmuck ſind handgewebte, gediegene Reinleinen,
Halbleinen, Handtücher, Bettzeug, Taſchentücher,
Schürzenſtoffe, Scheuertuch uſw., die man nebſt vielen
anderen Webewaren am beſten und preiswürdigſten bezieht vom

Weberei- Unternehmen W. Thiel Sohn,
Wüſſtewaltersdorf im Eulengeb. (Schleſien).

wira auch an Anfüngor erteilt

in der Grundschule

des Bruno Heydrich' sehen
Konservatoriums

Gütechenstrasse 20.
Rlavier, Violine, Cello 8 Mk.

kyffhäuser- Schule
Rossla a. Harz-. Höhere Reformanstalt für Erziehnng und Unte icht.Ziel: Einjährig-Freiwill.-Eramen. Prospekt durch den Direktor Dr. Groß ki.

Anna der berechtigten Realsehule

Blankenhurg- Harz 3075

Jnfantin Clara
Jda Held.Eugenia

Herzogin von Hiivarez. e
Oberhofmeiſterin E. Schlöſſer.Marquiſev. d Januezynsti

Prinzeſſin von Eboliſ W. Wilden.
[Damen der Königin

Gräfin Fuentes Melly Ruſch.
Marquis von Poſa,

ein Malteſerritter Fr. r x
Herzog von Alba

Otto Patry.

Graf von Lerma,
Oberſter der Leib
wache K. Scholling.Herzog von Feria,

Ritter des Fließes) W. Braune,
[Granden von Spanien)]

Don Raimond von
Taxis, Oberhof-
meiſter Ernſt Grahl.Domingo, Beichtvater
des Königs W. Eichſtaedt

Don Ludwig Mercado,

Leibarzt d. Königin A. Nicolai.
Ein Offizier d. Königl.

Leibwache E. Lübben.Ein Page d. Königin Käti Saling,
Mehrere Damen und Granden,Pagen, Offiziere. Die Leibwade

und verſchiedene ſtumme Perſonen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende nach 11 11 Uhr. [534!

Donnerstag, d. 28. März 1912
194. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Zum letzten Male

Heiligenwald.
reichhaltige Auswahl

auserleſenſter Delikateſſen
à Portion 50, 60, 75, 85 u. 100 Pfg.

Passaqe-Theater,
LlichtspielhausHalle, Leipzigerſtr. *8.

Programm- Wechſel
jeden Mittwoch und Sonnabend

Beginn der Vorſtellungen:
Wochentags präziſe 4 Uhr.

Sonn u. Feſttags 3
CWiſcheanfertigung! rautausſtattungen! n e mee a. Halbheers Weinstube,

isbuch und i. n. 1911 bestanden alle, 0. 1912 von 21 Prütüngen 25. Prosp. Gr. Ulrichstr. 10 Uof linksPreisbuch Muſterkarten unentgeltlich, Proben poſtfrei h C Anmeldangen jederzeit- Leogtentr Rnoterr, e iretor Ancenehgter Familtenanfenttalt.

e e Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephen 158. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch I. Beilage zu Nr. 146 der Halleſchen Zeitung 27. März 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

27. März.
1813. Preußen erklärt Frankreich den Krieg.
1813. Einſegnung des Lützowſchen Freikorps in der Kirche zu

au.
1817. Der Botaniker Karl Wilhelm Nägeli geboren.
1826. Der Altertumsforſcher Johannes Overbeck geboren.
1828. Der Geſchichtsmaler Georg Bleibtreu geboren.
1845. Zu Phyſiker Wilhelm Konrad Röntgen (Röntgenſtrahlen)

geboren.
Erlaß des preußiſchen Genoſſenſchaftsgeſetzes, des erſten
in Deutſchland.

1886. Das Branntweinmonopol wird vom Reichstag abgelehnt.
Tagesfpruch: Das bloße Wollen und Können an ſich iſt

noch nicht zureichend, ſondern ein Menſch muß auch
wiſſen, was er will, und wiſſen, was er kann: erſt ſo
wird er Charakter zeigen, und erſt dann kann er
etwas Rechtes vollbringen. Schopenhauer.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 26. März 1912.

5um 70. Geburtstage
der Srau Geh. Kommerzienrat Dehne.

Am Montag vollendete Frau Geheimrat Antonie Dehne in
erfreulicher geiſtiger und körperlicher Friſche ihr 70. Lebensjahr.
Viele, viele Glückwünſchende nahmen daraus Veranlaſſung, der
Wertſchätzung Ausdruck zu verleihen, deren ſich Frau Geheimrat
Dehne durch ihre chriſtliche Nächſtenliebe und Menſchenfreundlich-
keit in den weiteſten Kreiſen erfreut, nicht zum wenigſten aber in
jenen Kreiſen, denen ſie Wohltäterin im edelſten Sinne des
Wortes geworden iſt.

Am nämlichen Tage gehörte die Jubilarin dem Vaterländi-
ſchen Frauenverein 25 Jahre als Vorſitzende an. Der Vor-
ſtand dieſes Vereins, an der Spitze die ſtellvertretende Vorſitzende
Frau Exzellenz v. Werder, war denn auch vollzählig zur Beglück-
wünſchung erſchienen und überreichte ihr den Plan zu einer
Veranda, die zu ihrem Gedenken in der Kinder-Heilſtätte errichtet
werden ſoll. Sämtliche Pfleglinge dieſer Anſtalt erfreuten die
Frau Geheimrat durch Geſang und Deklamationen. Der Herr
Oberpräſident der Provinz Sachſen, Exzellenz v. Hegel, über-
brachte außer herrlichen Blumen ein Glückwunſchſchreiben des
Provinzialverbandes der Vaterländiſchen Frauenvereine, in wel-
chem der Hingabe der Jubilarin auch an die kleinſten Aufgaben
des Vereins und ihrer Sorge für die Kranken und Hilfsbedürf-
tigen mit warmen Worten gedacht und in dem ſchließlich die
Hoffnung ausgeſprochen wird, daß ſie noch lange in ungebrochener
Kraft und Friſche ſich in den Dienſt der gemeinſamen Arbeit um
die großen Ziele des Vaterländiſchen Frauenvereins ſtellen könne.
Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive überreichte mit einem herr-
lichen Strauß von Orchideen eine Glückwunſchadreſſe des Magi-
ſtrats. Jn dieſem Schreiben wird die Jubilarin als hochſinnige
Frau mit warmem Herzen und feinfühliger Hand gerühmt, die
mit außerordentlichem Erfolge die Aufgaben der Menſchenliebe
und Mildtätigkeit, die ſie ſich geſtellt hat, durchführt.

Es erſchien ferner eine Abordnung der alten Vete-
ranen, für die Frau Geheimrat Dehne durch ihren Verein be-
ſonders ſorgt, und eine Abordnung der Halloren. Auch Ver-
treter der Beamten und Obermeiſter der Maſchinenfabrik A. L. G.
Dehne, die noch unter dem Gründer dieſer Fabrik, dem verewigten
Gemahl der Jubilarin, tätig waren, überbrachten ihre Glück-
wünſche. Noch viele Depeſchen von den Spitzen zahlreicher Be
hörden, eine große Anzahl anderer Gratulanten und eine Fülle
von Blumen nahm die Jubilarin entgegen. Auch die Vorſitzende
des Hauptvereins der Vaterländiſchen Frauenvereine in Berlin,
die Gräfin Jtzenplitz, ſandte ein Glückwunſchtelegramm.
Unter den auswärtigen Gäſten befanden ſich Frau Staatsminiſter
Exzellenz v. Boetticher und Frau Exzellenz v. Roehl. Der
glanzvolle Glückwunſchempfang ſchloß um 3 Uhr nachmittags,
woran ſich die Familientafel anſchloß.

Früh 8 Uhr brachte die Kapelle des 36. Jnf.-Regts.,
mittags 5 Uhr das Trompeterkorps des 75. Artillerie-Regts. der
Jubilarin ein Ständchen.

Auch die „Halleſche Zeitung“ bringt der verehrten Frau Ge-
heimrat Dehne die herzlichſten Wünſche dar, deren einer dahin
geht, daß es ihr vergönnt ſein möge, noch viele Jahre ihre reich-
geſegnete Wirkſamkeit mit der ganzen Freudigkeit fortzuſetzen,
die ihre bisherige Betätioung im Sinne echter chriſtlicher Liebe
durchleuchtete.

Der neue Hahrgeld-Tarif der ſtädtiſchen
Straßenbahn,

dem jüngſt von den Stadtverordneten zugeſtimmt worden iſt und
der an Stelle der Beſtimmungen vom 1. Mai 1911 mit Gültig-
keit vom 1. April d. J. ab tritt, hat folgenden Jnhalt: I. Für
jede Fahrt auf einer der beiden Linien Hauptbahnhof--Giebichen-
ſtein und Hauptbahnhof-- Cröllwitz iſt ohne Rückſicht auf die
Entfernung ein Fahrgeld von 10 Pfennigen zu entrichten.
II. An Stelle des letzteren werden Abriſſe aus Heften, die bei
den Schaffnern zu 0,50 Mk. mit 10 Abriſſen und zu 2,05 Mk.
mit 24 Abriſſen zu kaufen ſind, unter folgenden Bedingungen in
Zahlung genommen:

1. Beide Arten von Abrißheften ſind weder an Zeit noch
Perſon gebunden, alſo von unbeſchränkter Benutzungsdauer, ſowie
übertragbar. Zur Kontrolle hat jedoch die Abtrennung des Ab-
riſſes vom Heft in Gegenwart des Schaffners zu erfolgen, auch
iſt dieſem auf Erfordern das Heft vorzuzeigen. Von letzterer
Vorſchrift kann uniformierten oder ſich ſonſt legitimierenden Be
amten gegenüber Abſtand genommen werden. 2. Die Abriſſe aus
dem Hefte zu 0,50 Mk. berechtigen Kinder unter zehn Jahren zur
Fahrt in allen fahrplanmäßigen Wagen, ſonſtige Perſonen da-
gegen nur zu Fahrten, die vor 8 Uhr vormittags begonnen wer-
den. Die Abriſſe aus den Heften zu 2,05 Mk. haben für alle
fahrplanmäßigen Wagen unbeſchränkte Gültigkeit.

III. Der Fahrgaſt erhält vom Schaffner bei Baarzahlung
(Ziffer 1) einen weißen und bei Zahlung mit Abriß (Ziffer II)
einen blauen Fahrſchein. IV. Der Fahrſchein berechtigt zu einem
einmaligen Umſteigen in den nächſten, nicht vollbeſetzten Wagen
der anderen Linie an folgenden Stellen: 1. an der Kreuzung
des Mühlwegs und der Bernburger Straße, 2. an dem Ueber
gang der Fähr- und Seebener Straße in die Burgſtraße.

1867.

nach

Jmmatrikulation auf der Univerſität Halle
Wittenberg für das Sommerhalbjahr 1912.

Der Herr Rektor erläßt im „Staatsanz.“ folgende amtliche
Bekanntmachung:

Diejenigen Studierenden, welche beabſichtigen, ſich an hieſiger
Univerſität immatrikulieren zu laſſen, wollen ſich in der Zeit
vom 15. April bis 6. Mai auf dem Univerſitäts
ſekretarigat, Univerſitäts Verwaltungsgebäude, Zimmer
Nr. 85, während der Vormittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr unter
Abgabe ihrer Papiere (Reifezeugnis, Abgangszeugniſſe früher be
ſuchter Univerſitäten und, falls ſeit dem Abgange von der Schule
oder von der letzten Univerſität mehr als ein Vierteljahr
verfloſſen iſt, polizeiſliches Führungsatteſt) melden.
Deutſche, welche ein Maturitätszeugnis nicht beſitzen, haben die
für ihre Aufnahme erforderliche beſondere Genehmigung bei der
Jmmatrikulationskommiſſion, und zwar ebenfalls unter Ueber-
reichung ihrer Papiere im Univerſitätsſekretariat, nachzuſuchen.
Für reichsinländiſche Frauen gelten die gleichen Be-
ſtimmungen, nur iſt zu ihrer Jmmatrikulation, falls ſie nicht im
Beſitze eines Reifezeugniſſes ſind, in jedem einzelnen Falle die
Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſtlichen und Unker-
richtsangelegenheiten erforderlich. Ausländern kann das
Vorlegen eines Reifezeugniſſes erlaſſen werden. Die Jmmatriku-
lation von Ausländerinnen iſt nur mit beſonderer Ge-
nehmigung des Herrn Miniſters zuläſſig. Später eingehende
Jmmatrikulationszeſuche werden nur ausnahmsweiſe und bei aus
reichender Entſchuldigung genehmigt werden.

Sür abgehende Konfirmanden
der ſtädtiſchen Volks und Mittelſchulen finden, wie im Vorjahre,
auf Beſchluß der Schuldeputation und des Magiſtrats am 28.,
29. und 30. März, außerhalb der Schulzeit, Vorträge ſtatt, in
denen vor den Gefahren des Alkoholmißbrauchs
und leichtfertigen Verkehrs gewarnt wird. Die Warnungen
(vielfach nicht ganz ſinngerecht als „ſexuelle Aufklärung“ bezeich-
net) werden von den Stadtärzten allen denjenigen Schülern und
Schülerinnen erteilt, deren Väter oder Mütter ihre ausdrückliche
Zuſtimmung zu ſolchem Vorgehen gegeben haben. Zu dem Zwecke
wurden entſprechende Mitteilungen und Fragebogen allen Eltern
asgehändigt. Für die Mütter der in Betracht kommenden Schüle-
rinnen wurden am Montag zwei unterrichtende Vorträge in ge
trennten Sälen durch den Stadtarzt und Stadtſchularzt gehalten.

Sreilicht- Aufführung im Hofe der Moritzburg.
Das von Dr. Otto Quehl verfaßte, im Verlage von Guſtav

Moritz in Buchform erſchienene geſchichtliche Schauſpiel „Der
Salzgraf von Halle“ ſoll im Mai oder Juni im Burg
hofe der Moritzburg aufgeführt werden. Der Salzgraf
von Halle, Hans von Hedersleben, wurde 1412 nicht an der ge
wöhnlichen Femſtätte vor dem Steintore, ſondern in einer Ecke
am Alten Markte verbrannt, wo früher der Gaſthof „Zum
grünen Helm“ ſtand, einem Platze, „wohin der Unflath aus der
Halle und Saltz-Kothen geſchüttet wurde“. Die Hauptrollen wer-
den unter der Spielleitung des Herrn Regiſſeurs Sieg von Mit-
gliedern des Stadttheaters geſpielt. Chor und Nebenrollen über-
nehmen Studenten und Bürger. Ein Ausſchuß für die Vorbe-
reitungen der Aufführung hat ſich gebildet.

Ausſtellung für Kleiderreform.
Jn nächſter Zeit wird der Halleſche Dürerbund“ in

der Volksſchule an der Dreyhauptſtraße eine Ausſtellung
f ü r Kleiderreform veranſtalten. Es werden nicht nur
auswärtige Firmen ausſtellen, ſondern was für uns von
größerer Wichtigkeit iſt auch die Halleſchen Geſchäfte ver
ſchiedenſter Art. Ebenfalls wird aus Privatkreiſen manches Be
merkenswoerte ausgeſtellt werden, da das Reformkleid dem per-
ſönlichen Geſchmack weiten Spielraum läßt. Die Kulturarbeit,
welche der Halleſche Dürerbund damit leiſtet, iſt nicht zu unter
ſchätzen. Der handarbeitenden Klaſſe, die in erſter, Linie ge
ſunde, zweckmäßige Kleidung nötig hat, iſt das Reformkleid wohl
völlig unbekannt. Mit Recht wird man einwenden, daß die
Reformkleidung bisher zu teuer war, dem Minderbemittelten
völlig unerſchwinglich. Aber man ſollte auch bedenken, daß die
dazu verwendeten Stoffe ſich ſchließlich durch ihre größere Halt-
barkeit bezahlt machen, daß die Reformtracht unabhängig von
jeder Mode iſt. Verſchiedene wichtige Beſtandteile der Reform-
kleidung ſind noch zu erwähnen.
geſunden, praktiſchen Unterkleider. Leider ſind, wie bei der
Oberkleidung, die in den Handel gebrachten Stoffe noch zu teuer.
Die Unterkleidung der Frau ſollte zuerſt praktiſch, zweckent
ſprechend ſein. Welchen unmöglichen Formen der Fußbekleidung
begegnen wir im Handel. An Stelle dieſes Schuhwerkes fängt
man endlich an, einen der natürlichen Form der Füße enk-
ſprechenden Schuh herzuſtellen. Der Preis der neuen Schuhe
iſt auch keineswegs höher, braucht es wenigſtens nicht zu ſein.
Gerade das wird die Ausſtellung auch zeigen.

Mit der Bewegung für verbeſſerte Reformkleidung hat ſich
der Dürerbund eine große Aufgabe geſtellt; die Ausſtellung ſoll
zeigen, was bisher auf dieſem Gebiet geſchaffen iſt, ſie ſoll aber
auch neue Kräfte zum Sachffen anregen. M. E.

Perſonalveränderungen im Heere. (Jm Beur-
laubtenſtande.) Befördert: zu Leutnants der Reſerve der
Vizefeldwebel im Landwehrbezirk I Berlin Eſchenbach des
Füſil.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)
Nr. 36, die Vizefeldwebel Sliwinski (Halle a. S.) des Jnf.
Regts. Fürſt Leopold von Anhalt-Deſſau (1. Magdeb.) Nr. 26,
Klein (Halle a. S.) des Jnf.-Regts. Prinz Louis Ferdinand
von Preußen (2. Magdeb.) Nr. 27, Schmidt (Halle a. S.) des
Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)
Nr. 36, Rupp (Halle a. S.) des 10. Lothr. Jnf.-Regts. Nr. 174;
die Vizewachtmeiſter im Landwehrbezirk Halle a. S. v. Bülow
des 1. Bad. LeibDragoner-Regts. Nr. 20, Leidenroth des
Feldart.-Regts. von Holtzendorff (1. Rhein.) Nr. 8, Lutze des
1. Unterelſäſſ. Feldart.-Regts. Nr. 31, Sindowski des Elſäſſ.
Train-Bats. Nr. 15, Wachsmuth des Großherzogl. Heſſ.
TrainBats. Nr. 18; die Vizefeldwebel Käſtner (Halle a. S.)
des Niederſächſ. Fußart.-Regts. Nr. 10, Ach illes (Halle a. S.)
des Telegr.-Bats. Nr. 2. Der Abſchied b ewilligt: Götze
(Halle a. S.), Leutnant der Landw.- Infanterie 2 Aufgebots.

Zuerſt die richtige Wahl der

Für Konfirmanden! Der ſ chriſtliche Verein junger
Männer, Geiſtſtraße 29, veranſtaltet am Donnerstag, abends
8 Uhr, einen Begrüßungsabend für Konfirmanden, der den in das
Leben hinaustretenden Knaben und ihren Eltern und Lehrherren
Gelegenheit geben ſoll, den Verein kennen zu lernen. Der Verein
bietet den jungen Männern zwiſchen 14—-18 Jahren in ſeiner
Jugendabteilung Veranſtaltungen der verſchiedenſten Art: Vor-
träge aus allen Gebieten des Wiſſens, eine gute Bücherei, Unter-
richtskurſe, Turnabende. Ferner Spiel und Sport auf eigenem
Spielplatz, Ausflüge, Kriegsſpiele u. dergl. Auch kann jedes
Mitglied koſtenlos an den Veranſtaltungen des Wehr-Kraft-Ver-
eins „Jung-Deutſchland“ teilnehmen, da der Verein dem W.K.V.
angeſchloſſen iſt. Eltern und Lehrherren, die ihren Söhnen und
Lehrlingen heiteren, jugendfriſchen Verkehr verſchaffen wollen,
ſeien auf den Verein und auf die am Donnerstag in Form eines
Teeabends ſtattfindende Begrüßungsfeier aufmerkſam gemacht.
Muſikaliſche Darbietungen, ein Vortrag, Rezitationen werden den
Abend ausfüllen. Jeder Konfirmand mit ſeinen Angehörigen iſt
freundlichſt eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Konfirmationen. Am Sonntag Lätare wurden konfirmiert:
Jn St. Marien durch Herrn Paſtor Jahr 39 Knaben und 60 Mäd-
chen, ſpäter durch Herrn Hilfsprediger Gutjahr 15 Knaben und
17 Mädchen aus der Hilfsſchule. Am Montag durch Herrn Paſtor
Grüneiſen 13 Konfirmanden der Taubſtummenanſtalt. Jn
St. Ulrich durch Herrn Paſtor Richter 44 Knaben und 44 Mädchen;
in St. Moritz durch Herrn Paſtor Nietſchmann 34 Knaben und
30 Mädchen; in St. Georgen durch Herrn Paſtor Hellmann 108
Mädchen; in St. Johannes durch Herrn Paſtor Tiſcher 71 Knaben
und 80 Mädchen; in St. Paulus durch Herrn Paſtor v. Bröcker
69 Knaben und 1 Mädchen, ſpäter durch Herrn Paſtor Haberland
37 Knaben und 26 Mädchen. Von einigen Gemeinden fehlen noch
die Mitteilungen.

Unterrichtsanſtalt von Dr. H. Krauſe in Halle a. S.
Die Abiturientenprüfung am Realgymnaſium in Langenſalza be
ſtanden die Damen Karla Füßlein aus Merſeburg, Tochter
des verſtorbenen Oberlehrers Profeſſor Dr. Füßlein, Eliſabeth
Monſchener aus Bromberg, Tochter des Eiſenbahnbaurats
M., Margarete Hauſtein aus Kelbra, Tochter des Gerichts-
ſekretärs H., Eliſabeth Löwenhardt, Tochter des Prof.
Dr. Löwenhardt in Halle, Margarete Grollmus, Tochter des
verſtorbenen Paſtors Grollmus in Gutenberg, Sophie Eggert,
Tochter des verſtorbenen Eiſenbahnbeamten Egzgert in Beesdorf
bei Oſchersleben, Martha Sahmkow, Tochter des Paſtors
Sahmkow in Gägelow (Meckl.); ferner beſtand am Realgymnaſium
in Königsberg (Pr.) Fräulein Erna Bahrfeldt, Tochter
Sr. Exzellenz des Generalleutnants Dr. phil. Bahrfeldt in Allen-
ſtein (Pr).. Das Einjährig-Freiwilligen-Examen legten mit
Erfolg ab: Willy Döring aus Halle a. S., Alfred Völker
aus Gotha, Fritz Rudnicki aus Erfurt, Richard Wagner
aus Halle a. S., Hennig Wilke aus Schinne (Altmark) und
Harry Wollin aus Luckenwalde.

Zwangesverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Grundſtücke öffentlich meiſtbietend verſteigert: Halle,
Schützenſtraße 25, auf den Namen der verehel. Bäckermeiſter
Hedwig Bohl, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 2010 Mk.
Erſteher ſind zu gleichen Teilen Kaufmann Arthur Lorenz hier,
Firma L. Hermann Weineck hier und Mühlenbeſitzer Wilhelm
Lautenſchläger in Weißenfels mit 35 100 Mk. Halle, Wein-
gärten 4, auf den Namen der Ehefrau des Schloſſers Böhnke
eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 470 Mk.;
Erſteher iſt Dentiſt Bruno Schlurick hier mit 4500 Mk. Der
Zuſchlag iſt in beiden Fällen erteilt worden.

Das Alte ſtürzt! Jn kommender Woche wird das alte Ge-
bäude Ecke Brüderſtraße und Marktplatz, in dem ſich die Löwen-
apotheke ſeit etwa 400 Jahren befindet, niedergelegt, um einem
Neubau Platz zu machen. Der Neubau ſoll dem Marktbild ent-
ſprechen. Der Betrieb der Löwenapotheke erfolgt während der
t in einem Laden des Nachbargrundſtückes in der Brüder-
ſtraße.

Kinder ſtatt Geld. Ein hieſiger Lieferant hatte einen
Bauunternehmer wegen einer Forderung verklagt. Da dieſer
zahlungsunfähig war, ſo war von ihm nichts zu erlangen. Auf
die Frage des Richters, wie er den Kläger befriedigen wollte,
erklärte er: „Geld is nich, aber meine neun Kinder kann er
kriegen.“

Die Görlachſche Kapelle, die durch ihre trefflichen
Leiſtungen ſich des beſten Anſehens in weiten Kreiſen erfreut,
ſtellte bei der Beiſetzung des Herrn Grafen von Wuthenau in
Hohenthurm die Trauermuſik.

Walhallatheater. Man hat ja keine Ahnung, wie
groß die Nachfrage aus allen Kreiſen nach dem größten Schlager
„Polniſche Wirtſchaft“ iſt, und ſo ſieht ſich die Direktion des Wal-
hallatheaters, wie ſie uns ſchreibt, nochmals veranlaßt, dieſes
Stück morgen Mittwoch abermals zur Aufführung zu bringen,
um ſo mehr, da nach Beendigung des Gaſtſpieles der Max
Walden- Geſellſchaft keine Gelegenheit mehr dazu geboten iſt.

Saalſchloß-Brauerei. Für das große Mittwochs-Streich-
konzert der 36 er, das diesmal ausnahmsweiſe um 4 Uhr nach-
mittags beginnt, hat Herr Obermuſikmeiſter Fiſter eine
außerordentlich feinſinnige Vortragsfolge gewählt: die H-moll-
Muſik von Schubert-Liſzt, die Ouverture zur Oper „Der Barbier
von Bagdad“, die Ballettmuſik aus Gounods „Fauſt“, die dritte
LeonorenOuverture von Beethoven, „eine kleine Nachtmuſik“
von Mozart; auf beſonderen Wunſch Marſchalks „Serenade“, die
Ouberture „Dame Kobold“ von Reinecke, die „Meditation“ von
BachGounod und eine Phantaſie aus der Weberſchen Oper
„Oberon“. Den Schluß ſoll ein Blütenkranz Johann Straußſcher
Walzer in der Bearbeitung von Eduard Strauß bilden.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Am Donnerstag abend 8 Uhr
findet ein Geſellſchaftskonzert des Stadttheaterorcheſters
unter Kapellmeiſter Alfred Elsmanns Leitung ſtatt. Hierbei ſingt
Frl. Jrmgard Kühn vom Stadttheater außer der Arie der
Marie aus dem „Waffenſchmied“ von Lortzing Lieder von Schu
mann, Hugo Wolf und Hermann Riedel. BVillettvorverkauf in den
Hofmuſikalienhandlungen von H. Hothan und R. Koch ſowie in
den durch Plakate kenntlichen Zigarrengeſchäften.

Halleſche Tageschronik. Geſtohlen wurden ein Faß
mit weißer Schmierſeife; ein Herrenfahrrad, Marke „Panther“,
Rahmenbau und Felgen ſchwarz, nach vorn gebogene Lenkſtange,
auf dem Hinterrad ein neuer Mantel. In der Zwingerſtraße
wurde von einem Geſchirrführer eine Laterne umge-
fahren. Die Feuerwehr wurde zur Ablöſchung eines
geringfügigen Brandes nach dem Unterplan gerufen. Zwei

echtNeueste Damen- Konfektion für Frühjahr und Sommer 1912.
Eleg. Kostüme, chice garn. Kleider, neueste Kostümröcke, Blusen, Paletots, Mäntel etc. ets.

Grösstes Spezial-

Damen-Konfelktions-Haus.

in bekannt unübertroffener Auswahl und Preiswürdigkeit.

Eugen Ffreunck &e Co., Leipzigerstrasse 5.
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in einer Feldſcheune nächtigende Männer wurden in der Nacht
zum Dienstag aufgegriffen, Ein Pferd ſtürzte am Montag
in der Großen Steinſtraße. Ein 4—5 Jahre alter, mit einer
braunen Strickjacke, dunkler Hoſe, blauer rze und gelben
Schuhen bekleideter Knabe wurde Montag abend als verlaufen
der Wache des 7. Polizeireviers zugeführt. Am Montag ſprang
an der Ecke Herren und Dreyhauptſtraße ein Stadtbahnwagen
aus den Schienen. Es entſtand eine r von etwa
10 Minuten. Ein Radfahrer ſtürzte am Dienstag vormittag
auf der abſchüſſigen Neuen Jromenad als er einem Wagen
der ausbiegen wollte, und ſchlug mit dem auf
die Bordkante. An einem mit Möbeln beladenen Handtafel
wagen lief am Montag ein Rad ab. Die Möbel erlitten Be
ſchädigungen; ein Küchenſchrank fiel einem der Helfer auf den
Kopf, der durch Glasſplitter verletzt wurde.

Aus Dölau Am Sonntag wurden 51 Kinder konfirmiert.
Bei der letzten Holzauktion wurden angen

haufen billig, unter dem Taxwerte verkauft, rend Gruben-
und Nutzhölzer ganz bedeutend über die Taxe r wurden,
Hiervon wurden einzelne Loſe z. B. von 500 z 800 Mk. und noch
höher, hinaufgetrieben. 8 S e Kleinpflaſter auf der
Dölau-Nietlebener Chauſſee wird dieſes Jahr von Villa Bänſch
aus bis weit über den Heidebahnhof verlängert, wozu bereits
Material angefahren iſt. Nach dem Ausbau entſteht hier eine
vorzügliche Waldſtraße.

Kus den vereinen.
Der J. kommunale Bezirksvereine tagte am

Montag in Bauers Brauerei Ausſchank. Der Vorſitzende teilte
mit, daß Herr Geh. Kommerzienrat Lehmann ſeine der Stadt
in Ausſicht geſtellte Schenkung von 300 000 Mk. endgültig zurück
gezogen habe, da eine von magiſtratlicher Seite verſu Ver
ſtändigung wegen der Fortführung des gtoßen Sammelkanals
durch den Vorort Giebichenſtein ergebnislos verlaufen t Der
Kanal würde alſo längs der Saale geführt und der ſo
hoch aufgeſchüttet werden, daß die Baumallee verſchwinden müßte.
(Wie wir erfahren, ſind die Unterhandlungen noch nicht end-
gültig abgebrochen, ſo daß eine Verſtänd immerhin noch
möglich wäre. Wir würden es auf das Lebhafteſte bedauern,
wenn das nicht der Fall ſein ſollte. Die Red. der „Hall. Ztg.“.)

Ueber die Erbauung einer Stadthalle und eines zweiten
Theaters entſpann ſich eine längere Ausſprache. e die Er
richtung einer Stadthalle wird wohl der Pfälgzer e
nicht mehr in Betracht kommen, wohl aber für die Errichtung
eines Bildermuſeums, für das bereits 170 000 Mk. angeſammelt
ſind. Daß unſere Stadt dem Gedanken einer Konzert- und
Verſammlungshalle für große Kongreſſe, Feſte uſw., die Raum
für mehrere tauſend Perſonen bietet, näher treten müſſe, ſtehe
außer Zweifel. Andere Städte, die ſolche m ge
troffen hätten, führen dabei nicht ſchlecht. Es wurden Ab
bildungen der Stadthallen in Danzig, Kaſſel und Landau i. d.
Pfalz vorgezeigt und andere wie die in Hannover, Mainz mit
genannt. Die Sache ſoll weiter verfolgt werden. Einem
zweiten Theater weisſagte man angeſichts der beiden Varietees,
des Lichtſpielhauſes und der zahlreichen Kinos nichts r
liches. Von unterrichteter Seite wurde mitgeteilt, daß wenn die
Beſitzer der „Kaiſerſäle“ und der Thaliafeſtſäle“ für
völlige Sicherheit für den Fall einer Panik ſorgten und ſie
könnten dies wohl, allerdings unter Aufwendung großer Koſten
ſo bleiben dieſe Säle dem Publikum erhalten. Es folgte eine
längere Beſprechung über die Andersgeſtaltung des ſogenannten
Trödelviertels. Große KHapitalien lägen hier ſeit langen Jahren
zinslos feſt. Man ſolle die Behörden erſuchen, hier breite Straßen
zu ſchaffen, um verkehrsreiche Straßen zu entlaſten. Man will
an der Hand n Planes die wichtige Ange
legenheit noch einmal beſprechen.ß Naturwiſſenſchaftiicher Verein für Sachſen
und Thüringen Da der Verein in der Lage iſt, in jeder
Sitzung Lichtbilder vorführen zu können, ſo wurde die Verſamm-
lung zu einem Lichtbilderabend ausgeſtaltet. Zunächſt ſprach Herr
Bernau über ſeine „Reiſe nach Tuneſien, Algerien
und der nördlichen Sahara“. Die Ausführungen wurden
veranſchaulicht durch reiches Anſchauungsmaterial, beſonders
durch Lichtbilder und Herbarmaterial. Dem Redner a n z

eigte aberanzen nur zwanzig Reiſetage zur Verfügung. Erurd ſeine Ausführungen und durch die mitgebrachten reich
haltigen Sammlungen, daß man bei richtiger und zweckmäßiger
Ausnutzung der modernen Verkehrsmittel auch in ſo kurzer Zeit
eine ganze Menge leiſten könne. Die Reiſe ging von Genug aus
nach Biſerta, mit der Bahn weiter nach der Hauptſtadt Tuneſiensdem faſt rein mauriſchen Tunis, weiter durchs Atlasgebiet nach

dem maleriſch gelegenen Conſtantine, dann durch das Steppen-
hochland der Schotts bis zur Oaſe Biskra in der nördlichen Sa
hara. Von da aus wurden meiſt zu Kamel Ausflüge in die ver
ſchiedenen Charakterlandſchaften der Sahara unternommen und
hier Aufnahmen gemacht. Der ſüdlichſte Punkt, der erreicht
wurde, war die Oaſe Sidi-Ohba. Der Vortragende erläuterte ein-
gehend die vbiologiſchen Verhältniſſe der Wüſtenpflanzen, ferner
Lebensweiſe, Sitten und Gebräuche der eingeborenen a ß
Die Rückreiſe fand über Algier, Marſeille, Lyon ſtatt. Nicht
minder intereſſant waren die mit vielem Humor geweage
Schilderungen einer egyptiſchen Reiſe von Herrn Huth. Außer
durch Lichtbilder veranſchaulichte der Redner ſeine h
auch noch durch ſehr anſprechende ſelbſtgeſchaffene Gemälde. Die
Fahrt ging über Trieſt und pruſ nach Alexandrien und Kairo,
zu den Pyramiden von Gizeh, dann nach Aſſuan und Luxor mit
den Tempeln und Königsgräbern bis nach Theben mit dem Kolo
des Memnon. Herrlich und unvergeßlich iſt die Schönheit un
Melancholie eines Abends am Nil. Herr Dr. Staudinger ließ
durch Herrn Knieſche hochintereſſante Vilder aus dem Leben des Chamäleons, jenes merkwürdigen, lang
ſamen und doch nicht langweiligen Vertreters einer Gattung von
Eidechſen varerg Noch beſſer wird das künftig im Zoologiſchen
Garten zu ſehen ſein, wo ein Vivarium im Bau begriffen iſt.
Gleichfalls biologiſche Bilder vom Chamäleon bot Herr Tatzelt,
und man wußte nicht, ob man die Schönheit und Schärfe der Blitz
lichtaufnahmen oder das tapfere, ſtundenlange Ausharren der
Photographen mehr bewundern ſollte. Den Schluß machte die
prächtige Autochromprojektion, eine Blumengruppe, durch Herrn Mai 14,67G, 24,70B.
Dr. Henſeler.

Am Donnerstag abend 83 Uhr findet im Auditorium maxi
mum des Seminargebäudes der Univerſität eine außer
ordentliche Sitzung ſtatt, in der Herr Profeſſor Wempe
aus Oldenburg einen Vortrag halten wird über das Thema
„Der Kinema h im Dienſte der Pien chaft“. Das Pro
gramm nennt folgende Einzelthemen: 1. Technit; L. Schultech

Vor gung 3. Botaniſche Studie; 4. Meeresbiologiſche
Studien; 5. Ornithologiſche Siudien; 6. Mikroſkopiſchkinemato
gari e Aufnahmen; 7. Aufnahmen mit Ultramikroſkop und
inematograph. Eintrittskarten für die Mitglieder und deren

Angehörige ſind in der HirſchApotheke am Markt zu haben.
VereinsAnzeiger.

Allgemeiner Deutſcher Sprachverein. Am 27. Märgt, 409 Uhr,
im Neumarkt Schützenhauſe Hauptverſammlung. Von 9 Uhr
an Geſellſchaftsabend mit Darbietungen in Wort und Ton.

Verband e- Thüringen der deutſchen Reichsfechtſchule. Am
28. d. M., abends 8 Uhr, findet im Verbandsheim „Händelr Rltolaiſtraße, ortrag des Herrn Stadtverordneten

ru ß über perſönliche Erlebniſſe im Kriege 1870/71 ſtatt.
Der Abend wird durch muſikaliſche Darbietungen unter
Leitung des Herrn Bureauvorſtehers Wilke umrahmt werden.Gäſte haben Zutritt.

Vierter kommunaler Vezirksverein. Montagsverſammlung am
28. März, 814 Uhr, in „Petzolds Reſtaurant“ rlotten
ſtraße: Rückblick an die letzten Stadiverordnelen orlagen;
Beſprechung über die geplante Aenderung der Armen und
WaiſenOrdnung.

Verein erwerbtreibender Blinder für Halle a. S. und Um
gebung. Monatsverſammlung morgen Mittwoch, 814 Uhr,
im „Schultheiß“, Poſtſtraße.

Geſchäftliches.

Rizzi-Bräu, Die Bewir an des w. e 80
(am Leipziger Turm) befindlichen Etabliſſements „RizziBräu“
iſt nach er baulicher Erneuerung in die Hände des Herrn
Fritz Beck übergegangen. Dieſer be wirtſchaftete bis vor etwa
tag ren den „Ruſſiſchen Hof“, Delitzſcherſtraße. Näheres

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. März 1912.
Aufgeboten: Der Arbeiter Karl Serbe und Luiſe Angermann,

Tholuckſir. 2. Der Maurer Goitſried Stemmler und Berta Rühle
mann, Gottetackerſtr, 1. Der Händler Franz Gattermann und Lina
Einrauch, MerſeburgerStr. 53. Der Friſenr Willy Hergt, Steg 18
und Helene Knauerhaſe, Am Bauhof 8.

heſchliehßnugen: Der Konditor Otto Lange und Marie Kober,
See Der Arbeiter Hermann Dietze und Elsbeih Gerlach,

enſtr. 2,
Geboren: Dem Bäcker Albert Gründling, Hut 5, S. Georg.

Dem Dreher Otto Werge, Schwetſchkeſtr. 18, Dem Sattler Max
Seeliger, An der Schwemme 3, S. Georg, Dem Steindrucker Otto
Küfner, Marthaſir. 25, S. Kurt. Dem OberJngenieur Wilhelm Sieben
mark, Geſeniusſtr. 34, S. Theo

Geſtorben Der Oberſteiger Karl Großhans aus Köpſen, 67 J.,
Bergmannetroſt. Des Muskeliers Willy Schurig T. Charlotte, 1 Mon.
Gerberſtr, 13. Des Weichenſtellers Otto Lundershauſen T. Jlſe, 1 J.,
Herbartſtr. 3. Des verſtorbenen Landwirts Karl Krauſe aus Stein
thalleben S. Erich, 6 Mon., Huttenſtr. 6, Der Eiſenbahnafſiſtent Karl
Haſe, 42 J., Jahnſtr. 5. Der Handarbeiter Louis Vürkner aus Göttnitz,
656 J., Klinik. Des Drehers Otto Werge T., 45 Min,, Schwetſchke
ſtraße 18. Der Oberbahnaſſiſtent Karl VBoelecke, 58 J., Forſterſtr. 4.
Des Gürtlers Richard Lilbrecht S. Helmut, 1 J., Jalobſir. 46. Des
Bauunternehmers Guſtav Uſer S. Erich, 1 J., Glauchaerſir. 26. Der
Lohnkellner Franz Herrmann aus Wittenberg, 43 J., Klinik. Des
Tiſchlers Ernſt Leyſer Ehefrau Alma geb. Schade, 26 J., Steinweg 18.
Der Schmiedemeiſter Wilhelm Ziegler, 57 J., Martinſir. 8. Des
Schloſſers Gotthilf Meyer T. Gerda, 2 Wochen, Zwingerſir, 25. Des
verſtorbenen Oberſchweizers Albert Biſchhoff S. Walter, 9 Mon., Hirten
ſtraße 12. Des Geſchirrführers Matthias Wozny S. Kurt, 3 Mon.,
Jakobſir. 42, Der Hoſpitalit Wilhelm Krumpe, 88 J., Glauchaerſtr. 68.

Auswärtige Aufgebote Der Friſeur F. W. Winkler, Bremen und
A. A, Baumeyer, Elben. Der Schrankenwärter F. O. Blumentrtitt,
Amesdorf und J. A. Gneiſt, Halle. Der Maſchinenwärler Friedrich
Kühnert, Halle und Martha Kießler, Dölau

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 a. Meldungen vom 20. März 1912,
Anfgeboten: Der Bahnarbeiter Guſtav Menge, Uhlandſir. 11 und

Luiſe Täuzer, RobertFranzſtr, 1040. Der Maurer Auguſt Stenzel,
Schulberg 16 und Hulda Kluge, TrothaerStr. 1, Der r Alſred
Kloſtermann, Advokatenweg 27 und Gertrud Sommerfeld, Schmeerſtr. 10.

Geboren: Dem Bergaſſeſſor Paul Bäumer, Lafontaineſtr. 33, S.
LouisErnſt. Dem Tiſchler Joſef Seidel, Herderfir. 11, T. Käthe.
Dem Tiſchler Max Dreißig, Gr, Goſenſtr, T. Anna. Dem Kauf
mann Otto Hemer, Adolffir. 7, T. kinnelies. Dem Fabtikſattler Karl
Körner, Gr. Goſenſir, 30, T. Erna, Dem Bäcker Richard Marholdt,
Gr. Goſenſtr. 10, S. Richard.

Geſtorben: Der Arbeiter Paul Deubel, 32 J., Reilſtr. 107. Der
Fabrikarbeiter Hermann Berlin, 35 z Dölauer Str. 17. Die Witwe
Erneſtine Sultan geb, Tinz, 70 J.,, Seebenerſtr. 52, Des Rechnungs
ſührers Max Künzel aus Burgwerben Eheſfrau Lauta t Ehwaldt,
32 J., Diakoniſſenhaus. Die verwitwete Superintendrnt Marie Jürgens
geb. Veckmann, 66 J., Mühlweg 27. Der Kaufmann Oskar Zeſſing
aus Pinneberg, 62 J., Nervenklinik,

Börſen und Handelsteil.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 26. März. (Eigener Drahtbertcht.)
Kornzucker88 ohne Sack 14,75-—15,00. Tendenz: matt.
Nachprodukte 759 ohne Sack

7774 7ryſtallzucker I. mit SackGein. Raffinade mit Sack raten ruhig

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
u 14 506, 14,60V. Aug. 14,876G, 14,00B.
April 14,506, 14,60. Oktör.-Dez. 11,156, e

Jan März 11,206, 11,22 B.
Tendenz: flau

I

Hamburg, 26, März. (Eigener Drahtbericht.
BZuckermarkt. (Vormittagsbericht,.) RübenRohzucker, I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
März 14,606. Auguſt 16,056.
April 14 606. Okt.-Dez. 11,256G. Tendenz flau
Mai 14,87 G. Jan.März G.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 26. März 1012:
Schlepper Nr. 1246, Steuermann Hädicke, Schlepper Nr. 72, Steuer
mann Grauenhorſt, beide mit W 1 von Hamburg ferner Schlepper
Nr. 322, Steuermann Clauſing, mit Buchenbretter von Hamburg.

Leipziger Produktenbörſe,
Leipzig, 26. März. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare

hlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
merkt.) Witterung: ſchön. Wetzen: inländ. 207--211

W (Sand) A, argent. 242-—2d1 ruſſ. 242-—-268
Manſtoba 242--253 feſt. Roggen: hieſiger 186 191
preußiſcher 187- 192 Poſener 194--196 ruſſ.
beh, Gerſte: Braugerſte hieſ. 215-225 Saalgerſte 220 bis
230 Mahl u. Futterware 184—-200. Hafer: inländ. 209 bis
214 ausländ, 205--209 ruhig. Mai s: amerikan, 176 bis
180 runder 186--195 Cinquantin 176--181 A. Raps:
A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 62,00 nom., ſtill.

Mehlpreiſe in Leipzig am 26. März. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
28,00--28,50 Roggen mehl 01 26,60 27,00 per 100 kg
netto exkl. Sack.

Wochenmarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Setreide und

Hülſenfrüchte vom 19, bis 25. März 1912.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Salzwedel 19,50-20,00 18,60-19,00 20,50 20,00-21,00

ardelegen 20,50--21,00 18,40 18,60 h 20,40--21,20 S
tendal, Stadt 19,0—2080 18,00-18,80 20,00--21,901 1970 2060 40,00Wolmirftedt 20,50-21,00 1820-— 18/50 2100 2202 2060--21,000

Neuhaldentleben 20,80
Uſchersleben, St. 19,20 20,80 18,50-18,90 20,00-21,20 20,80 21,20 32,00-—40, 00

alberſtadt, Stadt 19,50-21,00 18,00--19,20 20,50-—28,002 20,00-—22,00 26,00 36,00
alberſtadt, Land 20,00--20,60 18,80--18,80 21,50-- 22,60 20,80 20,80 24,00-— 26, 00
ernigerode 19,00-20,60 18,00 19,00 22,00 28,00 22,00 23,00

Liebenwerda S 18,40 S 22,00 24,00 sTorgau 20,40 20,70 18,20-18,50 20,00-22,00 19,50 22,00
Wittenderg 19,10- 20,50 18,20—18,90 21,508 1860--210
Saalkreis 20,00-20,80 18,30--18,70 20,00 22,00 21,00-—22,00 20,00-—26, 00

Stadt 20,30 21,00 18,50--16,90 21,00—22,00 20,00--26, 00
elitzſch 20,80 18,50 21,00 21,00Mansf. Gebirgskr.] 19,20-20,70 18,00-—19,00 19,80—21,40 20,40-—21,60 380,00-—365, 00

Merſeburg, Stadt 19,80--20,90 18,69 19,20 20,00 24,007 20,00 28,00 37,00Merfeburg, Land 20,30—20,80 18,40--16/80 26,00 21,50 20,00--21,40
Weißenfels, Land 20,60 18,60
eitz, Land 20,60 18,50 18,50 21,60 21,80eſſs. Lobenſtein 19,00-—20,00 18,00--19,00 20,00--21,00 20,00--21,00 80,00 36, 00

u enſtadt 19,00--20,50 18,00-19,60 19,00--21,008 19,50 21.00 S
hlhauſen, Ld. 20,60 19,00 23,00 20,40Langenſ 20,50 18,75 22,50 28,009) 20,50 20,00—36,00Erfurt, Stadt 19,00—20,80 *9,00-- 19,50 2180-24,6050 21,00--22,00 22,00.-- 28.00

Ziegenrück 20,60-26,80 18,60 19,00 22,00-—283,00
Mälzereiware.

Bemerkungen: Futtergerſte 17,90--18,40, Futtergerſte 17,00
bis 17,20, Futtergerſte 17,60--18,70, Futtergerſte 17,50 18,50,

Futtergerſte 16,20--17,80, Futtergerſte 17,80 18,30, Futter
gerſte 17,00--18,60, Futtergerſte 17.00 bis 17,50, Fuetergerſte
19,00, 10 Futtergerſte 16,00 18,50.

Viehmärkte.

Bericht der r r am ſtädtiſchenSchlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Vezahlt wurden am
25. März 1912: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
reis 74 niedrigſter Preis 71 häufigſter Preis 72
ullen: höchſter Preis 73 niedrigſter Preis 70 häufigſter

Preis 71 Kühe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 64
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis100 niedrigſter Preis häufigſter Preis
T 2. Saugkälber: höchſter Preis 90 niedrigſter Preis 83
u Preis 87 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 78
2. Schafe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 64 häufigſter
Preis 67 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 75 niedrigſter
Preis 71 AC, häufigſter Preis 73

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 26. März. (Eigener Drahtbericht.)

Die Stimmung am Weizenmarkte war feſt infolge von
größerer Exportnachfrage und Abzug von Ware nach auswärts;
nur September war im Zuſammenhang mit dem milden Wetter
angeboten. Roggen blieb behauptet; e war ebenfalls auf
die günſtige Witterung angeboten und ſchwächer. Hafer ſtellte
i per Mai unverändert; Juli lag etwas feſter. Mais war
räge. Rüböl litt unter MRealiſierungen. Wetter: regendrohend.

Ein wohlſchmeckendes Familiengetränk ſtatt Kaffee und Tee
bildet eine Abkochung von „Kufeke“ in Milch (ein Teelöffel auf
eine Taſſe Milch fünf Minuten gekocht), welches von Kindern und
Erwachſenen gern genommen wird und ſich in vielen Familien
ar hat. Auch als Suppe e wird es in vielen
Familien segeſen (ein Eßlöffel auf einen Teller) und als ſehr
angenehme Krankenſpeiſe für Kinder und Erwachſene bevorzugt.

Man z nur Böttgers r Husten-Tropfen, Wà Fl. 60 Pfg. und Mk. 1.10, in den Apotheken Ah
zu haben. Nur echt mit dem Namenszug

anzuzeigen und laden zum bBezuche derselben „ergebenst ein.

Bernh. Most am. p. Halle a. S.
Kakao- und Schokoladen- Fabrik.

Wir gestatten uns, die Eröffnung unserer reichhaltigen

Oster Ausstellung
òa „D z„D,„—mm

Der Verkauf findet nach wie vor statt in unserem
Fabriklokal- Marienstrasse 260

ferner in dem neu eröffneten
Stadtgeschüſt: Gr. Steinstrasse 76 Tel. 1446.
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ukt.

Mittagsbörſe.
Koggen-:

Tendenz willig.
Mat 190,75

uli 192,75
eptember 175,75

Weizen:
Tendenz willig.

Mai 216,50
uli 218 50Weptenber 204,25

Hafer:
Tendenz: ruhig

Mai 194,00
Juli 194,25 .4.

r T aendenz ruhig. endenz: geſch,
Mai 167,50 aiJuli 157,50 A. Juli A.J Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: feſt. Tendenz: beh. Tendenz: beh.
Mai 218,00 Mai 191 50 Mai 194,00 .4,Juli 218,765 193,26 Juli 194,50September 204,00 eptember 175,25 .4.

Mais: Rüböbl:Tendenz: geſch.,

M i Av, Mai 61,60Juli A. Oktober 62,60
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 26. März. (Eigener Drahtbericht.,)
Von außen lagen für den Börſenverkehr kaum Anregungen

vor, und ſo beherrſchten die auf dem Geldmarkte vorhandenen
Schwierigkeiten nahezu vollſtändig die Geſtaltung der Tendenz.zu allen Kreiſen hält man es für geraten, möglichſte irüd-

altung zu bewahren und die Engagements für die Ultimo-
regulierung glattzuſtellen. Geld für Prolongationen bedang auch
heute 7 Proz. Es iſt natürlich, daß unter dieſen Verhälkniſſen
bei dem Mangel an Kaufluſt die Kurſe nach unten neigten, zu-
mal auch der Verlauf der geſtrigen New-Yorker Börſe mit ſeinem
ſchwächeren Schluß und einige Zeitungsmeldungen von einer Er-
mäßigung der internationalen Zinkpreiſe vielleicht nicht ohne
Einfluß auf die Tendenzgeſtaltung blieben. Jmmerhin war aber
zu konſtatieren, daß das Angebot keineswegs dringend auftrat
und daß auch die Börſe Widerſtandskraft genug hatte, um irgend
wie erheblichere Kursrückgänge zu verhüten. Einige Werte ſetzten
ſogar mit beſſeren Kurſen ein, ſo Gelſenkirchner, bei denen ein

Tendenz: flau,

Dividendenabſchlag von 6 Proz. zu berückſichtigen iſt. Ferner
waren Oberſchleſ. Eiſeninduſtrieaktien etwas gebeſſert. Schiff
fahrtsaktien begegneten guter Meinung. Man erwartet angeolich
von der ſanrigen Generalverſammlung der HamburgAmerika
Linie günſtige Nachrichten über den Schiffahrtsmarkt. Dynamit-
aktien waren begehrt. Von Banken zeichneten ſich wieder ruſſiſche aus. Etwas lebhafteres Intereſſe entwickelte ſich in Valti-

more bei anziehendem Kurſe, während Canadaaktien trotz der
großen Mehreinnahme in der dritten z nachgaben.
Kleine r 7 bildeten auch im ſpäleren Verlauf bei
ſchleppendem Geſchäft die Signatur des Tages. Es fehlten aber
auch kleine Erholungen nicht, ſo bei Laurahütte. Tägl. Geld
416—4 Proz. Pribatdiskont 476 Proz.

Letzte Draht und FHernſprech
Nachrichten.

Steuerkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
Berlin, 26. März. Die Steuerkommiſſion des Abge-

ordnetenhauſes hat heute mit 14 gegen 12 Stimmen einen

freikonſervativen Antrag angenommen, die Herab
ſetzung um eine Steuerſtufe bei Einkommen
unter 1200 Mark ſchon bei einem Kinde oder einem anderen
Familienangehörigen eintreten zu laſſen.

Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichstags.
Berlin, 26. März. Die Geſchäftsordnungskommiſſion

des Reichstags beſchloß in ihrer heutigen Sitzung, daß als
Fraktion nur eine Mitgliedervereinigung von min-
deſtens 15 Mitgliedern (Vollmitglieder und Hoſpitanten) an
zuſehen iſt.

Geheimrat Münch F.
Berlin, 26. März. Geheimrat Münch, Profeſſor der

Pädagogik an der Berliner Univerſität, iſt im Alter von
69 Jahren geſtorben.

Kardinal-Erzbiſchof Dr. Fiſcher glücklich vperiert.
Köln, 26. März. Kardinal-Erzbiſchof Dr. Fiſcher hat

ſich, wie die „Köln. Volksztg.“ meldet, in Aachen einer
Staroperation unterzogen, die glücklich verlaufen iſt.

Zur Bergatbeiterbewegung.
Beuthen, 26. März. Der Streik

ſegengrube und auf dem Hildebrandtſchachte iſt bei
t. Die Belegſchaften des Hildebrandt- und des

chenbornſchachtes ſind wieder eingefahren. Als Zuge-
ſtändnis iſt den Arbeitern eine 72prozentige Regelmäßig-
keitsprämie zugebilligt worden.

Radzionkau, 26. März. Eine am Sonntag abgehaltene
roße Bergarbeiterverſammlung hat eine Reſo
ution angenommen, in der von ſämtlichen Grubenverwal-

tungen eine Aufbeſſerung der Schichtlöhne um 15 Prozent
gefordert wird. Gleichzeitig wurde mitgeteilt, daß, falls
bis 27. März nicht eine allgemein befriedigende Antwort an
die Gewerkſchaft eingehe, die Arbeiter in den Generalſtreik
eintreten würden.

Aus den Bergen.
Wien, 26. März. Von den im Hochſchneegebiet Ver

unglückten ſind bisher ſieben als Leichen geborgen
worden.

Salzburg, 26. März. Drei Salzburger Touriſten
ſind am Sonntag auf einem Ausfluge ins Steinerne Meer
von einer Schneelawine überraſcht und verſchüttet
worden. Zwei konnten nur als Leichen geborgen werden.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Bremen, 26. März. Der „Norddeutſche Lloyd“ meldet

aus Konſtantinopel: Der deutſche Botſchafter erklärt die
Nachricht von einer angeblichen Gefährdung der
Dardanellen durch treibende Minen als erfunden.

Tod einer Schauſpielerin
Aſchaffenburg, 26. März. Fräulein Wurzel, eine

Schauſpielerin am hieſigen Stadttheater, iſt infolge einer
Morphiumvergiftung geſtorben. Vermutlich liegt Selbſt-
mord vor.

auf der Gottes

Sich ſelbſt gerichtet.
Tetſchen, 26. März. Die Wäſcherin May, die eine

Handelsfrau in Biele ermordet und beraubt hatte, hat ſich
heute im hieſigen Gefängnis erhängt.

Folgenſchwerer Brand eines Logierhauſes.
New-York, 26. März. Ein hieſiges Logierhaus iſt durch

eine Feuersbrunſt faſt vollſtändig zerſtört worden.
Unter den Gäſten entſtand eine ungeheure Panik. Zwei
Perſonen ſind verbrannt; fünf wurden ſchwer verletzt.

Die nordamerikaniſchen Lokomotivführer.
New-York, 26. März. Die Lokomotivführer haben dem

Ausſchuß der Direktoren von 50 öſtlichen Bahnen erklärt, ſie
könnten die Ablehnung der verlangten Lohnerhöhung nicht
annehmen und beſtänden auf ihren Forde-
rungen.

Hamburg-Amerika-Linie.
Hamburg, 26. März. Die heutige Generalverſammlung

der Hamburg-Amerika-Linie hat mit allen gegen
eine Stimme die Erhöhung des Grundkapitals um 25 Mil
lionen Mark beſchloſſen. Die neuen Aktien ſind für 1912 zur
Hälfte und für 1913 ganz dividendenberechtigt. Sie werden
den Aktionären zu 120 Prozent angeboten werden. Der
Vorſitzende des Aufſichtsrates teilte über die Geſchäftslage
mit, daß der große Aufſchwung des letzten Jahres ſich bisher
ungeſchwächt auf das neue Jahr übertragen habe. Alle An
zeichen ſprächen dafür, daß der lebhafte Güteraustauſch
weiterhin anhalten werde. Auch die Arbeitsverhältniſſe in
den Vereinigten Staaten ſchienen gebeſſert.

Regelmäßiger Dampferdienſt des Bananentruſts.
London, 26. März. Aus Boſton wird offiziell gemeldet,

daß der amerikaniſche Bananentruſt (United Fruits
Company of America) beſchloſſen hat, einen regelmäßigen
Dampferdienſt zwiſchen Südamerika und
Deutſchland einzurichten. Dieſer Dienſt ſteht in Kon-
kurrenz zur Hamburg-AmerikaLinie, deren Eintritt in das
Bananengeſchäft der Truſt als einen Angriff betrachtet. Der
neue Dienſt des Bananentruſtes wird mit gecharterten
Dampfern eröffnet werden.

eignen 6 ſch
vorzüglichi Geſ(hent:Zur Konfirmatio

Damen und Herren Uhren in Stahl, Silber, Tula oder
Gold, welche ich mit anerkannt nur guten Werken zu äußerſten Preiſen

unter mehrjähriger Garantie als Spezialität ſühre.
Moderne Schmnuckſachen, wie z. B. Ringe, Rroschen, Arm-
vwänder., Colliers ete. in Gold und Silber in reicher Auswahl

zu folideſten Preiſen bei

Kust. Unhlig, wehee, Halle S. Lecgacerkte,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 5 9

Bank für Handel u, Industrio Filiale Halle a. S Aktienkapital 160 Millionen Mark. Provisionsfreis Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater

Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 26. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Wechseel-Kurse. r n 7ne T T oriegiecen aniſ. Z.(168 5 Rumänen zmort. 1903 100,90

ine so 1833 35.20eken so o de 1808Kopenhagen äo, III e 7 Rnzsen 1880 e 30,50ch anf london 2044 do. 1894e L. 1962 20 10heit auf Paris 61.00 4 o. 1905 100.403 Schweden 1886 89,75
84,66 Herden amort. St.-Aul. 24.75

ſio e Janeiro auf Londen 16 war e 88.50r wo 0. unjf. IIIIIIIIIII 25l dsorton. Türkenlete 490 Fr. e 15Derterreichische ofen. 84,65 4 Üngar, Gold gr. 9100kutritche do. IIIEIIIIIIIIII 215,75 4 A. mittel IIIIIIIIIII 9240
Seurereigns 20.44 4 do. t. 92 400 krancz-5tüce 16,23 4 Vn ar. Kronen
Awerikanltche ofen 420,00 85 do. Staafsrente 97 7760Jel isce do. IIIIIIIIIIII 80,50 3 do. klrer. Th. Anl. III

n 317 103 75GIIIIIIIIIIII 42 IIIIIIIIIII Wasfragrörliche o. ars
e 169, 85 Fisenbvahn- Akten.gllenische o. 80, 50 g.Ichwgirar o. Haberladt-Blantenbarg 99.2580,80 r h 66.25Deutsoho Anleihen [184,901 Proz. Deaftehe an en e 133,60mr ocs enr e 90 40 Algem. lotal- u. Stratenbahn 168,75

8 8130 fu e er 1854 Pretüirche h r. Derliner Stradenbahn 185,5h wekcangen o Uemdbärger Siradedbahn 181100
z 90 40 Nagdebarger Stratsenbahn I182,00de é0. 81 30 Franzosen ulft. h n dann3 Hut Statt Anſ. 1964 an. i3 dere alt. tat A7i-Barer. Staair-inl. e. 06 Matzcheu-Wieret9 (o. 355 10 Zaltimore ayd Ohis 105, 50z Hamderg. Stadfs-Henſe Canads-Pacifſe 285,809 e. iamwort. 18687.91 90 60 ltallenischo Meridionalbahn
8 Io. Staafs-Anl, r, 1686 79160 t. WMiftelmeerdahbn III

Fr. es. Staats-Anl, 99 an 09 Luxemb. Priax Helurichbahn IIIIIIII 157,00

1606- i 10 t et r8 Slchrische Staafs-Rante 81.10 Halle-Hettrtedter I III 77
z r 4 en. 88,10 Elsenvahn- Obligationenz un 1932 v 525 Prot. Nordhaezen-Wervigerode b. 93,00
4 krfan 1893, 1901 g m Elsenbanhn-Prliorſkäten.

e 1595 Pro 95.,30e heried i r rot. Böhm. Hordd. Gold Obl, 96,
e

3

4 Waegdeborger 1891, antenv, iviö 100.00

4 1875--1(o. 902 9160 4 (Ueskan jtsan Pr, 89,70Merseburg 1901 une. 10 8 ſramtanorite 5 t.
W Naumburg 1897/1500 er. 89,75 Wladiawtas 1897 Pr. 88,60

war e wenn43 Kur- u. Noumärier aſe 995,50 2,40 Italienltche Eitenbd. Pr.
0. Comm.-Obl. h 89,20 4 le Miitelmeer Pr.5 Landccheftl, Zentr.- Pf. III 99 20 Peort. kitenb. Obl. 1886 e 7

8870 4 en. -Poe. r. Uen 100,00
do. e. 80,80 6 F. leouſs u. S. Fer. Raf. 1951 80,004 Fläche alte 100 708 do. 88.75 Schiahrts-AKtlen-o. IIIIIIII 80 50 e d. -Amarit. Pakett IIIIIIII 141,004 99. denn 98.90 e Ueyd- Akt. 10430

Auselündisoheo Stantepaplore, erein. Elde- a. La an. 66,00
III 218,254 Arg ſiwier ſage Eants eA. r de o750 Bank-Aktlen.

Ferg. Mört, klberfelä IIIIIIIIIIIIII 150,00

S v de i 76ütei. in III

4

e. III e 775 e. 00 h 98,756 Ckineren 1896 F. 100,40
6 a. IILIIIIIIII 100.40 IIIIIIIIIIIIIIIIe 1608 2475 mmer u. Dist.-öt. 115,0094,75 armmſüäter t. Maritt. 124. 10
„378 Griechen Monoyoi Deszader Aende- 112,01,60 le Geld IIIIIIIIIIII rn den III diant III 262,00130 4e. erw. IIIIIIIIIIIII 77 7 e Veberzee-Bant 164,00dierente-Rommedei- im. 188753 oper F. 906 IIIIIIII 95,00

Dretäner Bank IIIIIIIIIIIIIIIIIII 155,753 taliener III tie h h

Mitte deutsche Privatdant 123,50 Hatzer A. c. B. 51 26
NMafienaldank für Deutschland. 121,50 Hape kis. n. 172,50
Oesterr. Kroditanstalt ult. 204 Heinrichshall 126,25Paferrburger Olrkentebant 212,00 Hemmeer Portf.-Zement 187, 25
Prent, Bödenkredit-Bent 158,80 fibernia Bergw. h oCo. Lenfral-Bodentredlt 192,50 ildebrand Mählen 148,50eicbant 136, 50 Hlrich Mefall 136.00Rucs. Br. f. ausw. Handel 157,50 Höchster Farbhwerte. 568.00
Sächsiuche Bank 155, 75 hege Hehl. 317.40A. Schatffhans. Bankverein 130,90 fohaglohe- Markte. 184.80
Schleziucher Bantverein 153,75 re Bergbau 439,25
Wiener Bantrerais Kiefe Portellan 330, 00Kaliw. Archergleben 171. 40

Braouore- Aktien c. 248,60Döhm, Brauhant 145,60 cher a 7Deufsche Bierbrauetel 108,00 König Aüelm ebg, re 256,10
Patrenhofer 238,00 l. 836,50Fchöncherger Schlohdr. 227,40 Körditdorter Lucker r 14180
u 255.35 Kronprinz Ohligt 810,10erkalet III 17000 Kyffhöaserhütte h a e 208.50lasterdragere Röderbof 98,50 labme or 8 Co. e e 127,00
Leipziger Brauerei Kiedech 185,00 ans lefbeht. e e 23.90Jarein. Arie 108. 10 laurahäfie [178,50e eIBEBEBE Ehe 922,Industrie- papiere ar eArkumaoſsforen- Fabrik 382.,75 Lotwe Co. 204, 75Aien-Ge3, ſ. Anllinf. 394,75 Lübeckar Maschinen 95.90
Aller Portl. Cament IIIIIIIIIII 139,50
Allem Berllner Omnibus 160,50
Algem, Elekirir.-Getellschatt 2665,50

Magdeburger Allgem. G o. IIIIIIIIIIII 106,25
Möärk.-Werif.-Bergw. IIIIIEIIIII 1269,76
Raschinenfabrits Bahn 140,30

Ammoeodarfer Paplerfehnt 412,25 Unlewlcer Eiren 101,75
Anplo-Kegtments! Gueno 115, 90 eue Bod.-Gos. 120,00
Anbalt. Koblenw. [166, 00 hieterf. Kehlen 207,25

do. Verragsakfien e 115,50 Vienburger Maschinen 753.00
Buer 4 Stein 431,25 Herdd. Wollkämmere! 144.50Bank für Sprif- u. Prod. Handel 892.,75 Oberrehl. Eltendahndedarf 1101 30
Berzmann Elebir. 166.,00 do. kitenindustrig. 85,25
e Anh. Masch. G IIIIIIIIIIIIIIII 173,75 e. Kokswerke IIIIIIIIIII 186,80
Berliner Eloktriz.- Werte 193 40 de. Porſland-Zement. 172,25

e. Macschinen-Bao 233.25 Oreastein 4 Roy 209, 00
Bernburger Marchinen 71,50 Otaviminen 96,90Kerteſſuts Bergwart 122, 40 Phönix Beryw. Lt. A. 250,00
deon 9. Moniarb, IIIIIIIIIII 179.50 Äheln. NMefaliv. 90.00
Kielefelder Maschinen IIIIIIIIIIIII 461,50 üe. u. V.-A IIIIIIIIIIII 91,50
Biumarckhüite 132,50 Rbein-Hassag Bergwerk. e 303,00Foche wer Oubstahl IIIIIIIIIII 224 650 Fhein, Stahlwerk IIIIIIIIIIIIIII 165,25
hier Co. 210, 10 Riedeck Montenn.

Zregatchu- Rohe 221,50 Rombacher Hütten
do Kohle 40.- Pr. 225, 80 Resifrer Braunteohle III 175,00IIIIIIIIIIIIII 122.00II Jate IIIIIIIIIIIIIIII 306,00 e. Zuckerf, IIIIIIIIIII 141,00108,50 Sächt.- Thür. Braunkehe 4

III Co. Meta 111,75 z. f.do
Sichs. Wedstehl-Fab, III
Jeline Salzungan 111,Sangerh. NMasch, IIIIIIIIIII 191.
Saxania Portl.-Zemant. IIIIIIIIIIII 142,00
Ichariag Chem. fabrik III 246,00
4chles. Liaxh. GEIIIILIIIIIIII 387,50
Schles. Portl.-Demant IIIIIIIIII 144,60
Jchneider u 0 GIIIIIIIIIIIIII 165,00
Schuckert, kletr, III 16440
Schult-Kuauit 156,75Siement Glariod. 335,50
Kiement à alte 232,40Statf. Chem. Fabrit 157,10
Kleinn-Aredower I 111,00
Kieitig. Chem ein IIIIIIIIIIIIIII 230.00
Ielt. Vulkan M IGGEEIIIEIIIIIIIII 210.,75
4lödr, kamm rn 172.,25
Stollwerger Ziakhüften 133 00
Aralzender Spielkarten 141,00

IIGEEIIIIIIIIIIII 122 80

Caroline Braugkehle 430, 10
Cbem. fabr. ßuckzu IIIIIIIIIIIIO 189.50

r er IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 3755II 4 ergwerk uI Spinnerei 138,00III Schall 355,00ottbuser Masch. 76,25Crbölwitrer Papierfabrit 190,00
Deszauer Gas 198,00III Telegr. LIIIIIIIIIIII 128,00

do. -luremd. V.-A, 181,10lekir.-Ges. IIIIIIIIIIIIIIIIIII 177,50
(o. atglämſcht IIIIIIIIIIII 656.60
do. Rabelwerte 127,25
II Waffen Mun, III 435,50Denveremwardt-Häſte eonr. 308, 00

Eynamit-Trott

Eſlandurger Kaftao 87.50
kintrachſ, II MIIIIIIIIIIIII 492,56
Elektra Drezden I22,10 errakochweiler keryw. IIIIIIIIIIIII 171,80 Thaler Eitenh. IIIIIIIIIIIIIII- 284,50

ten i. 294 25krautſbet, Zucker 226 10 Thärin er Saligen IIIIIIIIIIIIIIIIII
R. Frister e 284,00 finel Krüger [141.00Geirw. Eitenw. 195,00 Unien, Fabr- chem. Prod, 290,20
elsenkirchen h 193,90 Unter Ken Unden, III III 170,00soll sch, f. elektr. Untera, IIIIIIII 180,30 Varriger Papier IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 179,60

Litethyer 153 75 Verwehler Portt.-Iement 246,50Kr pinet erke. 228,00 Vegelin 4 Höbner 194.001 ezche Maschinen III 419,25 v in IIIIIIIIIIIIII 191,76

e e Hepuner 1905 2h Ruzs. Anfeihe 1902 90Uredit 204 4 Spanitche Anleihe (Iudere) Serliner Handelsgeselischaft 171 Tärten, nene unt. S
Commerr- and Mskonfobant 115 Türtirie bote 169Darmmfädtar Bant 126 Uagarliche Rronen
euftch Bant 262 Hechamer Cofstahl 224jcheato-Kommandit 186 Deahch-baremb. V. 181,rezduer Bant 155 Herimunder l jon C.
Rationelbant 121 Bohenlohe-Merke 185Schauffüeurenscher Bankverein 1297 larrabüfie 173
Russ, Dant f usw. Handel 157 Oberzchles. Elsenindastrie, 685
Wianer Bankverein Fhönin A. 251Aobech-Bchner e III Rhein. Stahl e o 16524Setkerr. Staatsbahe e II 7 Rombacher Hütte e 175 2
Co. Südbahn 1726 Gelzendirchen 194Aosfel, Eisendehn (50 111 Hanne 1945Eelümore and Ohie 106! Lrede Berliner Strabenbadn 185

Caneta Pacifie 2357 Hamburger Paketfahrt 141Orlen bahnen Betriebs- es. Hans Oampfchiffahrt 2183
ltal. Meridionslbabhn Herädd, Uloyd 104Ifal. Mifftelmeerdahn Trust Dynamit 186*,Peunsylranit u kalten Tlaxemde Prince Henry Be 157 Deutsch-Uebertee-Elekt. e 177 V
Varichau- jener kirenb. BI ßehe wagn Slemen: Holste. 232

Deuftche Reichzanleibe 81,2 964 i Chigeten 1898 S Tendenz: fest,
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 26, AMärz, 1 Uhr.

AMltgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Oo., Falle a. S.
Pret. Dividende vorige lelrie Hollesche Stratenbahn
8 Sräuitche Rente 331,800 leſpuiger Elekſr. Strasenbaho 55 5 186,000
v Staatsanleiſe 95,750 KCröllwitrer Papierfahnk 12 12

358 leſpriger Siadtanleſite 094,156 dörrtewitt-Raffmannsderlerst. 0 11,006
do. 1904 88,50b da. do. Verz. 0 0 (40,000

4 Crbüllw. Paplerf.-Obl. LKWieiſchertsche Braunkohl. A.-6, 10 8 132,00b
4 oſſ. Stratenbahn- b. üiaduger Zuckerfebrit 14 15 154,5064 Hansf, üewert,-öbl. 06,802feſſerche Iucter-ßaffineris 10 15 144,75b6
4 e. 1802 095800 Förhisdorfer Iudterſebrit 12 102 142,00B
4 1807 05309 ieiytſger Raumwoſiepinnerei 10 12 226,00B

e. i. 1902 65,302 Ge. Vierbrauerel lebe 992 10 185,500
458 e. (le. n 101,250 Kammgarnspinnerei 13 10 164,250
454 Heumdarg. Braunt.-Obl.. 101,000 o. Unſzfabr, Schkeuditz 090,00B

a. 086.90B Mansfelder ung o 10. 800604 Teifror Paraffin-Odl, 096.000 poriſand-Zemenſfadrit Halle 0 396,00B
100,600 jſühr Co. Rammgarngpian. 16 14 174,750

4 ype!bendant r Fhüringer ünt 1616 27400BPtadr. Il antöndb. di 1914 (099206 fiel à Kröger, 5. Wollgernt. 10 10 141,256
39 Kemmanalhant für Agr. Parnshans. Rammgarasgſna. 12 10 140,506

Sachzen Anl.-Scheint 94,759 teitzer Paruffin 10 10 195.006le 100500 g. Emaiſſerw. vorm. Gnöchtel o 10 168,506
Aktfom. r 18 17 191,00BXXX1X111II Be oſadig fern 7 000 7 100000Uuschtiehrsder Eb.-Atf. Il A. 72e 1010 227 ren ine 10 5 153.750

40, t 8. 105 1143 a. 000 per Werkreog NMarchinen 20 20 842.006
An Haſt Hrad-hait an 2 Unermenntto. Haſſe St.-At, 78
3 r 5 v 3 I do. Vornage- Aen 71 5riter m all. 8 09 1160 008S et 2 l136008 Kenrtemnan ren

e. od. -Kreg-Anti, 7. 7 189.500 um
Grode Ualpriger Stradendeha] 10 10 908,506 es.

Prolsnotiorungen flir Kuxe vom 26. März 1912, Tentent: erhis-
Mitgetellt von der Mitteldentsohen Privatbank, Halle a. S-

Noch c Heiligenredg 9600 9700Adler-Vort.-Ahtien 8890 9020eimboldzhausen 200
III III eldbarg- Aktien à 70 72Adolfenlüek-Attien e 7 7 7 Hearungen h 1200 1275Aleren tihall 11300Reiten EEIIIIIIII— 6800 7000
Riawerckthall-Vort.- Aktien 10990 111

r 3500n

IIIIIIIIIIIIIIIID

Hejärungen U. 1259) 1300
Hermans I 1900 2000Hambeoſat-ohlen 1450 1500Immenrodt 4950 5150ehbannasball h 5050 5250

M 6850 7000 Arf erxhall 129 131Carlthal IIIIIII 1895 1875 e keshall III bDetdement a Ruliw, 116 118Oeaſichſand 4800 409850 fegſrer raunkeblen. 3025 3100kinlgkelt 6700 6800 Raſhenderg. 3275 33650
ken 129 18190Fathten-elmat 7900 8100Kteinförät IIIIIIIIIIIIIGretzerteg vor achten 9750 9900 Saltwände 6900 7000

IIIIIIIIII 5200 58505 exikaner r. e 98,75 kusener Kredit IIIIIIIIID 161,75 Aen II Pr. 45,00 Wert. rade III 155,25 [IIIIIIID iegfried 6700 668508 do. 100....... 99. 10 Goidaer Grunätreditbt, 171,00 Hana. M .-Pr. A. B. 280,00 de, Ftablw. e 56, 00 glierthe r 7090 7290 Temionie 6590 874 derietrreich. Folé 96.80 Leiyriger Kredit alt 162,25 Nardarg- mmi, 140,60 Wittaner Grörtahl IIIIIII 191,50 Nander, I V 300 850 Thüringen 4000 4200d. IIIIIIIII 90.,60 III er I h 116,00 r re 194,70 Vrede M Uterel h 71,75 Hants-Sderberg 7650 7750 Viele 10800 110c00a e. 7777 u u III k re 118,00 e III 51 II IIIIIIIIIII 154,90 keitter 801,n0 Haftert-Forz-Ailes 127 1819banrhans Pauf Sohauseiſ Co. ſag J. Bitterfeld, Delitzsob, Ellendurg, An- und Verkauf von T Vinlöpung von Conpons, Veor-
ringung von Goldeinlagen, nto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr eta,
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Tafel -Butter- Ersatz
allerf. unübertroff. Marke Margarine vom deutſchen

Nur Ihr eigener rot soll und muss für Sie massgebend sein

Iafepötfn
eichsPatentAmt e 156287
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kommt von

morgen

gh zum
Verkauf.
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infolge desöjD II J reinenGeſch mackes

Ein eng Versueoh überzeugt Sie sofort
Java Hauohauen

infolge v 277 Preiſes
ſowie

bei den jetzt wieder höher
ſteigenden Butter Preiſen
von unſchätzbarem Wert,
noch dazu der Nährwert
der Molkerei Butter voll

ſtändig gleich ift.

Mittwoch
ſowie

Donners-
tag

ehme dieſelfd Ia Agöttin. 207 in meinen ſämt
lichen Filialen

in Zuhlung.
an meiner

neuen Filiale:
Ur. Steintr. welche

Hochfeine ſt klei -1er Elemade n Ah gte mndel y v Trink Eier don da 1II0 r e

gohme dieſe Annonce auch
noch Freitag und

Sonnabend mit
20 Pfg. in Zahlung.

mit Ckerfürben grurſs

III T

g!

VonS Albert Knäusel n e Jägergasse u lejprigerstr. n 1 av: Er. Steinstr. 56.

re Kur- ung rer
Wabon das gams ab Unvergleichliche tleilerfolg

Gelenk-, Norven-, Magen- u. Darmleiden, Krankheiten ä. Atmunſiokonvaäleszenz, besonders nach intiuenza, Grösstes Radium-

Prachtvolles Kurhaus Musikfesto Schauspie!
Oper Grosse Pferderennen Golf Tennis-Turnier-

Prospekte u. Hotelverzeichnisse gratis durch

bei Gicht, Rheuma-

ei ischl ſocheste-Thermen
n Emanatoriem in Elropa 65,79 C

Dje städtische Kurverwaltung.

[5355

Ziehung 3. und 4. April 1912
in Berlin im Dienstgebäude d. Königl. General-Lotterie- Direktion

Berliner Pferde Lotterie
Gesamt wert der Gewinne

100000Gesamtwert der Pferdegewinne50 000.
Hauptgewinn im Werte von

100050Lose à 1 Hark, 11 Lose 10 Mark T
Zu haben bei den Königl. Lotterle-Einnehmern und in den

durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen-

bose Verkriebs Ges- 7 2.
FrrI

en eshähh
S System Krauss““

39 Mark ohne Ofen,
609 mit Ofen,
72 mit Wasserschiff.

Badewannen
System „Krauss“
Mk. 12. 15. 20.

Wiegenbadschaukel
M. 30. 34.

Wellenbadsehaukel
M. 38. 42Universaſ-Sehuitzapparat

Staubsauger
M. 25. 60.

Allein Verkauf u. Lager:
vorm. Wilh. Heckert,a Herrmann 9 Gr. Ulrichstrasse 57.war

Grosse Automohil-Reparatur-(Derkstatt.

hutd-Zentrale Pro Kühn,

Leipzigerstr. 12. Tel. 619. Niemeyerstr. 7.

Vasheiznn
Materie

S

Haben Sie ſchon e d
un

J. Sohnee Waedt. Gr. Eleinir. 84.

Stickereiröcke
von 2.75 Mk. an,

Darchentröcke

ſalleschehäschefabriß,

3 42 Geiststr. 42, l

w. e W BluſenRöcke, Kinderkleider rendertigen m ſchnell u. billiangef. Elise aatz, Laurentiusſtr. ſt

Altmahagoni Möbel

3 Frre Vertiko, Kleiderſchr.,
reibtiſch, Rollbüro,

giee u rgeiebiſgh Spiegel
Spiel r re rank,
ſervanten, ett, verkauft

Friedrich Feileke,
Geiſtſtraße 25.bisher Verkaufstelle

Wäschefabrik NMenckhoft (o.

Sachkundige Maßanfertigung, richtige Reparaturen.

wollen, tragen „Kalasiris“.

Hauptpreislagen

x 575 7750 075 I50
Reiche Wahl von Neuheiten der letzten Pariser u. Wiener Mode.

S. D. Prima-Donna- korsetts e wen

D. R. P. Patente aller Rboiepre len.
Damen. dte sich im Korsett unbequem fühl

elegant, modegerecht und doch absolut ges und kleiden
Sofortiges Wohlbefinden

Grössto Leichtigkeit u. Bequemlichkeit. Kein Hochratschen.
Vorzügl. Halt im Rücken. Natürl. Geradehalter. Völlig
freie Atmung und Bewegang. Elegapvte, schlanke Figor.
Fur jeden Sport geeignet. Für leidende und Korpulente
Damen Special-Facçons. JUastr. Broschüre und Auskunft

s kostenlos von „Halasiris“ G. m. b. H., Bonnre eeeee-eeeee ne e. e e

S ßerndart Haeni

Schmeerstr. 2. Aelt. Spezial-Korsettgevchäft am Platze.

Korsetts,
und

höheroe.

S
en, sich aber

l

CGünthers Rh
Spezialeunitte

ung verſchaffen kannSinn thers Depot u. Verſand:

gumatismus-
1 à Flaſche 3 Mark, wodurch ſich

jeder Kranke Linderung a
Johannes Apotheke, Leipzig.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch: Sieg-
fried. Donnerstag Romeo
und Julia.

Altes Theater: Mittwoch: Hedda
Gabler. Donnerstag: Die
ſchöne Helena.

Schauſpielhaus Mittwoch: Der
Fall Clémenceau. Donners-
tag Anna Kareninag.

Operetten-Theater: Mittwoch: Eva.

e
e

e e
re Betten.Oberbett, Vnterbett u. 2Kissen,

von 15 Mk. an.
Grosse Auswahl, billigste Preise.
Albert Hammer, net es.

Bettnässen.
Befreiung garantiert r Alter
u. w. angeb. Ausk. umſonſt.

Jnuſtitut, München 35,37 auerſtraße 54. [1103

Donnerstag Eva.
Magdeburg.

Stadt-Theater: Mittwoch: Dern Leichnam. Donners
Lurley. Hierauf: Cavalleria2 ticang.

Erfurt.
Stadt-Theater: Mittwoch: Die

Hochzeit des Figaro. Donnerstag Die W rankfurter.
Weimar.

Hof-Theater: Mittwoch: Hänſelu. Gretel. Hierauf: Die uppen-
fee. Donnerstag Jugend-freunde. Hierauf: iebelei.

Altenburg.
Hof-Theater: Mittwoch: Doktor

Klaus. Donnerstag: Die
Folkunger.

Gotha.
Hof Theater: Mittwoch: Der

Veilchenfreſſer. Donnerstag:
Siegfried.

Greizer und Geraer
Kleiderstoff-Reste

empfiehltbill. Fran A. Zimmer,
Schwetschkestr. 28. [1518Mitglied des Rabatt -Sparvereins.

Als außerordentlich beliebtes
Oftergeſchenk

empfehle ich in 100 verſchiedenen

Muſtern echt ſilberne
Glücksarmreifen,

zum Eingravieren von
Widmungen geeignet.

Juwelier Tittel.
Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtr.

Solide Maßanfertigung.
Gegr. 1860.

Hochzeits-, Jubiläums-und Patengeſ chenke in Gold,
Silber und r ſchwer
verſilberten Alfenidewaren

ſowie Beſtecks und Löffel.
Konfirmanden Geſchenke

Moderne Neuheiten in
Halsketten,

Armbändern,
Broſchen,

Medaillons,
Herzchen, Ringen

Ohrringen,
Knöpfen, Nadeln,
in 585 u. 333 Gold

geſtempelt,
matt oder blank,
in großer Aus-

wahl.

Sehenswerte Ausſtellung
und große Auswahl in der

Maſeberg-Paſſage und
3 Schaufenſtern. [1383

Verlobungs- und Trauringe,
fugenlos. Eigene Trauring-

maſchinen im Betrieb.
Paul Maseberg, Juwelier,
nur Gr. Ulrichſtraße 48,gegenüber der Bölbergaſſe

c Oberlehrer
hier gut geſucht.beaufſichtigte Pension Preis

1500 Mk jährlich. Anerbiet. an
Haasenstein Vogler hier
unter V. 2669. 15361

Für ein kleines Penſi iongt in
Halberſtadt wird p. 1. April ein
Reuphilologe Hauslehrer
geſucht. Gefl. Off. u. Z. W. 6423
an die Exped. d. Ztg. erb. [1647

Familien Nachrichten

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

re Oberbahnaſſiſtent Carl
Boelecke. Beerdigung Mitt-
woch nachmittag 3 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes.

Herr Tiſchlermei ter Reinhold
Barnack, 60 JahreHerr Schmie emeiſter Wilhg iegler, 57 Jahre. Beerdigung

re nachm. 3 Uhr auf dem
Südfriedhofe.

Herr Gutsbeſitzer Eduard
Jentzſch in Wiedersdorf.
Aus auswärtigen Blättern:

Geſtorben: Hr. Prof. Dr. Carl
ar e Hr. RobertSee er (Calbe a. S.). Hr.Fabri kbeſitzer Richard Faß-

auer (Quedlinburg). Hr.
Kaufmann Erhard untze
(Magdeburg). Hr. Gold und
Silberwarenfabrikant Carl
Recke (Eisleben). Hr. Rentier
Gotthelf Höhne (Hohndorf).
Frau verw. Magdalena Hippe
geb. Gerlach (Merſeburg).

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlief nach kurzem Krankenlager

unsere liebe, treusorgende Mutter, die verwitwete
Frau Superintendent

L. IIMarie Jürgensgeb. Beckmann.
Im Namen der Hinterbliebenen

Marie JürgensHedwig JürgensAlbrecht Herz. cand. min.
Halle a. 8. Mühlweg 27 II), den 25. März 1912.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 28. d. Mts.,

mittags 12 Uhr auf dem Neumarkttfriedhof statt.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Heimgange unseres teuren Entschlafenen, des

ßentiers Eduard Kopf

sagen wir innigen Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Halle a. S., Kaiserslautern, im März 1912.
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 146 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

27. März 1912.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Der Stand der Feldarbeiten im Saalkreiſe.
Aus dem Saalkreiſe wird uns geſchrieben: Die Frühjahrs

beſtellung iſt in vollem Gange. Die herrliche Witterung hat die
Arbeiten weſentlich gefördert. Außer Erbſen und Sommerweizen
iſt auch ſchon ein großer Teil von Gerſte und Hafer dem Schoße
der Mutter Erde anvertraut worden. Vereinzelt iſt auch bereits
mit dem Legen frühzeitiger Kartoffeln begonnen worden; gegen-
wärtig werden die Rübenſamenſtecklinge ausgeleſen, da auch dieſe
demnächſt gepflanzt werden ſollen. Die Zurichtung der Aecker
erforderte im allgemeinen keine erheblichen Schwierigkeiten doch
beginnt jetzt durch die intenſiven Luftſtrömungen die obere
Humusſchicht auszutrocknen und da es an Winterfrucht fehlt, ſind
Niederſchläge nötig. Was den Saatenſtand anbetrifft, ſo hat
Roggen ein befriedigendes Ausſehen, obwohl die Pflanzen durch
die ſcharfen Oſtwinde hier und da rotſpitzig zu werden beginnen.
Weizen hat faſt durchweg einen dünnen Stand; ſpät geſäeter Klee
entwickelt ſich befriedigend; ältere Kleefelder ſind nur wenige vor
handen, und dieſe haben ſehr durch Mäuſefraß gelitten; die
wenigen Rapsfelder weiſen ein friſches Grün auf. Das graue
Winterkleid der Elſter-, Luppe- und Sagllewieſen beginnt ſich all
mählich mit einem ſmaragdgrünen Teppich zu färben; doch ſind
auch zu einer gedeihlichen Entwickelung des Graswuchſes er-
giebige Niederſchläge nötig und vor allen Dingen darf es nicht an
Wärme fehlen.

Winzerverſammlung in Naumburg a. S.
Am 14. April wird der Oberpräſident Exzellenz von

Hegel in Naumburg a. S. eine Winzerverſammlung ab-
halten, in der über die Pflege des Weinbaues beraten werden ſoll.
Bekanntlich hat bereits am 18. Februar d. Js. eine ſolche Ver
ſammlung in Freyburg ſtattgefunden.

Kreistag des Kreiſes Vaumburg.
Landrat Freiherr von Schele gedachte vor Eintritt in die

Verhandlungen des verſtorbenen Mitgliedes Geheimrats Wilde,
an deſſen Stelle Papierhändler Becker Naumburg zum Kreis
tagsabgeordneten gewählt worden iſt. Der Vorſitzende teilte ſo
dann in dem Verwaltungsberichte des Kreisausſchuſſes für das
Jahr 1911 u. g. mit, daß der Bezirksausſchuß einen Antrag der
Stadt Naumburg bezw. eine Entſcheidung darüber, unter welchen
finanziellen Opfern ein Ausſcheiden der Stadt aus dem Kreiſe
erfolgen werde, abgelehnt habe, weil kein bindender Antrag der
Stadtverordnetenverſammlung vorliege. Jedenfalls könne der
Kreis nichts tun, als abzuwarten, was die Stadt beſchließe. Der
Kreisetat für 1912 wird in Einnahmen und Ausgaben mit
198 900 Mark feſtgeſetzt, gegen das Vorjahr beträgt die Erhöhung
24 600 Mark. Die Kreisſteuer mußte von 24 auf 25 Prozent er
höht werden. Zur Unterhaltung der Kreisſtraßen ſind für die
Bibraer Straße 800 Mark, für WethauWetteburg 700 Mark, für
die neue Kreisſtraße Naumburg--Plotha 3000 Mark eingeſetzt.

Garde- Appell für Sachſen, Thüringen
und Knhalt.

Wie uns mitgeteilt wird, iſt für den Himmelfahrts-
tag (Donnerstag, den 16. Mai) d. Js. eine allgemeine Zu
ſammenkunft ehemaliger Angehöriger des Gardekorps, die in der
Provinz Sachſen, Thüringen oder Herzogtum Anhalt ihren Wohn-
ſitz haben, in Bernburg (Anhalt) geplant. Es ergeht an alle
ehemaligen Gardeleute, auch an diejenigen, welche keinem
Gardeverein angehören, die Bitte, ſich zahlreich an dieſer
Zuſammenkunft zu beteiligen. Die Leitung des Feſtes liegt in
den Händen des Garde- Vereins in Bernburg. An-
fragen und Anmeldungen ſind an den Vorſtand des Garde-Vereins
in Bernburg zu richten. Allem Anſchein nach ſteht zu erwarten,
daß eine große Anzahl ehemaliger Gardiſten ſich am Himmel
fahrtstage in Bernburg einfinden wird. Deshalb heißt am
Himmelfahrtstage für jeden alten Gardemann die Parole: Auf
nach Bernburg!

Denkmalspflegetag in Halberſtadt.
Der Verein für Denkmalspflege, der in den Vorjahren in

Danzig, Aachen, Salzburg tagte, wird dieſes Jahr ſeine Tagung
vom 18. bis 20. September in Halberſtadt abhalten.

Kufhebung der Porzellanarbeiter-Ausſperrung.
Zu der bereits kurz gemeldeten Beilegung der Porzellan

arbeiterausſperrung wird noch aus Rudolſtadt berichtet:
Die Ausſperrung der Porzellanfabrikarbeiter, die ſeit dem
25. Februar beſteht, wird am Dienstag früh in allen beteiligten
Fabriken aufgehoben. Es werden diejenigen Arbeiter, die vor
Beginn der Ausſperrung gearbeitet haben, die Arbeit be
dingungslos wieder aufnehmen.

5u dem Revolverattentat eines Ober-
ſekundaners in Neuhaldensleben.

Zu dem Rebvolveranſchlag des Oberſekundaners Danker,
über den wir bereits berichteten, wird noch gemeldet: Der
Direktor des Gymnaſiums erklärt, daß Danker immer liebens-
würdig und aufmerkſam geweſen ſei. Erſt in der letzten Zeit
ſoll er gelegentlich ein aufgeregtes Weſen zur Schau getragen
haben, doch wurden ſeine Leiſtungen in der Schule von
allen Lehrern anerkannt. Er hätte keine Beſorgnis
zu haben brauchen, daß er nicht verſetzt würde. Trotzdem war er
von dieſer fixen Jdee befallen. Er äußerte ſie auch ſeit mehreren
Tagen den Mitſchülern gegenüber und verfolgte alle mit ſeinem
Haß, von denen er glaubte, ſie hätten ihn überflügelt. Am
Nachmittag hatten die beiden Schüler, auf die er das Attentat
verübte, ihn wegen ſeiner Beſorgniſſe gehänſelt. Das Be
finden des Oberſekundaners Lippelt, der bekanntlich von
Danker durch mehrere Schüſſe im Kopf und am Arm verletzt
wurde, hat ſich gebeſſert. Man hofft, ihn am Leben er-
halten zu können.

——2

Unglücks- Chronik.
Ein ſchwerer Unfall, der zwei Menſchenleben for-

derte, ereignete ſich am Sonnabend vormittag auf der Grube
„Marie“ bei Zeitz. Durch niedergehendes Erdreich wurden
zwei Bergleute, der 51jährige Franz Sachſe aus Zeitz und

konnten trotz der ſofort vorgenommenen Rettungsarbeiten nur
als Leichen geborgen werden. Beide Verunglückte waren
Familienväter.

Dammendorf (Niemberg), 25. März. (Gemeindever-
treterwahl.) Jn der vorgeſtern abend vollzogenen Wahl zur
Gemeindevertretung wurden gewählt von der erſten Abteilung
der Hausbeſitzer Karl Mülker (Neuwahl), von der zweiten
Abteilung der Koſſat Friedrich Hen z e (Wiederwahl) und von
der dritten Abteilung der Koſſat und Schuhmachermeiſter Guſtav
Göricke (Wiederwahl) und der Müllermeiſter Guſtav Große
(Erſatzwahl). Alle vier Gewählte nahmen die Wahl an.

g. Radewell (Saalkreis), 25. März. (Gemeindever-
treterwahl.) Bei der Ergänzungswahl der Gemeindever-
treter wurden die bisherigen Vertreter, die Herren Direktor

Kahnt, Gutsbeſitzer Rudloff und Lagerhalter Oswald
wiedergewählt.

y. Reideburg bei Halle, 25. März. (Urlaub.) Der Super-
intendent der erſten Halleſchen LandDiözeſe, Herr Konſ.Rat
a. D. Gutſchmidt hierſelbſt, hat vom Kgl. Konſiſtorium einen
Urlaub vom 9. April bis 21. Mai erhalten und gedenkt denſelben
mit ſeiner Gattin im Süden zu verleben. Die Vertretung im
Ephoralamt iſt von der Behörde Herrn Paſtor Paſche in Die s
kau übertragen worden, an den man ſich während dieſer Zeit in
allen ſuperintendenturgeſchäftlichen Angelegenheiten wenden wolle.

T. Niemberg, 25. März. (Ländliche Spar und Dar-
lehnskaſſe.) Die Ländliche Spar- und Darlehnskaſſe für
Niemberg und Umgegend, e. G. m. b. H., hat weiter einen gün-
ſtigen Entwicklungsgang genommen. Nach der am 2. d. Mts. er
folgten Rechnungslegung pro 1911 beträgt der Geſamtumſatz
973 159 Mk., der Reingewinn 867 Mk., wovon 263 Mk. dem Re
ſervefonds zufließen. Die 4. ordentliche Generalverſammlung
wird in der zweiten Maiwoche ſtattfinden. Vorausſichtlich wird
der Schluß des Geſchäftsjahres von dem 31. Dezember auf den
30. Juni verlegt werden.

Ammendorf, 25. März. (Jugendpflege.) In zwei
Abteilungen zog am Sonntag nachmitag gegen 342 Uhr der
Ammendorfer Jugendbund hinaus, um wieder Kriegsſpiele
abzuhalten. Als Treffpunkt war das Gelände am Burgholz vor
geſehen. Es zog deshalb die blaue Abteilung durch Radewell-
Burg und die rote Abteilung auf der Merſeburger Chauſſee ent
lang. Gegen 2 Uhr fand das erſte Gefecht ſtatt, wobei die rote
Abteilung vollſtändig beſiegt wurde. Die ſpäteren Gefechte ſind
dagegen unentſchieden geblieben. Es war ein rechtes Vergnügen,
mit anzuſehen, mit welchem Eifer und welcher Hingabe die jungen
Deutſchen ſpielten. Nach Vollendung der Spiele marſchierten
dann mit Sang und Klang beide Abteilungen durch Döllnitz, Oſen-
dorf und Radewell in die Ammendorfer Schule, wo noch eine Be
ſprechung ſtattfand. Jn Döllnitz fand auf dem dortigen, der
Jugend überlaſſenen Spielplatz von 20 Morgen Größe eine
Uebung ſtatt.

z Merſeburg, 26. März. (Zur 50 jährigen Jubel-
feier der ſtädtiſchen Höheren Mädchenſchule
(Lyceum) in Merſeburg.) Die Höhere Mädchenſchule (Ly
ceum) rüſtet ſich zu der am 1. Mai d. Js. ſtattfindenden
50 jährigen Jubelfeier und ladet alle ehemaligen Schülerinnen
zur Teilnahme an dieſer Feier ein. Wünſche betreffend Privat
quartier wolle man an Lehrer Junker richten. (Vergl. die Be-
kanntmachung in vorliegender Zeitungsnummer.)

Merſeburg, 25. März. (Abiturientenprüfung.)
Heute fand am hieſigen Kgl. Domgymnaſium die Abiturienten-
prüfung ſtatt, und zwar unter Vorſitz des Direktors, Herrn Prof.
Dr. Ziehen, als Kgl. Kommiſſar. Alle 13 Abiturieten, die
in die Prüfung eintraten, beſtanden, und zwar 5 unter Be-
freiung von der mündlichen Prüfung, während andere nur in
einzelnen Fächern geprüft wurden.

S Bad Köſen, 25. März. (Städtiſches.) Die Stadt-
verordneten ſtellten die Jahresrechnung für 1910 auf 637 527,90
Mark feſt. Der Fehlbetrag von 22 920 Mark wurde auf den Etat
1911 übernommen. Die Verſammlung verſagte die Genehmi-
gung zu einer Zuſatzanleihe von 85 000 Mark zum Bau eines
Kurmittelhauſes, weil, wie mehrere Stadtverordnete erklärten,
der Magiſtrat nicht ſo gebaut habe, wie es die Verſammlung ge
wollt habe. Der Magiſtrat wird nun die Entſcheidung des Re-
gierungspräſidenten anrufen. Ein weiterer Antrag des Magi-
ſtrats, die Genehmigung zur Erhebung eines 100 prozentigen Zu
ſchlags zu dem der Stadt zufallenden Anteile an der Reichs-
Wertzuwachsſteuer zu erteilen, wurde ebenfalls abgelehnt. Da-
gegen wurde der Aufnahme eines Darlehns von 30 000 Mark für
den Neubau und Erweiterungsbau des Elektrizitätswerks zuge-
ſtimmt. Die alte Jnhalierhalle wird abgebrochen, doch ſoll ſie
gegebenenfalls an der ſtädtiſchen Lehmgrube wieder aufgebaut
werden. Die Koſten dafür wurden mit 2500 Mark bewilligt.
Generalleutnant z. D. Exzellenz v. Heydekampf hat ſein
Amt als Stadtverordneter niedergelegt.

Halberſtadt, 25. März. (Rechts anwalt und Stadt-
baurat.) Auf die Anklage der Beamtenbeleidigung hatte ſich
am Sonnabend vormittag der Rechtsanwalt Otto Weiße
von hier vor der erſten Strafkammer zu verantworten. Jn einem
Zivilprozeß wegen eines Neubaues hatte Stadtbaurat
Sinning ein Gutachten abzugeben, das durchaus zugunſten
des Klägers ausfiel. Rechtsanwalt Weiße, der Vertreter des Be
klagten, unterzog in einem Schriftſatz vom 31. Auguſt 1910 dieſes
Gutachten einer ſehr ſcharfen Kritik, indem er zahlreiche Angaben
des Sachverſtändigen als unrichtig bezeichnete und behauptete, das
Gutachten des Baurats ſei, wenn auch unbewußt, parteiiſch
abgegeben worden. Der Schriftſatz enthielt ferner einige Rede-
wendungen, durch die ſich Stadtbaurat Sinning beleidigt fühlte
und Strafantrag ſtellte. Auf Grund der Beweisaufnahme, in
deren Verlauf der Kgl. Baurat Doechlert in weſentlichen Punkten
von dem Standpunkt des Stadtbaurats abwich, kam das Gericht
zu einer Freiſprechung des Rechtsanwalts Weiße. Obwohl
objektiv eine Beleidigung vorliege, habe dem Angeklagten doch die
Abſicht, zu beleidigen, ferngelegen, auch ſtehe ihm, da er in Ver-
teidigung berechtigter Jntereſſen gehandelt habe, der Schutz des
S 193 R.-St.-G. zur Seite.

Halberſtadt, 25. März. (Pockenerkrankungen.)
Zwei polniſche Arbeiter der Firma Gebr. Dippe ſind an den
Pocken (Blattern) erkrankt. Die Erkrankten ſind ſofort in das
Salvatorkrankenhaus übergeführt und dort iſoliert untergebracht
worden. Die übrigen Arbeiter der genannten Firma wuden ſofort
geimpft.

Genthin, 25. März. (Ermittelter Brandſtifter.)
Bei dem Orte Schmetzdorf war eine dem Herrn Voß gehörige
große Buſchmiete niedergebrannt. Da man Brandſtiftung an
nahm, ließ man ſofort den hieſigen Polizeihund „Hans“ kommen,

den früheren Fuhrmann K. als
Welchen Wert unſer

der eine Spur aufnahm und
Täter ſtellte. K. wurde verhaftet.der 38jährige Friedrich Münchow aus Aue, verſchüttet. Sie
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Polizeihund „Hans“ repräſentiert, beſagt die Tatſache, daß
für ihn kürzlich wegen ſeiner vorzüglichen Leiſtungen 2500 Mark
geboten wurden.

Burg b. Magdeburg, 25. März. (Durch ein gewal-
tiges Feuer) wurde die große Feldſcheune des Ritterguts-
beſitzers Albrecht bei Zieſar, die in größerem Abſtande vom
Gehöft erbaut iſt, vollſtändig vernichtet. Ein Elektro
motor, eine Dreſchmaſchine ſowie Ernteerträgniſſe ſind mitver-
brannt. Obwohl der Beſitzer verſichert iſt, trifft ihn doch ein be
trächtlicher Schaden. Es wird Brandſtiftung vermutet.

n. Cöthen, 26. März. (Beſſere Feuermeldung.
Ein „Köpenicker“. Zwiſchenfall in der Kirche.)
Da bei den in letzter Zeit hier vorgekomenen Bränden öfters über
ungenügende Alarmierung geklagt wurde, iſt geplant, in das
elektriſche Alarmnetz lauttönende Sirenen einzuſchal-
ten. An einer Arbeitsſtelle beim hieſigen Bahnhofsumbau er-
ſchien ein mit einer Aktenmappe ausgerüſteter Mann, gab ſich
als Beauftragter der Eiſenbahndirektion aus und gebot den 57
Arbeitern barſchen Tones, ihre Arbeit einzuſtellen. Durch das
ſichere Auftreten des Mannes ließen ſich die Arbeiter auch ver-
blüffen, ſtellten die Arbeit ein und holten ſich vom zuſtändigen
Bahnmeiſter weitere Jnſtruktionen. Dieſer klärte natürlich die
Sache ſchnell auf und als der Pſeudo-Beamte wiederkam, wurde
ihm ein unangenehmer Empfang zuteil. Der Täter wurde als
der Privatier K. von hier erkannt, der ſchon öfters die tollſteng
Streiche ausgeführt hat. Jn der Kirche im benachbarten Wul-
fen wurden Sonntag nachmittag während der Prüfung der Kon-
firmanden plötzlich mehrere Perſonen ohnmächtig, bei anderen
ſtellte ſich Erbrechen ein, ſo daß der Geiſtliche die Feier ab-
brechen mußte. Allem Anſcheine nach waren der Heizungs-
„anlage giftige Dämpfe entwichen, welche die Erkrankungen ver-
urſachten.

Zerbſt, 26. März. (Die Land wirtſchaftliche
Schul e) beſuchten im letzten Schuljahr 51 Schüler, von denen
14 Nichtanhaltiner waren. An dem Unterricht für Gärtner
nahmen 9 Schüler teil. Die Anſtalt nebſt der angegliederten
Schmiedefachſchulre wird ſeit dem 1. Juli v. Js. von
Dr. Funck aus Kolberg geleitet.

Leipzig, 25. März. (Abgelehnte Einverleibung.)
Die Einverleibung der Vororte Leutzſch und Schoenefeld
nach Leipzig iſt auch von dem heute abgehaltenen Bezirkstage a b
gelehnt worden.

Bebra, 25. März. (Verkehrsverbeſſerung.) Zur
Verbeſſerung des Verkehrs auf der Eiſenbahnſtrecke Bebr ar
Eiſenach ſollen die elektriſchen Triebwagenzüge,
die bis jetzt nur zwiſchen Eiſenach und Gerſtungen verkehren, vom
1. Mai ab bis Bebra durchgeführt werden. Trotz der
erheblichen Steigungsverhältniſſe auf dieſer Strecke (1 100) iſt
es möglich, die Triebwagen verkehren zu laſſen, die die 90 Kilo-
meter lange Strecke (Bebra--Eiſenach--Bebra) mit einer ein-
maligen Ladung zurücklegen können.

Bad Liebenſtein, 25. März. (Der neue Kurdirektor
ein Großneffe Bismarcks.) Zum Kurdirektor für das
hieſige Stahlbad wurde Herr von Bismarck, ein Großneffe des
Altreichskanzlers, gewonnen. Herr von Bismarck war bisher Kur-
direktor in Heringsdorf.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die Laryngologiſche Geſellſchaft zu

Berlin hat in ihrer Generalverſammlung einen neuen Vorſtand
gewählt. Zum Vorſitzenden wurde der neue Vertreter der Laryngologie
an der Berliner Univerſität, Geh Medizinalrat Prof. Dr. Guſtav
Killian gewählt, deſſen Vorgänger im Lehramt, Bernhard Fraenkel,
die Geſellſchaft begründet und bis zu ſeinem Tode geleitet hat. Zum
Stellvertreter des Vorſitzenden wurde Geh. Sanitätsrat Prof. Dr. Paul
Heymann, zu den Schriftführern die Profeſſoren A. Roſenberg
und Heinrich Grabower gewählt. Prof. Dr. Albert Kuttner
wurde wieder mit dem Amte des Bibliothekars betraut, als Schatzmeiſter
Dr. Muſchold neu in den Vorſtand berufen. Dem Chirurgen,
Primararzt des Karl sbader Krankenhauſes Dr. med. Franz Fink
wurde vom Kaiſer von Oeſterreich der erbliche Ritterſtand verliehen.
Dr. v. Fink iſt 1859 zu Lippenz bei Saaz in Böhmen geboren.
Den ordentlichen Univerſitätsprofeſſoren Dr. Conrad von Seelhorſt,
Direktor des land wirtſchaftlichen Verſuchsſeldes und Dr. phil. Guſtav
Körte (Archäologie) in Göttingen, Dr. phil. Paul Volkmann
(Theoretiſche Phyſik) und Dr. Berthold Haendcke (Kunſtwiſſenſchaft)
in Königsberg i. Pr. wurde der Charakter als Geheimer
Regierungsrat verliehen. Der ordentliche Honorarprofeſſor für ſoziale
Medizin an der Bonner Univerſität Dr. med. Theodor Rumpf
erhielt den Charakter als Geheimer Medizinalrat. Dem o. Profeſſor
der Pharmazie und angewandten Chemie und Vorſtand des pharma
zeutiſchen Jnſtituts und Laboratoriums für angewandte Chemie an der
Univerſität Erlangen, Dr. Karl P aal, der einen Ruf nach Leipzig
als Nachfolger von Prof. Beckmann angenommen hat, wurde die erbetene
Entlaſſung aus dem bayeriſchen Staatsdienſt vom 1. April d. J.
bewilligt und zu ſeinem Nachfolger der Erlanger a. o. Profeſſor Dr. Max
Buſch berufen. Dem Kapellmeiſter Max Kämpfertin Frank-
furt a. M. wurde der Titel Königlicher Muſikdirektor verliehen.
Kämpfert iſt ein geborener Berliner (1871). Dem Dozenten für
Pſychiatrie an der Kkademie für praktiſche Medizin und Direktor der
Provinzial-, Heil- und Pflegeanſtalt Grafenberg, Geh. Sanitätsrat
Dr. med, Joſef Peretti in Düſſeldorf wurde der Titel „Pro-
feſſor“ verliehen. Geheimrat Peretti iſt im Jahre 1852 zu Bonn
geboren. Geheimrat Profeſſor Dr. phil. et med. Otto Wallach,Direktor des allgemeinen chemiſchen S horatoriums an der Univerſität

Göttingen, vollendet am 27. März das 65. Lebensjahr. Der
bekannte Chemiker ſtammt aus Königsberg i. Pr. Dr. Julius
Obermiller (aus Cannſtadt) erhielt die venia legendi für Ehemie
an der Univerſität B aſel.

Vom ſtädtiſchen Friedrichs Polytechnikum Köthen. Die
Vorleſungen des Winter Semeſters 1911/12 wurden am
9. März geſchloſſen. Am 16. März war offizieller Schluß des Winter
Semeſters. Die Jngenieur-Hauptprüfung dieſes Semeſters
wurde vom 11. bis 14. März abgehalten. Von den 24 zur mündlichen
Prüfung zugelaſſenen Kandidaten beſtanden 18 (75 Proz.), und zwar
8 mit dem Reſultat „gut“ (44 Proz.) und 10 mit „genügend“
(56 Proz.). Das Sommer-Semeſter 1912 wird am 15. April
eröffnet. Jn der Woche vom 15,--20. April finden die gngenieur-
Vorprüfungen ſtatt. Die feierliche Jmmatrikulation der neu ein
tretenden Herren iſt auf Montag den 22. April vormittags 11, Uhr
feſtgeſetzt. Die Vorleſungen beginnen am Dienstag, den 23. April.
Es wird beabſichtigt, im Sommerſemeſter in Köthen Schauflüge
mit Aeroplanen zu veranſtalten, wenn das Intereſſe unter der
Studentenſchaft ein hinreichend großes iſt. Intereſſenten wollen ſich im
Sekretariat melden.

8 höchste
Auszeichnungen 1911!
In allen besseren Installations-

geschäften bezw. bei Elektrizitäts-
werken erhältlich.

Wolfram-Lampen-Aktien-
Geselischaſt Augsburg.
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G. Schaible, Möbelfabrik, Halle a. S., Große Märkerstraße 26, am Ratskeller
und Alter Markt l.

Wohnungs-Einrichtungen, Fran l n e. e i un trenie 3085
Gerichtsſaal doch nicht für zu weitgehend halten. Denn die vom Kläger vor- Kaffeebericht.

l. Kreisarzt und Krankenkaſſenärzte. Halle, 25. März.
(Schöffengericht.)

Der hieſige Sanitätsrat Dr. Schleſinger klagte gegen den
Geh. Medizinalrat Dr. Riſel wegen Beleidigung. Grundlage
der Klage bildeten zwei Eingaben, die der Beklagte im Sep-
tember vorigen Jahres in ſeiner amtlichen Eigenſchaft als
Kreisarzt an die Polizeiverwaltung und an den Magiſtrat bezw.
den Dezernenten für das Krankenkaſſenweſen gerichtet hatte. Ver-
anlaßt zu den Eingaben wurde er dadurch, daß im September
etwa innerhalb drei Wochen ſechs Fälle typhöſer und
anderer anſteckender Krankheiten durch die
behandelnden Krankenkaſſenärzte nicht recht-
zeitig zur Anzeige gebracht waren. Auch zur Ab
ſonderung der Kranken war von den betreffenden Aerzten nichts
geſchehen. Dem Kreisarzt erſchien es ſehr bedenklich, daß in ſo
kurzer Zeit ſo häufig die Feſtſtellung einer anſteckenden Krankheit
durch den behandelnden Arzt verſäumt war. Als daher der ſechſte
Fall zu ſeiner Kenntnis kam, richtete er eine Eingabe an die
Polizeiverwaltung. Er bezeichnete darin den Fall als „einen
neuen Beweis für die Gewiſſen loſigkeit man-
cher Krankenkaſſenärzte den Kranken wie der
Allgemeinheit gegenüber“. Außerdem hielt er es
noch für ſeine Pflicht, dem Dezernenten für das Krankenkaſſen-
weſen die Häufung ſo gefährlicher Verſäumniſſe mitzuteilen. Nach
einer mündlichen Rückſprache mit dieſem machte er noch eine
ſchriftliche Eingabe, in der er die Stelle in der erſten Eingabe über
„die Gewiſſenloſigkeit mancher Krankenkaſſenärzte“ wiederholte.

Jm ſechſten Falle handelte es ſich um die Erkrankung eines
Drehers, der am 20. September ins Eliſabethkrankenhaus einge-
liefert und erſt dort als typhuskrank ſofort bei der erſten Unter-
ſuchung erkannt wurde. Vorher war er bereits längere Zeit vom
Sanitätsrat Dr. Schleſinger behandelt worden, und zwar zunächſt
durchaus richtig wegen einer anderen, nicht mit Fieber ver-
bundenen Krankheit. Zu dieſer trat dann aber noch der Typhus,
deſſen Merkmale der Sanitätsrat nicht rechtzeitig feſtgeſtellt hatte.
Jm Eliſabethkrankenhaus brachte der Dreher elf Wochen bis zu
ſeiner Wiederherſtellung zu. Jn den Eingaben des Kreisarztes
wurde dem Sanitätsrat auf Grund der Mitteilungen der Frau
des Drehers noch der Vorwurf gemacht, Dr. Schleſinger ſei ſehr
aufgebracht geweſen, als die Frau, weil ihr Mann fieberte und
phantaſierte, ihn in die Wohnung des Kranken gerufen habe. Er
habe erklärt, er habe es nicht nötig, ſeine Kranken
zu beſuchen. Jhr Mann ſei noch ſo rüſtig, um ſelbſt zum
Arzt kommen zu können. Schließlich habe er zwar einen Kranken-
beſuch gemacht, aber nach kurzer Unterſuchung ohne Anlegung des
Thermometers ſein Urteil dahin abgegeben, der Kranke habe kein
Fieber; auch die Aufnahme ins Krankenhaus ſei nicht nötig.

Vom Magiſtrat wurden die Eingaben an den Krankenkaſſen-
verband abgegeben, damit dieſer die erforderlichen näheren Feſt-
ſtellungen treffe. Der Sanitätsrat erhielt durch den Verband Ein-
ſicht in den Jnhalt der Schriftſtücke und fand ſich dadurch veran
laßt, gegen den Kreisarzt Privatklage wegen Beleidigung zu
erheben.

Jn der Schöffengerichtsverhandlung lehnten beide Parteien
einen Vergleich entſchieden ab. Der Kreisarzt, Herr Geheimrat
Dr. Riſel, berief ſich auf den Schutz des S 193 (Wahrnehmung
berechtigter Jntereſſen). Als Kreisarzt ſei er verpflichtet, über
die öffentlichen Geſundheitsverhältniſſe zu wachen. Nachläſſig-
keiten bei Feſtſtellung anſteckender Krankheiten könnten für die
Allgemeinheit ſehr gefährlich werden; es ſei nur glücklichen Zu
fällen zu danken, daß durch die im September von ihm gerügten
Verſäumniſſe kein weiterer Schaden angerichtet worden ſei. Zu
jenen ſechs Fällen ſeien übrigens bis zum Oktober noch fernere
ſechs hinzugekommen; er habe alſo wirklich allen Grund zum Ein
ſchreiten gehabt. Perſönliche Beleidigung habe ihm völlig fern
gelegen, ſchon deshalb, weil er die Perſönlichkeit des Klägers bis
zur Einleitung des Klageverfahrens gar nicht gekannt habe.

Der Sanitätsrat bezweifelte, daß die Eingaben nur rein amkt-
liche Beweggründe gehabt hätten. Die erſte Jnſtanz für Be-
ſchwerden über Krankenkaſſenärzte ſei der Krankenkaſſenverband;
der Magiſtrat ſei erſt die zweite Jnſtanz. Durchaus form-
gerecht habe daher der Magiſtrat die an ihn gerichteten Ein-
gaben erſt wieder an den Verband abgegeben. Zu den Mit-
teilungen der Drehersfrau, die übrigens bei ihrer Zeugenver-
nehmung ihre früheren Angaben etwas milderte, bemerkte er,
er habe keineswegs ſchlechthin geſagt, er brauche ſeine Kranken
nicht in deren Wohnung zu beſuchen; er ſei nur für den vor-
liegenden Fall bei dem bisherigen Zuſtande des Angeklagten der
Anſicht geweſen, und zwar auch noch aus andern als ge-
ſundheitlichen Gründen, daß er zu einem Beſuche nicht ver
pflichtet war. Trotzdem habe er den Kranken doch aufgeſucht,
um ein übriges zu tun; denn er ſei wegen ſeiner Stellung zu
den Krankenkaſſen ſo vielfach angefeindet worden, daß er oft
mehr als nötig getan habe, nur um neuen Anfeindungen zu
entgehen. Fieber habe er allerdings nicht bei dem Dreher feſt
geſtellt, ſondern ihn auf etwaige andere mit ſeiner bisherigen
Krankheit zu ſammenhängende Erſcheinungen unterſucht. Einen
an ganz anderer Krankheit Leidenden nicht auch noch auf
Typhus unterſucht zu haben, das könne ihm doch kein Unbe-
fangener zum Verbrechen machen. Er habe dann dem Dreher
geſagt, wenn es ſchlimmer werde, ſolle er zu ihm kommen und
ſich einen Aufnahmeſchein fürs Krankenhaus holen. Dieſer
Schein ſei ja dann auch tatſächlich von ihm ausgeſtellt, allerdings
noch wegen der bisherigen Krankheit. Der Typhus habe ſich
eben bei jener Unterſuchung noch nicht in dem nicht leicht zu
erkennenden Anfangsſtadium befunden.

Der Kreisarzt erwiderte darauf, Typhus ſei bei genügender
Sorgfalt der ärztlichen Unterſuchung ſchon in der erſten Woche
feſtzuſtellen. Die Unterſuchung des Drehers ſei aber nicht hin
reichend ſorgfältig, ſondern nur oberflächlich geweſen, trotzdem
die Frau den Arzt darauf aufmerkſam gemacht hätte, daß ihr
Mann ſchon gefiebert und phantaſiert habe. Er müſſe auch nach
der heutigen Klarſtellung der Sachlage bei der Anſicht bleiben,
daß hier die rechtzeitige Feſtellung einer anſteckenden Krankheit
durch Mangel an ärztlicher Sorgfalt verſäumt ſei.

Der Verteidiger des Sanitätsrates ſchnitt auch den Streit
zwiſchen Krankenkaſſenärzten und freien Aerzten an. Der
Kreisarzt gehöre ja zwar dem Verein der freien Aerzte nicht
an; doch ſei der Vergacht nicht von der Hand zu weiſen, daß er
den letzteren günſtiger geſinnt ſei als den Krankenkaſſenärzten.

Der Kreisarzt wies den Vorwurf der Parteilichkeit ſehr ent-
ſchieden zurück.
ſchränke ſich nur auf ſeine amtlichen Verrichtungen. Auch
ſonſt halte er ſich möglichſt zurück. Sein Amt mache ihm ſtrenge
Sachlichkeit zur Pflicht, und er ſei ſorgfältig bemüht, ſie zu
wahren.Das Gericht ſprach den Kreisarzt frei und
legte dem Sanitätsrat die Koſten des Verfahrens auf. Zweifellos habe der Beklagte bei ſeinen Ein-
gaben in Wahrnehmung berrchtigter Jntereſſen gehandelt. Jn
Frage kommen könne nur, ob er etwa in der Form beleidigend ge
worden ſei.
die in den Eingaben geübte Kritik ſehr ſcharf ſei. Jmmerhin

Er betreibe gar keine Praxis, ſondern be-

Nun müſſe das Gericht allerdings zugeben, daß

e

genommene Unterſuchung des Drehers erſcheine auch dem Ge
richt denn doch etwas ſehr ſummariſch.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 23. März 1912.
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C. berechnet) A. 1 248 395 000 Zun. 11 151 000

davon Goldbeſtand „0904 055 000 Zun. 5 866 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 50 530 000 Zun. 1 128 000
3. do. an Noten anderer Banken 39 830 000 Zun. 7239 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1074 586 000 Zun. 21 288 000
5. do. an Lombardforderungen 63 883 000 Abn. 27 049 000
6. do. an Effekten 6 540 000 Abn. 232 016 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven iſi 142 969 000 Abn. 10 502 000

aſſiva:
8. Grundkapital v l1380 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds n 66 937 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1547 175 000 Zun. 19 179 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „303 247 000 Abn. 49 672 000
12. Sonſtige Paſſiva 29374 000 Zun. 1732 000

Steuerfreie Notenreſerve 241 580 000 gegen eine ſteuerfreie
Notenreſerve von 341 241 000 c am 15. März 1912 und eine
ſteuerfreie Notenreſerve von 438 006 000 am 23. März 1911.,

Die Geldmarktlage.
Jn der ſchon erwähnten Generalverſammlung der Ber-

liner Diskonto geſellſchaft verbreitete ſich Dr. Salo-
monſohn auch über die Geldmarktlage, indem er ausführte: Die
Geldmarktlage ſei nicht nur in Deutſchland, ſondern auch in den
meiſten europäiſchen Ländern eine geſpannte. Man erwarte,
daß die Geldverhältniſſe im April ſich etwas leichter ge
ſtalten würden. Ueber die weitere Entwickelung etwas vor-
auszuſagen, ſei ſchwierig, weil die auf den Geldmarkt einwirken
den Faktoren zu vielſeitig wären, als daß ſie ſich auf längere
Zeit überſehen ließen.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 12 250 000 C A4prozentige

Anleihe der Stadt Dt.-Wilmersdorf von 1912. Ver-
ſtärkte Tilgung und Rückzahlung vor dem 1. März 1923 ausge
ſchloſſen. Vom 26. März d. J. ab werden Gelſenkirchner
Bergw.-Aktien, alte, ausſchließlich Dividendenſchein für
1911 mit Zinsberechnung vom 1. Januar 1912 gehandelt und
notiert. Auf ſchwebende Engagements findet ein Abſchlag von
6 Proz. ſtatt. Vom gleichen Tage ab ſind die neuen Gelſen-
kirchener Bergw.Aktien gleich den alten lieferbar.

Ueber die Bergarbeiterlöhne
machte in der Generalverſammlung der Gelſenkirchener
Bergwerks geſellſchaft Generaldirektor Geheimrat Emil
Kirdorf folgende Mitteilungen: Bereits für den Februar er
gaben die Löhne einen höheren Durchſchnitt als in dem
viel zitierten Jahre 1907. Durch den Ausſtand hätten ſich die
Arbeiter ſelbſt den meiſten chaden zugefügt. Er-
freulicher ſeien die Verhältniſſe auf anderem Gebiete geweſen,
da die Hochöfen und die Stahl- und Walzwerke durch den Streik
nicht fühlbar beeinträchtigt worden ſeien. Für den weiteren Ver
lauf des Jahres dürfe man hoffen, vor neuen gewalt-
ſamen Erſchütterungen bewahrt zu bleiben und auf
ein befriedigendes Ergebnis rechnen.

Kalifunde in Kalifornien?
Zu den Meldungen über angebliche Kalifunde in Kali-

fornien teilt das Kaliſyndikat mit, daß dieſen irgendwelche
Bedeutung nicht beizumeſſen ſei. Es exiſtiere in der dortigen
Gegend eine ganze Anzahl ausgetrockneter Seen mit Lagern von
geringem Kaligehalt, die aber techniſch nicht auszu
b'euten ſeien.

Dividendenvorſchläge für 1911.
Petersburger Diskontobank wieder 12 Proz.

Hotel Diſch in Köln 5 (i. V. 6) Proz. Kunſtdruck- und Ver
lagsanſtalt Wezel Naumann in Leipzig wieder 4 Proz.
Nähmaſchinen- und Fahrradfabrik Stöwer in Stettin wieder
3 Proz. Bankfür Chile und Deutſchland wieder 6 Proz.

Preußiſche Zentral-Bodenkredit-Aktiengeſellſchaft. Jm
Jnſeratenteil der heutigen Nummer finden unſere Leſer einen
Hinweis auf die am 4. März cr. ſtattgefundene Ausloſung der
314 proz. Zentral-Pfandbriefe vom Jahre 1889 und vom Jahre
1894, der 4 proz. Zentral-Pfandbriefe vom Jahre 1890, der3 proz. Kommunal- Obligationen vom Jahre 1887, 1891 und
1896. Wegen der Ausgabe der Verloſungsliſte uſw. verweiſen
wir gleichfalls auf das bezügliche Jnſerat.

y. Aus der Kaliinduſtrie. Bei der Grer werkſchaft
Salzmünde wurde im Januar nach Abzug aller Unkoſten
ein Gewinn von 98 352 und im Februar von 143 720 er-
zielt. Der Vorſtand hat beſchloſſen, eine Ausbeute von
600 A. pro Jahr, in vierteljährlichen Beträgen von 150 A pro
Kux, zur Auszahlung zu bringen. Der Vorſtand der Kali-
ge werkſchaft Günthershall, Göllingen a. Kyffh., hat
beſchloſſen, für das laufende Jahr 400 Ausbeute pro Kux
zu verteilen, und zwar virrteljährlich 100

—-y. Eiſenhüttenwerk Thale, A.“G. Jn der Generalver-
ſammlung wurde die Dividende auf 18 Prozent feſt-
geſetzt. Ueber den Geſchäftsgang bemerkte der Vorſtand,
daß die gute Beſchäftigung unvermindert anhalte und der
Auftragsbeſtand in der letzten Zeit noch geſtiegen ſei, bei Ver-
kaufspreiſen, die angemeſſenen Nutzen laſſen. Nach allem glaubt
der Vorſtand die Ausſichten für das laufende Jahr unter
den üblichen Vorbehalten als günſtig bezeichnen zu können.

W. Vom Zinkhüttenverband. Jn der am 25. März in Berlin
abgehaltenen Generalverſammlung des Zinkhüttenverbandes
wurde die Verlegung des Bureaus des Vorſitzenden von Hohen-
lohehütte nach Berlin genehmigt. Der Generaldirektor Lob ver-
bleibt trotz ſeines Ausſcheidens aus den Hohenlohewerken Vor-
ſitzender des Zinkhüttenverbandes.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 26. März. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 26. März. Sofort: Hamburg 11,00

Magdeburg 11,15 April 1912: Hamburg 10,90
Magdeburg 11,10 Februar- März 1913: Ham

aber könne es dieſe nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme i burg 10,20 Magdeburg 10,35 Tendenz: ruhig,
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Hamburg, 26. März. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffe

September 6März 68Mai 89 Dezember
Kursbericht

der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 26., März 1912.

ood average Santos.
Tendenz: behauptet.

S DividendeZins v Kurslauf vorl. legte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
Deutſche Reichzanleihe unkündbar 1918 verſchied. 19732 960 ſo c h o 3 do. r 90,40039 do 3 do. l 107 onPreuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 4 do.

z do. do. z 7 n0 802852268 e D. 7 T 7alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 i u. e 37e Theater Anleihe von 1883 3 u, i ds. doalleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. h odo. do. von 3892 2 u. 7do. do. von I900 Serie i 38 u. 2 5575do, do, von 1900 III u, pe ddo. do. von 1905 l 4 M o 7 desdo. do. von 1910
Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe u. o l rAkener StadtAnleihe u, 7Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. u. i Wo. do. v. 1893 u. 1901 I 3 u. r 7 55do. do. m v Ido. do. v. 1901 24 u. M 10 D T *99do. do. do.Halberſtädter StadtAnleihe 1891 3 do. 7 7do. do. 1997 u. i902 312 verſchied. 595 o
Leipziger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 4 u. o rNaumburger Stadt Anleide 1889. 3 v u. 2 505do. do. 1897 u. 99. 35 do. 239,506do. do. 1900 3 doNordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. 7 rWeißenſelſer Stadtanleihe von 1887 6 u. 7 edo. do. von 1909 4 do,Berbſter Stadtanleihe 8 i u. 21,006

Pfanudbriefe.
Landſcaftiiche Zentrat. ſandorieſe h n e e

D. o. III o. der T FrSächſiſche landſcaſtliche Pfandbriefe do.

do. o. do. neue 0 do. l 7 9 2do. do. do, l do. 533do. do. do. 3 do. 7 1 7 eRentenhrieſe 3 verſchied. sSäcoſiſche Provinzial Anleihe 26 do. aUnſtrutReg.Llnleihe (Bretk.-Nebra) 32 u. 7 o0Magdeburger Pfandbriefe 420 7 200 206
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn s u. o 6339.00Bdo, do. von 1900 4 n, 7 39,50Bßdo. do. von 1911 e e e 42 W u. t 99,75B

BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. o 27,00b0
c do. o. unk. 1914 49, u. (100,00bonſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do.
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp.A. 4 do. 1100,006
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. W do. 1100,0006Gewerkſchaft Leonhardt b. FranklebenAnl. 5 u. U 100,006
Grube Auguſte bei Bitterfeld d r u. 7 900Mansfelder GewerkſchaftLInleihe von 1893 do. e

do. do. von 1908 h do,de von 1908 44 dw u 15 Woo. von 1911 4 u. 10 TRaupwurger Vrayxio len e u. 7 95,006
o. Hyp. Anl., 102 4 eSächſ.Thür. Braunkohlen Veriv. h t u. 686,000

e d n. I o L 7 191 beo. ri 3 102 it, 10 7 gWald auer Braunkohlen, rückz. 1o2 4 a do. (97,90b

o. o. IEI 4 do. r TWerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 Na u. 236,906
do. do. v. isos 4 u. i 0696000do. do. v. iso2 u, 7do. do. rückz. 10250 Ah u. i 11100.756Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 35,500do. do. do. rückz. 1029, h do. 100.506

Anleihen induſtr. GeſellſchaftenAmmendorfer Papierſabrit enſchaſten n. 208
o. o. rückz. 1039 do. 101,256Veruburger Maſchinenfabrik, rüdh ibs a do. 1100,903

Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleite do. mee
Cröllw. Papierf.-Anl rückzahlb. m. 10350 4 do. I00,30b6Eilenburger KattunMannfaktur Hyp.-Ant. F
„rüczahlbar mit 102 Ah i. 10 100 758Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. tini,

rückzahlbar mit 102 960 do, 1100 506Eiſenwerk Schafſtedt Obl. a do. 101,256Fabrik landw. Maſch. f. Zimmermann u. Co,

Akt.Geſ. rückz. 103 90 do.n Hyp. Aul., unkündb. b. isis do. 223Gottfried Lindner Hyp. Aul., rückz. 10296 4 do. (100.75B
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd. 19016 45 u. 1100.,258

BankAktien. ealleſcher Bankverein 4 o 9 155,50vpar und Vorſchuß baut 4 458 49290,006
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.Akt, 1 4 z el

o. do. o. Boxz. I u o 32.006Riebeckſche Montanwerke, A.G. 7..: 4 1212 106.,006

h e 12 12 rerſchenWeißenfelſer Braunkohlen A.G. 11 11 onZeiher Paraſſin Solarblfabrite e e io 10195. o0bb

JnduſtrieAktien. 5.00Ammendorfer Papierfabrik re l 22 008Bernburger Maſchinenfabrik o 0 T.Cröllwitzer Papierfabrik 1889. couddo. do. innge 4 12 181.906Cönnerner Malzfabrik 0 b ioEilenburger KaktunManufaktur 4 e 5 sEiſenwerk Brünner 0 8 8n er Huckerfabrit 4 14 15 153,500Halleſche Aktienbierbrauerei zuf. gei. wo o 00b6do. Maſchinenfabrik 4 30 530do. PortlandHZement. 0 o 91,500Hildebrandſche Mühlenwerke 4 Ilis, o0GKörbisdorfer Zuckerfabrik 1 12 105 7Kyffhäuſerhütte Nr. 1- 1000 s 12207,000Ryffhänſerhütte Nr. 1001-2500 1i2121 o026Landsberger Malzfabrik o II. 759Dottteieb Lindner 0 7 7 134.006Niemberger Malzfabrik 4 M o 7Nienburger Schloßmälzerei o s 102.00BGegelin u. Hübner 4 1213 191,006Ginnneriuann u. Co. 4 7 27,do. r e e e e o n 7 7 90,066Zeitzer Maſchinenfabrik 4 t 1 18Zuckerraffinerie Halle r 10 148,006
Eiſenbahn u. Kleinbahn Aktien

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 3 s 66,50B
do. do. do. do. La. B. 4 d 3 s 55.008Halleſche Straßenbahn Aktien |fr. g. r s 53 91.006

Kuxe. Abs.DruckdorſNietlebeuer BergbauVerein. ohne Zinſen 350 33006
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft. do. 46.4 10,4 6580, 00868

Ausführung sämtlieher banbgesebditliehen Drausaktionen.

Halle a.
Poststrasse 12., Telephon 1382, 1883, 1692.

Mitteldeutsehe Privat-Bank

Rheumatische Schmerzen, Reißen,
Hexenschub. In Apotheken Fl. M 1.20.

A.-B.,,
9 Filiale
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amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs Ausführung von Schüttungs und Walzarbeiten
werden die Kreischauſſeen Mitteledlau--Löbejün, km S,7
bis 6,3, vom 27. März d. J., Mitteledlau--Löbejün,
m 7,0-—8,0, vom 1. April d. J., Plötz--Domnitz, km 85,9
bis 36,6, vom 10. April d. J. ab geſperrt.

Der Verkehr kann bei dieſen Strecken bei vorſichtigem
Fahren auf dem Sommerwege ſtattfinden.

Halle a. S., den 25. März 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk.
Bekanntmachung.

Nach den amtlichen Wahrnehmungen bereitet das Mitbringen
von Kinderwagen und Fahrrädern zu den Jahrmärkten eine
erhebliche Störung des Marktverkehrs; auch ſind die in den
Wagen ſitzenden Kinder gefährdet. Es wird deshalb im ordnungs-
und ſicher heitspolizeilichen Jntereſſe das Befahren des Roßplatzes
mit ſolchen Fahrzeugen auch während der Jahrmarktzeit hiermit
unterſagt. Zuwiderhandlungen werden aus den Zg 39 und 73 der
Polizeiverordnung vom 14. September 1910 beſtraft werden. Zum
Zwecke der Aufbewahrung können leere Kinderwagen und Fahr-
räder von Perſonen, die den Markt beſuchen wollen, in einer Bude,
die am Eingang des Marktplatzes errichtet werden wird und bis
10 Uhr abends geöffnet iſt, gegen Zahlung einer Aufbewahrungs-
gebühr von 10 Pfg. untergeſtellt werden.

Halle a. S., den 22. März 1912.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Stadtverordnetenverſammlung hat an Stelle des nach

außerhalb verziehenden Schneidermeiſters Herrn Schmidt den
Bäckermeiſter Bruno Lenzner, Böllbergerweg 63, zum Armen-
pfleger im 12. Armenbezirk gewählt.

Halle a. S., den 19. März 1912.

Nr. 4689.

Die Armendirektion,

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 25 000 kg Roggenſtroh,
Maſchinendruſch, in Bindfaden oder Strohſeil gebunden, frei Futter
hoden des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes ſoll vergeben werden.

Angebote hierauf ſind verſiegelt und mit entſprechender Auf-
ſchrift verſehen nebſt Proben bis Freitag, den 29. März 1912, vorm.
11 Uhr bei der unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Halle a. S. Freiimfelderſtraße 42, den 23. März 1912.
Die Verwaltung

des ſtädt. Schlacht und vViehhofes.
Bekanntmachung.

Unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzerse. h e Wehen er die Wchwelneſeiche

gebrochen. [5357Mittel-Edlau, den 25. März 1912.
Der Kmtsvorſteher.

Vnterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Ein j. Freiw. Examen sowie für alle
Klassen höh. Lehranstalt (Sexta bis Prima inkl. Abiturium,
besondere Damenklassen) von l4071

Dr. Herm. Krause n Bern 14.
Sehnulanfang: Dienstag den 16. April er-

Hüttersche Höhere Privatknabensohule

z Halle a. S., Vriedrichstrasse 24. Tel. 2686.
Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl. Vorschule.

Gymnasial-, Realgymnasial- und Realabteilungen bis
Untersekunda inkl. Besondere Abteilung für das BVinj.-
Freiw. Examen. Bester Uebergang von einem Gymnasium oder
Mittelschule zur Realschule. Pension. Prospekt. Tägl. Arbeits-
stunden unter Aufsicht von Lehrern. Schulanfang 17. April.

Vrerdingung.Zum Neubau des Pfarrhauſes
Vrnn t edhelche-, Erd Ma

Die ruchs-, Erd-, urer-,Aſphalt u. Steinmetzarbeiten, Mittel S chle ſien,
veranſchlagt zu 12500 Mk.; im beſten Teile desſelben gelegen,

2. die Zimmer und Staker- StundeBahnfahrtnachBreslau,
arbeiten veranſchlagt zu St. zur Station, Größe ca.
5400 Mk. 20 Morgen inkl. 46 Morg. beſter3. die Dachdeckerarbeiten, Ziegel Wieſen. Acker hängt zuſammen
dach, veranſchlagt zu 1100 Mk. und liegt um den Gutshof herum.

vergeben werden. 5356 Der Boden iſt ſehr tiefgründiger
Zeichnungen, Bedingungen und humoſer Lehmboden in höchſter

Maſſenberechnungen können im Kultur. Hervorragend zum
Königlichen Hochbauamt, Linden Zuckerrübenbau geeignet, vor
ſtraße 18b eingeſehen, Ver voriges Jahr 240 Ztr. pro Morg.,
dingungsanſchläge gegen porto dabei durchaus nicht abgebaut.
freie Einſendung von 2, „Rübenabnahme Meile vom1,00 Mk. und 6,20 Mk. ebendaher Ort. Eigene Jagd, Feldrehe,
bezogen werden. aſen, Hühner. Das Gut warEntſprechend bezeichnete Ange 60 Jahre in derſelben Familie,
bote ſind bis zum Verdingungs- wegen Todesfall bald verkäuf-
termine im Hochbauamt, Freitag, lich. Aypbluns nicht unter
den 12. April d. Js., vormittags 150000 Mk. genten ausge
t. uhr einzureichen. Zuſchlags ſchloſſen. Zuſchr. u. B. 503 an
friſt 4 Wochen. Haasenstein Vogler A.-G.,Eisleben, den 23. März 1912. Breslau. [5371

Königliches Hochbauamt.
Ausſchreibung. Guts- Verkauf.

Durch Krankheit bin ich ge-Die Einfriedigung der er-
weiterten Schrebergärtenan- zwungen, mein Gut von ca. 125Mrg.
age an der Deſſauerſtraße, be Acker u. Wieſen, baldigſt bei ge
ſtehend aus 485,0 Ifd. m, 1,50 m ringer Anzahlung zu verkaufen.
hohem und. 880,0 Ifd. m, 1,20 m Gebäude und Inventar ſind in
hohem Drahtgeflecht, ſoll im Wege ſehr gutem Zuſtande. Off. u. R. 22
der Wettbewerbung vergeben an „Jagdſchlößchen“, Jeßnitz, Anh.
werden. Angebote ſind bis G tUDienstag 237 3 fzril,
im BureguberGartenverwaltung, direkt vom Selbſtverkäufer zu
am Galgenberg 2 einzureichen kaufen geſucht. Uebernahme
woſelbſt die Bedingungen aus ſpäteſtens 1. Juli. Hobe An-
liegen und auch die Verdingungs- rung Werte Offerten unter
z lage entnommen werden 8. 6419 an die Exp. d. Ztg. erb.
önnen.

Halie, a. S. den März 1912. Gut.Städtiſche Gartenverwaltung. 80 Morgen u will ich
Bekanntmachung. apfentt e

Die Gemeindejagd Queis ſoll an die Exped. d. Ztg.
n dieſe Kucſe bnentttt
m hieſigen Gaſthofe enmeiſtbietend verpachtet werden. Einfamilien aus

Bedingungenwerden im Termin (Wohndiele u. 7 Zimm., Veranda,
bekannt gegeben. Flr Garten), in ſchönſter Lage, zuQueis den 24. März 1912. verkaufen oder zu vermieten.

Der Jagdvorſteber. Prof. v Blume, Faſanenſtr. 3.uGmoOnnme Zwehſawillien Haus Saafkartoffeln,
mit Garten udel frühblaue, Juli, à Ztr.5,50 Brocken

fferten än

Kasse, fremde Geldsorten und CouponsGuthaben bei Noten- und Abrechnungsbanken 8 183 686
Wechsel u. unverzinsliche Schatzanweisungen 190 829 061
Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen 45 627 499 20
Reports und Lombards gegen börsengängige

Wert papiere 129 442 86757Vorschüsse auf Waren u. Warenverschiffungen 117 806 679 89
Eigene Wert papiere 35101 663 41grtaBeteſügmne on e 35551 049Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in O 000000
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken

und
Debitoren in laufender Rechnung

Direction der Disconto-Gesslischaft in Berlin.

Aktiva.

Hamburg.

Bankfirmen 48 091 157 22
gedeckt M. 302 550 426.,04

Bilanz am 31. Dezember 1911.

Passiva, M 5Fingezahlte Kommandit-Anteile- 200 000 000
Allgemeine (gesetzliche) Reserve, 57 300 000

Reserve M. 23 000 000,
Hierzu Ueberweisung aus
der Gewinn- und Verlust-Rechnung von 1911 1 000 000,

Einlagen auf provisionsfreier Rechnung 256793 016 07Pregfforen. r e e 312 118 987 01
Accepte und Schecks

Ausserdem Aval- und Bürg-
schaftsver pflichtungen M. 49 852 721,16

David Hansemannsche Pensionskasse
MK. 5 068 192,92

Hierzu Ueberweisung aus
der Gewinn- und Verlust-ungedecict 404 986 381 60 Rechnung von 1911 300000 5368 192 o

An en Aval- und Bürggehafte- D 34 e e 3707 C 00 er- 1 ung Vr der 80 on Unterstützungsfonds und besondere Stiftungs- o am g.ztütgungsfonds u. der besonderen Stiftungs 5954 132 40 fonds für die Angestellten der Gesellschaft 289 391 45

Mobien, 5 7 7 3901 95 Sag net tür die Angestellten der sr. h o 794 esellsc haft 59)1 996 6Bankgebäude in Berlin II. n Noch nicht abgehobene Dividenden derin Dondon 1448738 fräheren Jahre er t 19827in Bremen 355813 Abschreibung auf neu erworbene Immobilienn fur a. M. n R n u tar ten dir. 4571435 3 000 000d ückstellung für Talonsteuer 5.in Frankfurt a. O. 2 52 000. 17 364 940 74 Hierzu Ueberweisung aus
der Gewinn- und Verlust-
Rechnung Von 1911 272 857, 15 758 571 45

10 h bezw. 5 h Dividende auf M. 200 000 000
Kommandit-Anteile 18 500 000Tantieme des Aufsichtsrats. 584 210 50Gewinn Beteiligung der Geschäftsinhaber m P

540

1 124 872 117 20

Debertrag auf neue Rechnung.
1124 872 117 20

Gewinn und Verlust- Rechnung 1911.

G”GXCirKCMÄÜewwrue n n h.Soll. a l Haben.Verwaltungskosten einschl. Tantieme der Saldor Vortrag aus 1910 1355 57879Angestellten e e e e e e e 10 850 694 90 Effekten er e e e e 2 4 4331 38835

Steuern e er e e e e e h72 rtei ing i J e 24 349 46 0upons r e e e 2 vu vertellender Reingewinn S Verfallene Dividende 594Proyision e 9059 100 19Diskont und Zinsen e 13 091 953 80
Beteiligung bei der Norddeutschen Bank inHam es e e e a e e 5 000 000 eDauernde Beteiligungen bei anderen Banken

und Bankürmen 2768 19537 026 646 26 37 026 646 26Hisconto Geseſisehaft in Berlin.
Der Gewinnanteilschein Nr. 86 unserer Kommandit-Anteile

Wwircl mi

M. 60. Für die Stücke von 600 MarkK,
60. für die Stücke von 1200 Markv mit halber Gewinnberechtigung für 1911,

120, Für die alten Stücke von 1200 Mark
von heute an

in Berlin bei unserer Kuponkasse, W, Behrenstr. 42,
Bremen
Essen a. R.
Frankfurt a. II.
Frankfurt a. O.

„Höchst a. N.
Homburg V. d. H.
Mainz
Offenbach a. N.
Potsdam
Saarbrücken
Wiesbaden
Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburs

unter Einlieferung eines Nummern Verzeichnisses
Vormittagsstunden von 9-12 Uhr bezahlt.

Die Auszahlung erfolgt ferner von heute bis zum 30. April 1912
auch noch bei folgenden weiteren Stellen-
in Aachen bei der Rheinisch-Westfälischen Disconto-Gesell-

schaft A. G.Aussburs vei ägr Bayerischen Disconto- und Wechsel-
an

bei unserer Niederlassung,

in den

Barmen bei dem Barmer Bank- Verein Hinsberg, Fischer
omp.,Breslau bei dem Schlesischen Bankverein,

Bankhause E. Heimann,
G. v. Pachaly“s Enkel,

„Cassel bei dem Bankhause I. Pfeiffer,
Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit Anstalt,

bteilung Dresden.
Elberfeld bei der Bergisch-Märkischen Bank,

dem Bankhause von der Hevdt.Kersten Söhne,
Frankfurt a. M. bei der Deutschen Effecten- u. Wechsel-Bank,
Halle a. S. vei dem Halleschen Bankverein von

Kulisch, Kaempf Co.,
Hannover bei der Hannoverschen Bank,

dem Bankhause Hermann Bartols,
Ephraim Meyer Sohn,
A. Spiegelbers.

Karlsruhe i. B. bei der Süddeutschen Disconto-Gesellschaft
4

bei dem Bankhause Veit L. Homburger,

u traus Co.Köln bei dem Bankhause Sal. Oppenheim jr. Lie.,
Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit- Anstalt und

bei deren Abteilung Becker Co.
Magdeburg bei dem Magdeburger Bank-Voerein,

a v Bankhause F. A. Neubauer,
Mannheim bei der Süddentschen Pisconto-Gesellschaft A. -G.-
Neiningen bei der Bank für Thüringen vorm. B. M. Strupp A. G.
München bei der Bayerischen Hypotheken- u. Wechsel-Bank,

Bayerischen Vereinsbank,
Nürnbers ne der Bayerischen Disconto- und Wechsel-

A. G.
Stuttgart bei der Stahl Federer A. -G.,

Königlich Württembergischen Hofbank,
G. m. b. H.

1Berlin, den 26. März 1912. [535Direction der Disconto-Gesellschaft.

Das herrsech. TZweifamilienhaus
it tt 2éwfonluineſt. il echt denen

9 3

Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk u n ſern
Pa. Tementkallc,

Kohlons, Kalle alten Weheegaden
KKCalkmergel, Staublaa l

offerieren zu billigſten Tagespreiſen [1544

Up tounter R L. 2162 an Rudolf 3 ſaatmäßig verleſen, abz
Mosse Kalle. [6024 Rittergut Oueis.
ſtraße zu verkaufen. te, Wohltmann, Ztr.

Sehraplauer Kalkwerke A.-0., Halle a. 8.

m Telephon 3429.

Preußiſche Central-Bodenkredit-Aktiengeſellſchaft.
Gemäß der Artikel 78 und 84 des Statuts hat am 4. März er

eine Verloſung der zum Nennwerte rückzahlbaren
3 Central-Pfandbriefe vom Jahre 1837

18903 i a r0

0 r3 Communal- Obligationen vom Jabre 1887,

e 3 1891,3 „1896nöen.ſtattgefuWie Liſte der per 1. Oktober 1912 zur Rückzahlung ausgeloſten
Stücke, welche in der am 18. März er. ausgegebenen Nummer des
Deutſchen Reichs pp. Anzeigers bekannt gemacht iſt, kann außer
an der Kaſſe der Geſellſchaft in Berlin, Unter den Linden 3h in
Halle a. S. bei dem Halleſchen Bankverein von Kulisch.
Kaempf Co. Kommandit- Geſellſchaft auf Aktien, und bei
unſeren übrigen Zahlſtellen in Empfang genommen werden auch
werden Verloſungsliſten auf jedesmaligen Antrag unentgeltlich

verſandt. [5332Berlin, den 21. März 1912. Die Direktion.
r. r,rrzzzjèzjzjrdszzsdzzdzzddd,

Er. Vieh n. JnventarAuktion

in Wüſteneuntſch
(Bahnſtation: Dürrenberg).

Auf dem ehem. Poppeſchen Gute in Wüſteneutſch ſoll am

Donnerstag, den 4. April 1912
das geſamte vorhandene lebende und tote Inventar und
Vorräte öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden, und zwar:

4 ſt. Arbeitspferde, 1 zweijähr. Fohlen, 9 Kühe (teils
hochtragend, teils friſchmilchend), 3 Bullen, 9 Schweine,24 Schafe, 2 Färſen, 3 Stück Jungvieb, 25 Hühner,
I Ackerwagen, 1 gichewa en, 1 Droſchke, 1 Hinter
lader, 1 Renuſchlitten, 1 Laſtſchlitten, 1 eiſ. Pflüge,

de es Paar Holzeggen, 2 Paar eiſ. Eggen,
ackpflug, 2 Kultivatoren, 1 Ringel- und
alse, J Mähmaſchine, 2 Drillmaſchinen,

ſchine, 1 Häckſelmaſchine, 1 Pferdenachharke,
einigungsmaſchine, 1 Rübenmühle, 1 Wagenbeber,

Dezimalwage, 1 Wieſenſchleppe, 1 Grasmäher,
Marqueur, Hohlkarren, Futterkaſten, Fäſſer, Leitern,

Ketten, Ladezeuge, Geſchirre, Schellengeläute, Kutſch
eſchirre, Säcke, Decken Fehgfrapſen, Krippen, Centri-uge, Butterfaßz. Milchzeug, Bretter, Jauchenfaß,

große Partien 57 und vieles andere mehr. Ferner
einige hundert Zentner Stroh und Kartoffeln. [5353

Max Mendershausen
Pankgeſchäft, Cöthen i. Knhalt.

ackma

h h h l l

54 e d e

e Sut bis 200 Morgen
direkt vom Beſitzer 72u kaufen gesueht.

Guſtav Günther, Landwirt, étumsdorf b. Halle 6.

Viehweide auf Marſchboden.
Pferde und Rinder jeden Alters finden auf meinen aus-

gedehnten a geäag beſte Unterkunft. Rinder werden jedoch
nur aus gänzlich ſeuchenfreien Bezirken angenommen. Weide-
bedingungen bitte ich einzufordern. [1716
gekonomierat Hoeſch, Neukirchen (Altm.).

Ostorlämmer u. Hauslämmer
hat noch abzugeben 1[5344

Städt. Lancdgut Gümritz.
Nur Jahr gebrauchter 10/24 Scehi nstieleDixi- Wagen in See

Sygrt agroſe 2 hge ünter An Peter Brachſtedt.
v. Nanstein, Reilſtr. 40. aar Fata
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Pſanos
überall preisgekrönt

zuletzt

1911 Turin
SGrand Prix

Bluxnenstäbe,Holz-Hüketten gut Längen
Aluminium Etiletten

Rosenpfühle.,grün r m. weiß. Spitz.
nKkinstäboin Allen Längen,

Raffiabast, extra breit,
Kokosfaserstrick,beſtes Baumbindematerial,

Raupenleim,
BRaumwachs.

Moritz Bergmann,
Samenhandliung,

Narkt 20. Tel. 107. J

Zinshaus Verkauf.
Das Geſchäfts und

haus Grundſtück Landwe
ſtraße 14 (Bahnnähe), ſehr
bevorzugte Lage, iſt u

or-Erbregulierung zu verk.
einfahrt, bequemer Hofraum,
Zigarren-, 2 Cfrige ilvatt
u. Reſtaurant, Stall iederlagen u. Seilengebaude vorh.
Hypoth. feſt. Anfrag. an Frau
verw. Kfm. B. Keil daſelbſt.

Ein Paar auffallende, ſchnelle
engl. Schimmel,

1,62 m hoch, 6jähr., ein u. zweiſp.gefahren, eins kömplett geritten,
auch unter Dame, zu verkaufen,
2200 M. Gefl. Anfp, u. Z. e. 6428
an die Exped. d. Ztg. [1708

Wegen Aufgabe der Wirtverkaufe ſicheres ſchaft
Keit- u. Wagenpferd,
Falbblüter, 1,70 Meter groß,
ſehr billig. [1705Edmund Heinrich.Schotterey-Lauchſtedt. Teleph. 6.

Ständige Ausstellung von vollständigen

Braut Ausſtattungen
hesfehend aus Kürhen- u, Hauswäsehe, Tischwäsche,
beihwäsche, Bettwäsche, Steppdecken, Daunendecken.

Gegen wärtig sind ausgelegt:
zwei einfache, aber gediegene Braut Ausstattungen
sowie ine sehr hübsche Baby- Ausstattung.

S

H. Weddy-Pönicke, Halle a. S.
beinenhaus Wäschefabrik.

Für Aerzte.Ein in unmittelbarer Nähe der
Univerſitäts Kliniken gelegenes,
z. Zt. bereits als Privatklinik
dienendes, dazu ſehr geeignetes
und auch gut verzinsliches

Hausgrundstück miſt zu verkaufen. Offerten unter
B. M. 2268 an Rudolf Mosse,
Halle, erbeten. [5380

Wegen Aufgabe des Geſcheverkaufe gutkochende [1684

L ims en.per Ztr. Mk. 13.50, bei Poſten
billiger. Bämund Heinrich,
Schotterey, Bez. Halle a. S.

Telephon 6.

Gelegenheitskäufe.
Mehrere gebrauchte, guterhaltene

NMationalkassen
mit 2 Jahre Garantie bill. zu verk.

B. M. Zümmer.,
obere Leipzigerſtr. 43.

Ferzina Pianos

r z beſtes Fabrikat,0 Mk., nußbaum 580 Mk.,wen gebrau t, zu verkaufen.

H. Lücders, lIittelstr. 10.

Jdealſchreibmaſchine
wie neu, verkauft e

Willy Dix, Triptis (S.-W.)

täglich. Näheres daselbst und

Am Riebeckplatz, Ecke Landwehrstrasse 25,
ist wegen Versetzung des Herrn Hauptmann von Hartwig gocpen
seit 6 Jahren bewohnte herrschaftl. II. tage per April.
Juli. eventl. Oktober anderweit zu vermieten, Besiehtiengg

Kontor H. Windesheim Co. Eing. Franckestrasse.

Gartenbesitzern
offeriere;

Marmorkies schwarz und weiss,

a. Tuffsteine

Tel. 206 u. 208.

Ia. Beeteinfassungssteine
jedes Quantum ab Platz od. frei Haus bei billigster Preisstellung.

Friedrich JIerau, vorm U ilh. keupseh

er 50.

für Grotten Ruinen, Garten-
u. Wintergarten-Dekorationen.

Persi
fu J

Sfärkewäsche
re ,2è, à 22 ,2 s

HIENKEL CO.,

Das selbsttätige
Waschmittel.

Stärkewäsche wird prachtvoll klar
blütenweiß, wie auf dem

Rasen gebleicht!
Kein Reiben und Bürsten, daher kein Rauh-

werden der Ränder und Kanten bei Kragen
fund Manschetten. Größte Schonung des Ge-

webes bei garantierter Unschädlichkeit.

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpeketen,

Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

niemals lose.
DOSSELDORLF.

flenkels Bleich- So
Verkaufsstellen durch Plakate kenntſſeh.

Vertreter: B. Kiessling, Halle a. S., Halberstädter Str. 8.

Der Wehrkraftverein ſucht für nachmittags eine

Sch reibhülfe.
Penſionierte Beamte, die aus Intereſſe für die Ziele des Vereins
dieſes übernehmen, werden bevorzugt. Offerten mit Angabe von
Anſprüchen an die Geſchäftsſtelle Blumenthalſtraße 5. [68

cvr e —=J„-Z[--|’)A[AZ

Spezialfabrik

Carl Kästnenr,
J

Actien-Gesellschaft, Leipzig
Gegründet 1846.

für Panzerschränke aller Art, Tresor-
und Safe- Anlagen. Stahikammern

u. s. Ww., neuester, unübertroffener Konstruktion.

BanklInstitute des In-

Lieferantin der Reichsbank der Deutschen Bank, Dresdner
Bank, Allgem. Deutschen éredit- Anstalt, Nationalbank für
Deutsehland, Bank für Handel und Inädustrie, Commers u.
Disconto Bank Mitteldeutschen Privat- Bank, Bank für
Thüringen, Thüringischen Landesbank und der hedentendeten

und Auslandes

Kartoffelflocken,
Bruchreis, Perl Mais,

Saat Mais offeriert
L. Büchner, Ilalle-Trotha,

Hohe Erträge
gibt mein [1521

Runkelsamen,
J. Eckendorfer r rrote und gelbe Rieſen-Walzen,
hochkeimfähig, offer. gegen Nach
nahme ab hier brutto für netto
à Ztr. 110 Mk. Poſtkolli 12,50 Mk.,darunter wird nicht abgegeben.

M. Voigt. Halle a. 6.,
Stadtgut, Böllbergerweg 93.

Kieeheu,
Sauerfutter,
Roggenstroh

(in Bindfaden) abzugeben. [5137

Rittergut Queis.
Saat- und Speiſe-

Kartoffeln.
3000 Ztr. Prof. Maercker, Wohlt-

mann, Sileſia, Weltwunder,
per Ztr. Mk. 3.50.

2000 Ztr. nduſtrie, per Ztr.Mk. 880 offener in guter geſun n
ſortierter WareGustav Dahmer, Dann
Kartoffelexport.

de-n f.
16 ſchwere Belgier,
ne ugſchtete Holſteiner

und 2 ſtarke däniſche

Arbeitspferde
De ſämtlich gut ausprobiertes
Material im Alter v. 5--7 Jahren.

J äft Georgſtraße 13ubrseſchä ſtu u r r ehe

Trockenapparate

ſeinen Wilhelm Jäger
Telephon 1208 HALLE a, S.

Spezial fabrik moderner Speicher- Einrichtungen.

Automatische
SaclkKae

MEIevatoren
D. R. P. [1624

Leistung:4--7 Sack pro Minute
Einfacher Betrlieh.

Kontrolle nötig.
Gebläse- Trans-
port-Anlagen.

für Rühbensamen,
Hülsenfrüchte

und Getroelde,

Telephon 1208

St. Andreasberger Garten Lies
in bekannter Qualltät und bekannten Sortierungen

liefert
Berghaugesellschaft f. Andreasberg

mit beschränkter Haftung

Abteilung Grube Hoffnung
in St. Andreasberg im Harz. [4843

Vaat-bhartoen
tr. pa. frühe Kaiſer-from ne gibt preiswert, auch in

Zenknern ab zug
Rohb. GödickeMartinſtr. 24. Fernruf 2802.

ma l. alle anderen Sortenn Saat und Speiſeſortierung g.

f ahrräcer
S für Damen u. Herren,

ut orhalt., verk. für
C.

85, 95 M. mit Garantie

Herm. SchindlerUhrmachermeister, I. Ulrichstrasse 35.

Kauſo stets Fahrräder
zu soliden Preisoen.

Steckzwiebeln n
L. Vranke, Krukenbergſtr. 8

Solide Geldſchränke, nur rFabrikate, neu und gebraucht,
ſtets großes Lager zu bin ten
Preiſen.
Ad. Schultze, Merſeburgerſtr. 8 p.Reparaturen und Transporte
werden fachgemäß ausgeführt.

Veriangte verſonen Berlngte verſonen

Pumpen-- u. Armaturenfabrir ſucht zum mögl. baldigen

Eintritt erſte Keiſekraſteine
für Provinz Sachſen, Thüringenund Anhalt. Nur anthetughige

Bewerber, die bei der in Frage
mere Kundſchaft beſtens
eingeführt d belieben Offertene Gehalts- und Speſenanſpr.

ſowie mit Aufgabe v. reunter Z. v. 6422 an die Exped.
d. Ztg. einzureichen. [1640

Eine Niederlage von
Schwediſch. CaloricPunſch

ſucht rührig. Vertreter

vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80

für Halle a. 6. u. mm
Offerten unten I. 6412
die Exped. d. 3

8 id. kne
Halle geſucht. Zeugnisabſchr. u.
Gehaltsanſpr. an [1690Frau v. Schaewen, Raſtatt.

Geſucht zum 1. Juli, ev. früher,
eine erfahrene

Mamsell
unter eng P ansfrau. An
e altttergut S ltermar e b.
Langengraſſan über UckroBerlin Teobener Vabn.

Suche zum 1. Mai eine perfekte

Köchin,die etwas Hausarbeit übernimmt.

Kallmeyer, Kaiſerplatz 3.
Eine Großmagd,

0, welche melken kann, wird
70 Taler Lohn J eſucht.Grabſchütz elitzſch Nr. 7

S Landwirtſchaſterinnen,
i ſelbſtänd. jüngere u. ältere,
ſow. herr Agrrt Dienſtperſonal jed.
Branche ſucht ſtets Marie Wantz-
löben, gewerbsmäßige e

1639 Exped. d. Ztg

F Perſonen Angebote

m zum 1.7. 12 re lms als
S nſpektor. Bin 32 J. alt,evgl., verh., 2 Kind von Jugen
an beim ach, in allen Zweigen
der Aand wirtſchaft erfahren. G

etziger h VZeugn. u. Empf. zur See Angebote erbittet tnſp. Schunke,Burg BSeroehen e a. d. B.

Suche für meinen Sohn, 18 J.
alt, 1 Jahr Oberſekunda einesGymnaſiums beſucht, eine Eleven-
telle auf Frgrem Gute mitben de am tenan wut

und mittlerer Penſionszahlung.
Mein o. in r 1000 Mrggroßen S ſchaft auſge:
a ſen.Tann er g. akad. Guts
pächter, Groß Schönwalde bei

Greifswald. [1707
a Landw., 19. Praxis, ſ. z. weit.usb. Stellg. a s Vor r o ne
geger, Verg. od. u Penſ. O5599 an Invalidendank, Halle a. g.

r ſehr zuverläſſ. freundl.Dame übernimmtgern auf kürzere

7* e reteeeHaushalt oder Reiſe
begleitung. Beſte Empfehlungen
ſtehen zur Seite. Offerten unter
P. D. poſtl. Querfurt.
Geb. ältere Virtſchafterin
mit guten Zeugniſſen ſucht beibeſchetdegyen W len Frrliung

ur ſelbſt. rung ne
aushaltes o a auf Gut. Ge

fferten sub Z. n. 6414 an ge

Offerten erb.

eege m. g. Zeugn.
ſucht Stellg. f. nachm. Off. u. A. G.
Pritschow, Bernburgerſtraße 28.

Mietgeſuche I

Bohnung von im.
möglichſt mit Garten, z. 15geſucht. Angeb. m. e u
V. Sohaewen. Raſtatt. [1689

Landhaus,ca. 5 Zimmer, Zubehör, “roher
Obſt- u. Gemüſegarten in landWeus ſchöner Gegend, Wald,

3 er, auf Jahre zu mieten

o ſucht. lP. 17 Charlottenburg 4.

d Näheres im Bankgeſchäft

Ehepaarv. 1 Kind, ſucht ſonn.
3 Zimmer -Wohnung bis 400 Mk
Nähe Ref.“Gymnaſium z. Juli od.
Oktober. O er u. Z. F. 6429
an die Exped. d. Ztg. 15379

Vermietungen

Rich. Vagnerſtr. 281 6—7 J.
(1 Manſ.), Mädch.-St., reichl. Zud.,
Veranda, Garten, kein Gegenüber,
ruh., ang. Wohn., 1. 10. Näh. part.

ranckeſtr. 19
Wohnung I. Etage, 6 Zimmer
m. Bad, gert elektr. Licht u.
Zubeh., ſof. od. ſpät. zu vermieten.

Bureauräume
Gr. Steinſtr. 10, 4 Stuben i. 1. Etg.
(ſeit 25 Jahren Anwaltsbureau)
per 1. Oktober zu äſrmichg

X

Schön möbl. 5immer
ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

Möbel Transporte
werd. unt. Aufſicht u. ſachgemäß.
Ausführung preisw. übernommen,

Zoern Steinert,Spedition. (Tel. 202). Wdenraneynt,

Lagerhaus mit Cleisanschluss.

Geldverkehr
79 mündelsichere

Wertpapiere u. andere gute
4--5 Effekten in Abschnittenvon 100 vie spesen-
h tiseher e
20000 M.
will ich auf anlegen,
auch zur eweiten Stelle. Zahlung
am liebsten sofort. Baldi
sub A. J. 3009 Rudolf Mosse,
Magdeburg. [5197
m Beine eine I. Hypothek

trage vonr.
40-50000zu mein Gut von doppeltem Wert.

Juir Offerten von Selbſtgebern u.
F. 6430 an die Exped. d. Ztg.

12-15000 m
auf gute 2. Hyp.
von promptem
Kursverluſtnommen. Off. u. B. e an
Haasenstein e ogier, Halle, erb.

500 000 Mark
ouen auf Ackerhypothek in nicht
z kleinen Tei Lrpoen ausge
iehen werden. Näheres dur

k t,H. Silberberg, Salterſcart-

e

A

H

ſe

C
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